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So X an der Glronnemllndmg nledergegangen
ar !.^ ^ i»räfideut vou Hiudenbura empfing
(elf ** de» Besuch d« K zurzeit in Berlin wei -
r„ , . . ^ P ^äsidentev der luxemburgischen Regie -^«»g. Staatsminister Reck. .Staatsminister Bech .

^ ldeubnrger Landtag wurde der Kau -
Kftttlt i *8 Landesblockö , Regierungspräsident
au «! Ulit 22 von 85 abgegebenen Stimmen^ Mmisterpräsidenten gewählt .

2711iv französische Kammer hat mit S2S gegen
Ur»^ '"umeu die vou der Regierung angenom -
a«5/ . Tagesordnung Odin n . Piz sRadik . Linke )
ti-n « aunCM und damit der Regierung ihr Ver -a«e„ ausgesprochen .

fr« ; . r Genfer Abrüstungsausschuß hat am
: »*-CttQrt it Arft
lVitn • natf | viertägigen bewegten Verhand -
«iKefe ttt &tc ' Abstimmungen jede direkte Her -
nöi*; tttta gesamte » Kriegsmaterials end -

abgelehnt . Damit ist einer der entschci -
Hern Punkte aus dem Abrttstuugsabkommeu

ausgenommen worden .

demokratische Fraktion im preußischen
n (nTÖ hat am Freitag beschlossen , ihren Na -
Ibis«. . »Fraktion der Deutschen Staatspartei "

wi >̂
^ Deutsche demokratische Fraktion ! um -^ ^uennen .

Telegraph " zufolge trifft die cuglische
iv^ .^ rpartei jetzt Borbereituugeu für Ren -
vlit »;

tt* Die Minister find der Ansicht , daß sie
tttto, Auflösung des Parlaments Ende Ha -
koit !̂ k Ansang Februar rechnen müssen . In
e» d«^ ?^ ° en Kreisen wird die jetzt bestehende
«* Sf Möglichkeit eines baldigen Appells
begrüßt Vertrauen aus das Ergebnis

britische Reichskonferenz hat Freitag
fifenn «

'®rc Arbeiten beendet . Fit der Schluß¬
wort ? Wttr,d< nach mehreren Dankreden der
"" tomcn

' Briefes an den König ange -

* <\ *

BettÄ̂ w . ^ 0tt ist Freita « früh die Leiche eines
j^ umtteten Feuerwehrmannes geborgen wor -
&offl «, deichen der übrigen Feuerwehrleute

uoch am Freitag bergen zu können .
fcitWs £tt der Unglttcksstätte gelegene Kran -""*«8 droht auch einzustürzen .

»»rwi ^ Jnukersgrobsluazeng v S8 ist Freitag
, l#n i i 0-52 ^ hx in Bordeaux zum Weiter -« <ch Le Bourget aufgestiegen und i» Le

^et um 14.10 Uhr gelandet .

»totn̂ ^ Dornier - Fluaboot „0c >. 8 ." eine vier -
Mit » im Neukonstruktion der Dornier - Werke
ZS ^ . ^ ster Flügelspannweite und Raum für
Ttjn' " ^afte , wurde am Douuerstag in aller
^ hr < . Friedrichshafen nach Holland über -

Eintritt der Dunkelheit ans
sog . ^ ein bei Nymwegen niedergegangen . Es
"«sst ? ,,̂ . ^ Pariser Internationalen Luftfahrt -

gezeigt werden .
* ' ^ ^ eres siehe unten .

Attentat in Japan .
Premierminister Hamaguchi.

Aus t .
WTB . Tokio , 14. Nov .

« Uchi
"e« lapanischen Premierminister Hama -

b 'er heute früh um 8.SS Uhr am
^5a»a >!-

^ Schuß abgefeuert . Die Kugel
De » yx ? ™ Premierminister in den Unterleib .

°"or *1 a iunger Mann , wurde verhaftet ,
SfktterJ . batte . einen zweiten Schuß ab-
. 'Ericfew • einer ersten Untersuchung des
J'Örte h« ^ üro des Bahnhofsvorstehers er -
Erstell ..« ? rzt . daß die Aussichten ans Wieder -
^ entirr, » ! -̂ 8 Premierministers gut seien . Der

'̂Ulster wollte sich aerade nach Oka -
cv «t Cn' um den dort beginnenden

. Tnjjt. ' '^ aresmanövern beizuwohnen .
'chwer hatten sich die Aerzte . die den
i °band? i« ^^ n Premierminister .«iamaguchi
M »on veranlaßt gesehen , eine Blnttraus -
? kr »,ic »^ N -? el>men . Der zweite Sohn des

" Fwane Hamagnchi . hat sich
^ stellt.

' Blutentnahme zur Bersügung

Der ><, *
Reichskanzler hat an den

Jel Cft
1 Premierminister Hamagncht « in

S^ i>«ueriT gerichtet , in welchem er seinem
qr

« er das ans Hamaguchi verübte
1 Ausdruck gibt .

SmtmMaK ln Bordemik ungeeignet
Zl . England Flugbk Hinderung durch Nebel .

Schlechtes Weiter «ängs der französischen Küste .
WTB . London , 14 . Nov .

Das Flngschiss „Do X" ist um 12 .45 Uhr ( ettßL
Zeit ) gestartet . An der englischen Küste Herr -
schen nur schwache Winde Die Sicht über dem
Kanal ist bis zu 18 Kilometer gnt .

Der erste Start war bereits nach 9 Uhr er¬
folgt , doch war „Do X" wegen des herrschenden
starken Nebels wieder zurückgekehrt .

Um 10.86 wurden die Motoren , nachdem es
inzwischen aufgeklart hatte , erneut angeworfen ,
das Flugboot fuhr über das Wasser , konnte
aber anscheinend nicht loskommen . Der Start
wurde daher um eine weitere Stunde verzögert .
Außer der Mannschaft und den Ossizieren be-
finden sich elf Personen an Bord . Ein ver -
späteter Ankömmling , Hauptmann Baird , kam
gerade in dem Augenblick an . als der „Do X"
bereits über das Wasser fuhr . Er eilte dem
Flugboot mit einem Motorboot nach . Noch im
letzten Augenblick gelang es ihm , in das Flug -
boot einzusteigen , worauf der „Do X" sich vom
Wasser erhob .

Um 15 .30 Uhr flog „Do X" der Küste von
Loire Jnferienr entlang in Höhe der sran -
zösischen Stadt Nantes . Das Wetter war schlecht,
aus „Do

' X" aber alles in Ordnung und an Bord
alles wohl .

Die bebdeu Pressevertreter Lady D r u m -
mond - Hay und Karl v , Wieganö , oie mit
dem „Do X " nach Bordeaux fliegen wollten ,
sind — wie sich herausgestellt hat — nicht mit -
gekommen . Sie waren zusammen mit einem
weiteren Fahrgast von Syuthampton im Kraft -
wagen nach Calshot gefahren . Unterwegs gc-
rieten sie jedoch in dichten Nebel und verirrten
sich, so daß sie nach Southampton zurückkehren
mußten . Darauf mieteten sie einen Dampfer ,
nm an Bord des „Do X " zu gelangen . Infolge
des Nebels konnten sie jedoch das Flugschiff
nicht finden . Als sich der Nebel gehoben hatte ,
konnten sie zu ihrein Aerger gerade noch sehen ,
wie der „Do X" abslog . Sie kehrten nach Lon -
don zurück und wollen im Flugzena nach Paris
und von da nach Bordeaux nachreisen .

Dr . D o r n i e r erklärte vor dem Start , daß
die endgültigen Pläne für den Atlantikflng nicht
eher gemack) t würden , als Lissabon erreicht sei .
Sie würden je nach der Wetterlage entweder
den nondlichoi oder den südlichen Weg wählen
und dann — sobald man sich hierüber entsch ^e-
den habe , die notwendigen Vorbereitungen zur
Brennstoffanffüllllng treffen . Die Schwierig -
keiten . die der „Do X" beim Start in Calshol
hatte und die ihn über eine Stunde festhielten ,
werden vou den Beobachtern dadurch erklärt ,
daß das Wasser , wie es bei nebligem Wetter
häufig der Fall ist , zu ruhig war und das ^ lng -
schiff daher gewissermaßen am Wasser klebte .

Die amerikanische Presse , die bereits
seit Wochen über die „Do X " berichtet , bringt
jetzt täglich airf den ersten Seiten Meldungen
über de « Berlauf nnd das weitere Programm
des deutschen Flngschiffes . Die Taiiache. da«
der in den USA . außerordentlich ponulä ^e
Prinz vou Wales das Flugschiff selbst gesteuert
hat . vermehrt die hiesige Begeisterung und Bor -
frende am Erscheinen des Riescnflugschtffes .

TU . Paris . 14. Rov .
Wie um 22 Uhr M .E .Z. hier bekannt wurde ,

ist das Flugboot „Do X" iu der Rtibe von
Rochefort s»>r Mer an der Gironuemünduna auf
das Wasser niedergegangen . Ueber die Gründe
dieser Landnna liegen noch . keine Einzelheiten
vor . Ursprüglich war beabsichtigt , in der Nähe
von Bordeaux zu landen . Da sich aber
heransstellte , daß der vorgesehene Ländeplatz
von Hourtin nur eine Wassertiese von 1 Meter
auswies , wurde das Flugboot durch alle sran -
zösischen Sender benachrichtigt , daß man an
einem anderen Ländeplatz iu der nächsten Nähe
von Bordeaux alle Vorbereitungen zur Lan -
dnna treffe .

Es scheint aus diese Aenderong zurückzuitth '
ren , taß der Führer des vo X jetzt diese Lan -
Meldung aus Paris ist Do X nicht dircckt bei
hat . da er wahrscheinlich sein Flugboot nicht in
unbekannten Gewässern bei einbrechender Dun -
kelheit gefährden wollte . Nach einer anderen
Mesdung aus Paris ist Do X nicht direkt bei
Rochcfort , sondern in der Nähe von Les Sables
d 'Olonne etwa 100 Kilometer nördlich
fort aus dem Meer niedergegangen .

Sie amirikanislbln SabotWMMfst.
Zugunsten Deutschlands entschieden .

WIK Berlin . 14 . Nov .
In den zwei großen Sabotageprvzessen , iv ic

seit mehreren Jahren vor der deutsch - amerikn -
nischen Gemischten Kommission schwebten und
in denen Schadenersatzansprüche gegen das
Deutsche Reich in Höhe von etwa 4 0 M i l-
l tonen Dollars geltend gemacht wurden ,
ist nunmehr die Entscheidung zugunsten Deutsch -
iands gefallen .

In dem ersten d « r beiden Prozesse , .>er unter
dem Namen „Black To m - Fa l l " bekannt ist,
handelt es sich darum , daß am 30. Juli 1916 auf
dem Frachtbahnhof einer amerikanischen Eisen -
bahngesellschaft im Hasen von Neuyork , der den
Namen „Black Tom - Termiual " führt , eine große
Explosion zahlreicher mit verfchicknngsbereiter
Munition beladener Eisenbahnwagen stattfand .

Der zweite Prozeß , der sogenannte ,K i n g S -
land - Prozeß " bezog sich aus die Zerstörung
einer Munitionsfabrik , die am 11 . Jan . 19i7 in
dem Orte Kingsland bei Neuyork erfolgte . In
beiden Fällen wurde von den Geschädigten M «
Behauptung aufgestellt , die Zerstörungen ' eien
das Werk deutscher Agenten gewesen , die von
deutschen amtlichen Stellen den Auftrag ? rh : l -
ten hätten , Sabotageakte in den Bereinigten
Staaten auszuführen .

Die Kommission , die aus dem amerikanischen
Juristen Ehandler P . Andersen als ameri -
kauischen Schiedsrichter , dem jetzigen Oberlan -
desgerichtspräsidenten am Hanseatischen Ober -
landesgericht tn Hamburg , Dr . Wilh . K i e s s e I -
b a ch , als deutschen Schiedsrichter nnd dem ?rii -
Heren Beobachter der Vereinigten Staaten bei
der Reparationskommission , Roland W . B o u-
d e n , als Unvarteiischen besteht , bat nunmehr
einstimmig festgestellt , daß Deutschland für die

beiden Sabotagefälle nicht verantwortlich ge -
macht werden kann und hat daher die beiden
Klagen zugunsten Deutschlands entschieden .

In den Gründen der Entscheidung stellt die
Kommission ausdrücklich fest , daß im Kingsland -
Fall die Explosion nicht von deutschen Agenten
verursacht worden ist , und daß im Black Tom -
Fall das gesamte von den Klägern beigebrachte
Beweismaterial bei weitem nicht ausreiche , die
Richter zu überzeugen , daß die Explosion deut -
schen Agenten zur Last gelegt werden könne .

Die Unruhen in Peru .
WTB . London , 14 . Nov .

„Daily Herald " berichtet aus Lima zu den
( bereits gemeldeten ! ernsten Unruhen beil Mal -
paso , daß bei den Teilnehmern an den Aus -
schreitungen sich eine stark antibritische
und a n t i a m e r i k a n i s ch e Stimmung
geltend mache . Die Werke einer britischen Firma
wurden von den Arbeitern unter dem Ruf
„Nieder mit dem britischen Imperialismus "
zum Stillstand gebracht . 2v Ausländer , die von
den Unruhestistern verfolgt wurden , sind ver -
schwunden . In Malpafo plünderte ein ivii -
tender Hause von etwa 1500 Arbeitern die Lä¬
den und griff die Häuser der Beamten an . wobei
verschiedene Ausländer getötet oder verwundet
wurden , ehe die Polizei eingreifen konnte . Die
Polizei ging darauf mit der Schußwaffe gegen
die Unruhestifter vor . von denen zehn erschossen
wurden . Die Regierung hat in aller Eile Trup -
pen nach den betroffenen Gebieten entsandt.

Zehn Lahre
Freie Stadt Danzig .

Bon unserm Danziger Mitarbeit « r
Friedrich von Wilpert ,

Als in Versailles die Stadt Danzig mit einem
angrenzenden verhältnismäßig sehr kleinen Teil
der ehemaligen preußischen Provinz West -
preußen zur Freien Stadt erklärt worden war ,
da setzte der Kampf um den Ausbau dieses neu -
geschaffenen Staatswesens in vollem Umfange
ein . Polens Forderung , ihm nicht nur deu
Korridor , sondern auch Danzig als uubeschränk -
ten Besitz zu übereignen , war zurückgewiesen
worden , dit für die Errichtung der Freien
Stadt von den Siegermächten aufgestellten
Richtlinien waren aber unbestimmt genug , um
Polen Handhaben zur Erweiterung seiner
Machtbefugnisse auf Danziger Gebiet im Wege
der Verhandlungen und VertragSanslegnngen
zu bieten . Die Danziger sahen sich daher ln
einer sehr schwierigen Lage . Auf der einen
Seite mußten sie mit Hilfe der Verfassung -
gebenden Versammlung das neue Staats -
gebäude selbst aufrichten und es im Innern
zweckmäßig und wohnlich gestalten , auf der
andern Seite hatten sie schwer zu ringen um
die Bewahrung der ihnen belassenen Rechte
vor immer weiter gehenden polnischen An -
sprüchen . Es wurde deshalb in Danzig ge -
wissermaßen als Erlösung aus einem Zustand
der Ungewißheit begrüßt , als am 9 . November
1920 im Uhrenfail des französischen Außen -
Ministeriums endlich die Unterzeichnung der so-
genannten Pariser Konvenlivn zwischen - Danzig
und Polen , des Zusatzprotokolls über daS Recht
DauzigS , sich unmittelbar an den Völkerbund
wenden zu dürfen , und als Wichtigstes der Ur -
künde , in der Danzig j>ur Freie » Stadt prokla -
miert wurde , init aller Feierlichkeit erfolgtes

Damit hatte die Freie Stadt ein ? feste recht -
liche Grundlage erhalten , die nicht mehr ohne
iveiteres von Polen umgestoßen werden konnte .
Am 15 . November fand im Danziger Par -
lament die K o n st i t u i e r u n g der Freien
Stadt dnrch den stellvertretenden Völkerbunds »
kommissar , den englischen Oberst Strntt , statt .
Aus seiner Ansprache sei ein Absatz heraus -
gegriffen , dem auch heute noch Bedeutung zu -
kommt : „Als Soldat zu Soldaten sprechend —
denn fast alle von Ihnen sind Soldaten gewesen ,
Soldaten der größten und bewundernswertesten
Armee , die die Welt jemals gesehen hat — . sage
ich Ihnen : Laßt uns Frieden halten jederzeit ,
sowohl innerhalb wie außerhalb dieses Hauses .
Die Welt braucht Frieden ! Mögen Danzig uns
Polen dem östlichen Europa darin ein Vorbild
sein .

" Uud der Präsident der Danziger Ver -
faffunggebcnöen Versammlung . D Reinhard ,
betonte : „Dunkel liegt die Zukunft vor uns .
Nur durch Eintracht und gegenseitiges Verstehen
kann der Bestand unseres Staatswesens gc-
sichert werden .

"
Zehn Jahre sind seitdem vergangen . Wir

haben leider die Erfahrung machen müssen , daß
es angesichts der so außerordentlich schwierigen
Nachkriegsverhältnisse im Innern des Danziger
Hauses nicht immer möglich gewesen ist . d :e
Eintracht zu wahren und sich häßlicher Partei -
kämpfe zu enthalten . Aber in einem wichtigen
Punkt find sich die Danziger aller Parteischat -
tiernngen doch immer einig gewesen : In der
Erhaltung des Deutschtums und in
der Abwehr polnischer Versuche , die Selbstan -
digkeit der Freien Stadt zu unterhöhlen und
dem polnischen Einfluß neue Tore nach Danzig
hinein zu öffnen . Diese Einmütigkeit in der
Verteidigung der vor zehn Jahren geschaffenes
Grundlage der Freien Stadt ist ein Lichtblick in
der für das dentfche Volk so trüben Zeit .

Nun muß mau sich aber vor dem Trugschluß
hüten , das Eintreten der Danziger für die
, .s?reie Stadt " bedeute den Verzicht auf eine
Rückkehr zum deutschen Mntterlande nnd die
Erkenntnis , daß es Danzig in der engen wirt -
fchaftsvolitifchen Anlehnung an Polen viel bes-
ser gehe als seinerzeit im Reichsverband . Nichts
wäre falscher , als diese Annahme . Die ver -
gaugenen zehn Jahre haben mit aller nur zu
wünschenden Klarheit bewiesen , daß die LoS -
reißung Danzigs von Deutschland keine glück -
liche Aera für die Freie Stadt eingeleitet hat ,
sondern eine so außerordentlich schwere , daß es
sich trotz nicht ungünstiger Entwickluugsmöglich -
keiten Danzias gerade jetzt wieder in aller -
größter finanzieller Bedrängnis
befindet und den Völkerbund um Schutz hat an -
gehen müssen . Nicht um Schutz gegen ollge -
meine Wirtschaftsschwierigkeiten . die gegenwär -
tig alle Staaten und Völker mebr oder iveiliger
schwer heimsuchen , sondern um Schutz gegen die
Konkurrenz des von Polen künstlich in nächster
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Nähe von Danzig geschaffenen Hafens Edingen ,
der öle wirtschaftliche Lebensfähigkeit des Han¬
delshafens Danzig ernstlich in Frage stellt .

Es ist außerordentlich bezeichnend für die
Schnelligkeit , mit der die Eutwicklung seit Ver -
failles und seit der Konstituierung der freien
'Stadt fortgeschritten ist , daß schon heute nach
zehn Jahren die wichtigste Voraussetzung jener
Versailler Freistaatlösung „Danzig der einzige
Zugang Polens zur See " nicht mehr zutrifft .
Daß Polen selbst jene Voraussetzung der Frei -
staatexistenz durch den Ausbau Edingens be-
seitigt hat und sich gegenwärtig in verzweifelter
Verteidigung gegen die wachsende Erkenntnis
in der ganzen Welt wendet :

„Die Versailler Lösung hat versagt — der
Zugang Polens zur See uuiß anders ge¬
sichert werden , als es vor zehn Jahren
durch die Vergewaltigung des Selbstbestim -
mungarechtes der Völker hier im Osten ge-
fchehe» ist . Den « die in Dauzig und im
Korridor beschlossene Quelle ewigeu Uu -
frieden » »ins, im Interesse Europas , im
Interesse friedlichen Zusammenlebens des
polnischen und des dentfcheu Volkes beseitigt

werden ."

Wenn man daher nach dem wichtigsten Er -
gebnis des ersten Jahrzehnts der Freien Stadt
Danzig fragt , so lautet die Antwort : Es ist die
Erkenntnis von der Notwendigkeit der
Revision . Diese Erkenntnis hat alle Schich -
ten der Danziger Bevölkerung ergriffen und
zieht unverkennbar weitere Kreise Ja selbst
Polen verschließt sich dieser Tatsache nicht mehr ,
sucht freilich nach Lösnngs - und Revisionsmög -
lichkeiten » ach der polnischen Seite hin . Es sei
nur kurz angedcntet . daß maßgebende polnische
Stellen die für Polen so unangenehme Dan -
ziger Klage gegen die Konkurrenz Göingens
dadurch zn reparieren suchen , daß Polen sich
voraussichtlich zu Verhandlungen über eine Ab -
änderung der für Danzig ungünstigen wirl -
fchaftlichen Vereinbarungen mit Polen bereit
erklären wird . Auf diesem Wege hofft man in
Warschau offensichtlich , gegen wirtschaftliche
Konzessionen von Danzig politische Konzessionen
in Gestalt eines stillsclnveigendeii Verzichts ans
alle tiefgreifenden Revisionswünsche zu er -
halten .

Diese Erwartungen Polens werden aber tril -
gen . Mit kleinen Schönheitspflästerchen läßt
sich in dieser Frage nichts erreichen ? es wird
von Jahr zu Jahr deutlicher , daß das politische
Fundament der Freien Stadt unzulänglich ist ,
daß die wirtschaftlichen Belastungen untragbar
geworden sind und daß die seelische Not der
zwischen zwei Völker gestellten Danziger , die
doch nie aufgehört haben und nie aufhören wer -
den , sich als vollgültige Mieder des einen , des
deutschen Volkes zu fühlen , die psychologischen
Voraussetzungen für weitere Entfremdung ,
nicht für fortschreitende Annäherung schafft .
Daher bleibt als Bilanz dieses ersten Jahr -
zehnts des FreistaatSdaseins nur die Festste !-
lung : Wer es mit Deutschen und Polen gut
meint , wer den Frieden in Osteuropa will und
wem das Schicksal der in ihrer völkerversöhnen -
den Aufgabe auf Schritt und Tritt durch Ber -
träge und Verhältnisse gehemmten Freien SttM
Danzig nicht gleichgültig ist . der muß auf eine
Revision hinwirken . Je schneller sie Wirkliche
keit wird , umso besser für alle Beteiligten .
Denn das Hangen und Bangen in schwebender
Pein beschwört unerträgliche Gefahren beson -
ders für Danzig herauf .

„Die Welt brancht Friedensagte vor zehn
Jahren Oberst Strutt , als er die Freie Stadt
ausrief . Die Welt muß nun den Mut aus -
bringen , diesen den Frieden gefährdenden Feh -
ler zu beseitigen , der in Versailles gemacht
worden ist und dessen Folgen wir jetzt schon im
Korridor und in Danzig auf Schritt und Tritt
feststellen können . Der VölkerbundSrat hat als
erster das Wort . Seine Antwort auf die Dan -
ziger Klage gegen Gdingen wird zeigen , ob er
die Lehren der vergangenen zehn Jahre richtig
ersaßt hat .

Aussehenerregende
Abstimmung.

VDZ . Berlin . 14 . Nov .
Im Haushaltsausschuß des Reichstages wurde

unter Ablehnung aller übrigen Anträge mit den
Sitmmen der Kommunisten , Nationalsozialisten ,
Sozialdemokraten , des Landvolkes und der
Christlich -Sozialen gegen Zentrum , Deutsche
Volkspartei und Wirtschastspartei bei Stimm -
enthaltung der Deutschnationalen folgender An -
trag der Kommunisten angenommen : die Reichs -
regieruug aufzufordern , die Verbillignng
von Frischfleisch für die minderbemittelte
Bevölkerung in der Weife vorzunehmen , daß der
Preis des verbilligten Frischfleisches in keinem
Falle höher sein darf , als der bisherige Preis
des zollfreien Gefrierfleisches und der Kreis der
Bezieher von verbilligtem Frischfleisch alle Er -
werbslosen , Sozial - und Kleinrentner sowie
alle Fürsorgeberechtigien umfassen muß .

Diese Abstimmung erregte in politischen und
parlamentarischen Kreisen außerordentliches
Aufsehen , da die finanzielle Auswirkung eines
solchen Antrages garnicht zu übersehen ist. Man
spricht davon , daß die Ausführung dieses An -
träges 500 — 7 00 Millionen neuer Mit -
t e l erforderlich machen würde . In Regiernngs -
kreisen ist man der Ansicht , daß die Durchfüh¬
rung dieses Beschlusses bei der jetzigen Finanz -
läge unmöglich sei , da dadurch alle bisherigen
Sparmaßnahmen und die Balaneiernng des
Etats vollkommen illusorisch wären .

Die Beschießung der „Vaben".
Authentische Beschreibung Kaplan Ro ms .

Ueber die Beschießung der „Baden ".

WTB . Hamburg , 14 . Nov .
Die „Hamburger Nachrichten " sind heute in

der Lage , aus einem Privatbrief des Kapitäns
R o l i n eine authentische Beschreibung über d :e
Beschießung des Hapag -Dampfers „Baden " in
der Bucht von Rio de Janeiro zu veröffent -
lichen . In dem vom 27 . Oktober datierten
Brief schreibt der Kapitän u . a . :

„Ich kam am 24. d . Mts . in Rio um 6.30 Uhr
morgens an und lief unbehindert in den Hafen
ein . wo wir uusere Ladung zu löschen begannen
und die Passagiere für Rio landeten . Gegen
10 Uhr vormittags hieß es . daß ein Fort die
rote Flagge gesetzt habe und daß der Präsident
aufgefordert worden sei , sein Amt in einer hat -
ben Stunde niederzulegen , andernfalls die
Stadt beschossen werde . Es fielen dann auch
einige Kanonenschüsse , die man als Schreckschüsse
abgegeben hatte , und bald daraus war die Stadt
in den Händen der Aufständischen . Gegen
5 Uhr nachmittags waren wir mit dem Löschen
der Ladung fertig . Unsere zum Auslaufen er -
forderlichen Papiere hatten wir schon um 3 Uhr
mittags an Bord . Ich bestand aber darauf , daß
man mir eine vom Hafenkapitän ausgestellte
Erlaubnis besorgte , damit ich keine Schmie -
rigkeiten beim Auslaufen hätte . Ich bekam

Ri»IungBriai>d .«. RMllingTlirdicu?
Oer Ausgang der Kammer-Debatte .
CNB Paris , 16. Nov .

Die große Debatte über die Außenpolitik der
Regierung in der französischen Kammer ist um
4 Uhr früh französischer Zeit , also S Uhr früh
deutscher Zeit , zu Ende gegangen . Was die
Ausführungen B r i a n d s an Hoffnungsvollem
enthielten , ( etwa die Sätze , daß sich die Kammer
klar darüber aussprechen müsse , ob sie seine seit
Jahren verfolgte Politik , die die Politik Frank -
richs sei oder nicht und weiter : Frankreich >tehe
einem 60 Millionen zählenden Volk gegenüber ,
das nicht irgend ein Volk sei, sondern sich aus
disziplinierten , intelligenten lind schassenden
Bürgern zusammensetze . Eine solche Nachbar -
schast müsse einen Außenminister veranlassen ,
durch herzliche Abkommen bestehende Gefahren
zu verringern ) , haben die Ausführungen T i r -
dieus vollkommen vernichtet . Wie der radikale
Abgeordnete Berthod sehr richtig erklärte , spra -
chen Briand und Tardien nicht die gleiche
Sprache . Die Art , wie Tardien in längerer
Rebe dem deutschen Volk in der Frage der Ent -
wasfnung , in der Frage der Nachprüfung gewis¬
ser territorialer Bestimmungen des Versailler
Vertrages und besonders in der Frage

'ort Aus¬
legung des Artikels 19 der Völkerbundd ' atzung
ein „nun possnmns " entgegensetzte , muß man
gehört haben , um sie in ihrer ganzen Vedeu -
tnng würdigen zu können . Briand bat den
Wunsch geäußert , daß diese Debatte nicht in der
Zweideutigkeit enden möge . Sie hat aber darin
geendet und mnßte darin enden in dem Augen¬
blick, als Tardieu sprach , und angesichts der
Art . in der er sprach : wie er bewußt den
angesehenen radikalen Abgeordn - ^en ftraii " ns
Albert hänselte und ihm eine mehr als anfrei -
zende sarkastische Bemerkung über leine Kör -
pergröße entgenschlenderte . Das hat die
Radikalen verschnupft und so konnten sie, auch
wenn sie gegen ihre Ueberzeugung im Interesse
der französischen Außenpolitik hätten anders
stimmen wollen , nicht anders , als mit den So -

zialisten und den Sozialrepublikanern der
Regierung ihr Vertrauen verweige m , um -
somehr als Tardieu gerade die Tagesordnung
ausgesucht hatte , die in den allgemeinsten Rede -
Wendungen gehalten ist und nicht einmal den
Satz enthält , daß die Politik des Außenministers
Briand , die ja seinen Stempel getragen hat ,
bevor Tardieu als Minister zu ihm stieß , ^ort -
gesetzt werden soll .

Man braucht die gestrige Sitzung nicht tragisch
zu nehmen . Ministerpräsident Tardieu hat
gestern ein Manöver vorgekommen , furch das er
die Marin - Grnppe bei seiner Mehrheit erbrl -
ten wollte . Deshalb hat er so gesprochen , wie
er sprach , und das beweist , daß mit ihm und
unter ihm eine Konzentration unter Be ^eili -
gung der Radikalen in der französischen Kam -
mer beute noch unmöglicher geworden ist als
vor Monaten . Der Verlaus der nächsten Zeit
wird zeigen miissen , wer siegt , die Richtung
Briand oder die Richtung Tardieu . In der
Kammer hat die Mehrheit keinen Beifall ge -
klatscht . Offenbar ist für jede dieser beiden R !ch -
tnngen dort Raum .

Nach einer Auseinandersetzung Franklin '
Bouillons mit Briand und nach einer kurzen
Rede Paul Boneonrs trat die Kammer in o >e
Abstimmung über eine von der radikalen Liu -
ten eingebrachte , von der Regierung gebilligte
Tagesordnung ein , die folgenden Wort -
laut hat :

..Die Kammer vertraut ber Regierung . Duft
sie weiterhin die Achtung der Verträge , die
Sicherheit des Landes und die Organisierung
des Friedens gewährleistet , und lehnt jeden :? ei -
teren Zusatz ab ."

Die Kammer hat mit 323 gegen 270 S t i m -
m e n diese von der Regierung angenommene
Tagesordnung Odin und Piz ( Radikale Lin ' e )
angenommen und damit ber Regiernng ihr
Vertrauen ausgesprochen .

auch die Extraerlaubnis in aller Form au ^
gestellt ilnd suhr nun um 5 Uhr nachmittag
aus dem Hafen , mit allen Flaggen in den Top
pen , grüßte alle Furts und Kriegsfahrzevs
beim Passieren , und unser Gruß wurde von
allen Seiten erwidert . Beim Passieren oe-

Forts Santa Ernz . das bei der Einfahrt
Hasen liegt , war kein Signal für uns gcgevc " '
und so dampften wir weiter , nichts Böses « efl*

erwartend . Als wir so etwa zehn Minute »

weiter gefahren waren , hörten wir eine De ^
'

Nation und nach weiteren fünf Minuten wieo "
eine solche . Wir konnten nicht ausmachen , au»

welcher Richtung der Schall kam . und es loa»

auch nirgends eine Rauchwolke sichtbar .
nahmen wir an , daß es Salutschüsse seien .
man die siegreiche Revolution hier würo ^
feierte . Als wir etwa vier Seemeilen weit vo >>

der Hafeneinfahrt entfernt waren und gerao
ein letztes Fort beobachteten , ob von dort
leicht etwas für uns signalisiert wurde , erfolg
eine furchtbare Erschütterung > w

Schiff . Wir hatten einen Volltreffer in den
Hintermast bekommen , der den Mast über Boro
riß . Durch die Granatsplitter einer 24- bis
Zentimeter -Granate wurden die Menschen o »
auf dem Hinterdeck standen und sich die La ?^
schast ansahen , niedergemäht . Das Hinterd "
glich einem Schlachtfeld . 26 Tote , einigen ware >
der Kopf und anderen die Beine glatt wen*

geriffen . Weiter hatten wir da etwa 35 Ber -
mundete .

Aufruf
des preisausschuffes .

Der Einfluß der Hausfrau .
Berlin . 14. Nov .

Die von dem Kabinettsansschuß für Arbeil ? '

und Preissragen in Aussicht gestellte Verlag
barung wird nunmehr veröffentlicht . Die la >>

gere Erklärung betont einleitend die Notwen
digkeit der Herabsetzung der Preise aus Öt
ganzen Linie und fährt u . a . fort : Die u» '

gezählten und vielgestaltigen wirtschaftliche !

Vorgänge des täalichen Lebens können n >«
durch staatlichen Zwang in diesem Sinne eiN '

heitlich und plötzlich gestaltet werden . Zw «« ,
ist geboten , wenn der wirtschaftlichen EntnM '

lung wider bessere Erkenntnis Hindernisse »e
reitet werden , die anders nicht zu beseitig ^
sind . Fast noch wichtiger aber ist der Dt " ;
der Verbraucher und der öfsentliwen
Meinung ans Widerstrebende . Wenn durch
Hand der Hausfrau jäbrlich etwa 25
Narben deutschen Volkseinkommens gehen ,
ist es vornehmlich auch sie . die auf die V re ' -1
haltnng stärksten Einfluß nehmen kann . ®'
kann die Verkäufer und die Waren bevor '

zngen , durch die sie billiger und besser bediew
wird als durch andere . Die össentliche Mei¬
nung braucht es nicht zu dulden , daß durch o ®'

rückhaltung im Preisabbau einzelne unbere « "

tigte Vorteile haben , wenn andere in richtiger
Erkenntnis der Lage Opfer bringen . De >
Presse jeder Richtung und Größe , besonders
anch den Zeitungen auf dem Lande , sind lue*
wichtige volkswirtschaftliche Ausgaben erwachse »-
die verdienstvoll gelöst werden können . Gereon
tigkeit kann insbesondere der Landwirt f° r*
dern , dessen Preise weit unter dem Stand dere ^
anderer Waren hinabgeglitten sind .

führt ab , es wirkt sehr
*

m m milde, versuch es, und
Du bist im Bilde

Wochenschrift ?um Karl^ n^ er Tagblatt
Die „Pyramide "

enthält in ihrer moraigen Ausgabe folgende Beiträge :
Der Untergang »es Klosters Reichenau . Vo « Professor
Dr . Karl Preilendanz in Karlsruhe . — Eigenart . (I .)
Bon Göttlich Graes in Karlsruhe . — Tie Stunde der
Berufung . Eine Konradin -Kreuber -Novelle . Von Franz
Hirtler in Freiburg tBrcisgau .)

3 Kammermusikabend .
Rose - Quartett .

Wie stets fand das Rosö -Onartett (die Herren
Professoren Arnold Rosch und Friedr . Buchs -
bäum , ferner Paul Fischer und Max Haudl )
einen vollbesetzten Eintrachtfaal und ein erwar -
tungsfrohes Auditorium vor . Die Künstler
begannen mit Ditters von Dittersdorfs seinem ,
beweglichem Es - Dur Streichquartett Nr . ö,
einem echten Rammermusikwerk , das die Vor -
tragenden mit jener Musizierseligkeit spielten ,
wie sie vier Enthusiasten empfinden , wenn sie
sich in stillem , kleinem Raum den köstlichen
Kuitstgenuß durch eigenes Produzieren selbst
verschaffen . Der eingefügte langsame Satz , ier
zum Ganzen trefflich paßte , war einem andern
Dittersdorfschen Streich - Quartett entnommen .
Mit großer Spannung fah man der Urauffüh -
rnug des neuesten Streichquartetts Arthur
K u st e r e r s ( D - Dur , im Sommer 1030 voll -
endet ) entgegen , denn es spricht entschieden für
die Bedeutung eines Werkes , das vom Rose -
Quartett auf 's Programm genommen und aus
der Taufe gehoben wird . Der kürzlich im Sin -
fontekonzert gehörten ll . Sinfonie gegenüber
bedeutet dies Streich - Quartett Nr . 6 sowohl in¬
haltlich wie formal ein weiteres sicheres Fort -
schreiten auf dem künstlerischen Wege unseres

einheimischen Komponisten . Der Kusterers
Wesensart eigene ernste , düstere , herbe Aus -
druck ist auch hier zu finden , aber doch über -
schimmert vom zarten Glanz der Schaffensfreude
und der Gestaltuugsllberlegenheit . Der Bau
der Sätze ergibt sich aus den Themen und den
musikalischen Formen mit zwingender Notwen -
digkeit , die angekurbelten Linien laufen wie in
Selsbstbewegung und wo sie sich heftig schneiden ,
erfüllt sich gesetzmäßige Konsequenz . Uebrigeus
kouute man in einzelnen Teilen des folgenden
Schubert -Ouintetts die gleichen Erscheinungen
feststellen . Kusterer ist aber ein Kind unserer
dumpfen , schwer lebenden Zeit . Unser vielge -
rühmtes „ Tempo " ist nur das unruhige , slie -
gende Gekräusel der Oberfläche . Darunter liegt
zäh lastende , müde atmende Tiefe , die Hem -
mung der Verzweiflung und Trostlosigkeit . Die
Macht dieser Stimmung zu veranschaulichen , ist
Recht und Berufung des Künstlers . Kusterer
gibt ihr den Charakter der Sammlung , der An -
spannung zur Selbstbefreiung . Es ist Krast in
diesen Steigerungen , in diesen Eng - und Durch -
ftthrungen . Man durste ja s. Zt . auch nicht an
die Werke Mozarts . Beethovens . Wagners und
anderer den Maßstab der Zeit anlegen und hat
es doch getan . Nun . Kusterer konnte , nach der
prachtvollen , leidenschaftlich durchpulste » Wie¬
dergabe seines Werkes durch die Rose - Vereini -
gung . ten herzlichsten Dank der Zuhörerschaft
entgegennehmen , obwohl sie „ nicht überall mit -
gehen konnte ." Das wird ihr aber wohl bei
einer gelegentlichen Wiederholung des Streich -
quartetts möglich sein

Der fabelhafte Gcstaltungsimpuls des be -
rühmten Wiener Quartetts heißt noch immer
Arnold RosS . Wie er sich , seine Leute , die zum
Vortrag gelangenden Werke trägt , das ist einzig -
artig . Solcher Aufschwung reißt mit . erhebt .
Alle Kontraste bleiben spannungsmäßig verbun -
den . es gibt keine Lücken , keine Löcher . So kam
man auch bei der wundervollen Ausführung des
Schnbertschen Streich - Quartetts C - Dur op . 163
zum stärksten Erlebnis . Im Kreise der W ' " » er
Künstler bestand auch unser einheimis ^ er Kon -
zertmeister Paul Trautvetter in allen
Ehren . Der Beifall am Schlüsse des Konzer ' cs
wollte kein Ende nehmen . A . R .

Theater und Musik.'
„Soldaten ".

Eine Schauspieloper von Manfred G u r l i t t.
Das Schauspiel von Reinhold Lenz , das sich

Gutlitt als Textbuch erwählte , als Overnbuch .
vom Komponisten selbst eingerichtet , mußte na -
turgemäß manches ändern , die lose Folge der
35 kurze » Szenen straffen . Die Oper ist . obwohl
der Text meist wörtlich übernommen wird ,
nicht mehr Geißelung des sittenlosen Treibens
( der Offiziere ) sondern SchicksalSroman eines
leichtsinnige » Mädchens , das immer tiefer ins
Elend stürzt . Diese Wandlung wird noch unter -
strichen durch die Musik , die wirksame , gute
Opernmnsik ist . doch wenig vom Rinaen und
der Zwiespältigkeit des „Sturm und Drang "
weiß . Melodie ist ihr Hauptelement — in jedem
Takt spürt man den Liederkomponisten — lyri¬
sche Partien werden zu Ruhepuukten lund Hein -
mungen ) im dramatischen Ablauf . Der Anlage
des Stückes entsprechend , formt Gurlitt sein
Werk als Nninmernoper , gibt er jeder Szene
geschlossene , meist sinkonische Form Monde ,
Scherzo . Thema mit Barationenl . Die Musik ,
stimmungsvoll und oft dramatisch aevallt , ' olgt
genau den Vorgängen , läßt jedes Wort dent -
lich werden , hebt durch das Mittel niusikalischer
Charakteristik die einzeln >' u Kreise ( bürgerliche
Familie , Stolziiis , Gräfin . Soldaten ) klar
gegeneinander ab . Doch nicht immer gehen
Musik und Text zusammen , nur selten werden
in Ton und Klana die seelischen Hintergründe
offenbar , die das Draina aufreißt . Bon dem
Grad der Verschmelzung hängt die ( sehr ver -
schieden « ) Wirkuna der einzelnen Kienen ab .
Manche der Gesänge stören die Einheitlich -
keit des Ganzen so das Chanson des S >' lo -
tenors im Orchester , die Arie des junaen Gra -
scn , der „dies irae "-Cl>vr und vor allem der
ovenihakte Piouolog des Stoszius vor dem
Mord : die Worte „ lind müssen den » die zittern ,
die Unrecht leiden , und die allein fröhlich sein ,
die Unrecht tun ! " könne » nimt gesungen son¬
dern müssen gesprochen werden , aus dieser
Anklage darf » ich » seniimentale Klaae werden !
^ ber trotz aller Einwände sei der Wert dicker
Oper aiierkaiilit , die be ! aller Bindnua an spät¬

romantisches Schaffen von neuem Ausdruck »' '
wollen erfüllt ist , muß mau dieses ernste We^
eines ernsten Künstlers bejahen . -

Die Uraufführung in Düsseldorf betflt^
wieder einmal , daß im Reiche ost besser uN»
sorgfältiger gearbeitet wird als in Berlin .
Erfolg der Oper wurde auch ein Erfola der vo»
bildlich geschlossenen Ausführung . Und
dienter Beifall , der sich von Akt zu Akt steigert ^
dankte in gleicher Weise dem anwesenden &0 , .
ponisten , den Leitern und sämtlichen M : tw >
kenden . darunter sich auch die Karlsruher «
Rose Landwehr hervortat .

Dr . Arno Huth ( Berlin '

Auffiuduug einer Kreutzer - Lper . Nach Blattes
Meldungen wurde eine Oper von Konr <' 0>
Kreutzer „Die Alphütte " im F . F . Ar « ^
zu Donaneschingen , der Text in Karlsruhe v
fuudeil . Diese Oper wird nun z . Zt . in
bürg einstudiert und in wenigen Taaen
geführt werden und zwar als Morgenfe >e -

Diese wird auch durch Rundfunk übertrage »-
Bayreuther Biihuenfestspiele . Der

entsprecheiid werden die Festspiele des
1930 im nächsten Jahre wiederholt . Das
gramm bleibt also unverändert bestehen .
Beginn ist auf den 21 . Juli festgesetzt : die ft ' L
spiele schließen am IS . August . In der ku »'
lerischen Besetzung der einzelnen Werke
keine erheblichen Veränderungen statt . Eine ^
Weiterung der Bühne in Form einer Seite ,
bühne ist vorgesehen . Beabsichtigt ist . eine
knnftsstelle in der Nähe des Bahnhofes
richten im übrigen aber den gesamten Bei *"
im Festspielhaus zu vereinigen .

Der Nobelpreis für Cl 'emic fällt an
land . Die schwedische Akademie der
schasten hat den Nobelpreis sür Chemie J >*,
Professor -k>a » s Fischer von der Tech » .
schule in München zuerteilt . Er erhielt
Preis für seine Arbeiten über die Konstit «' ' t
der Blut - und Blattsarbenstosse uud für '

f
Smitheie des Hämin . — Damit sind insge ' « ,
nicht weniger als 14 chemische Nobelvreise . ,«^
Denlkchland gefallen , d . fi . mehr als die v * '

.-;#
aller überhaupt
Chemie .

verteilten Nobelpreise siit
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ten , hatte man Platindraht verwendet , den man
bei der Stillegung der Gruben ebenso leicht
vergaß , wie man ihn vorher angeschafft hatte .

Wir betrieben also eine Art Müllverwer -
tnngs -Gesellschast auf ein Edelmetall , das weit
kostbarer ist als Gold , wenn uns auch unsere
Arbeit weit weniger romantisch dünkte als die
Goldgräbern .

Diese Tätigkeit war übrigens durchaus legal ,
denn durch die Nichtzahlung der Staatssteuern
nach dem Verlassen der Stadt hatten die ehe-
maligen Eigentümer jedes Recht auf ihren
früheren Besitz verloren .

„Humbug Jim " aber nutzte diese Gelegenheit
aus , so gut er konnte . Er mar bereits ein
volles Jahr in der toten Stadt und schien mit
seinen regelmäßigen Maultier -Expeditionen
nach Denver höchst zufrieden zu sein .

Wir schleppten alles , was nicht wie gewöhn -
licher Draht aussah , aus den Werken und Gru¬
ben hercins und lieferten es in der Wohnung
des Alten ab , worauf dieser hinter geschlossenen
Türen den Platindraht lieransinchte . Es war
eine leichte Arbeit und „Hnmbng Jim " ließ nns
gewähren , wie wir wollten .

Jo schien von dieser Tätigkeit allerdings nicht
restlos befriedigt . Er bat den Alten , auch die
Schächte nach Golderz durchsuchen zu dürfen :

„Go to it "
, meckerte ,^dumbng Jim "

, .Hilles ,
was Ihr findet , gehört Ench . Nnr die Drähte
sind mein ."

Es bedurfte nur dieser Erlanhnis , um aus
dem kleinen Jo einen der eifrigsten Goldgräber
zu machen , den der souveräne Staat Colorado
jemals besessen hat . Allerdings entsprach die

in 17. S . -A .
(Copyright 1930 by Presseverlag Dr Dämmert.)

Schönheiten uud Scheußlichkeiten dieser Gold -
gräberstadt erzählte , als sie sich noch im benga -
lischen Licht ihrer vollen Bedeutung blähte , die
gefälligen Grenzlermädchen namentlich und
nach ihren Eigenheiten erwähnte , wobei der
kleine Jo vor purer Verlegenheit blutrot wurde
und sich seitwärts schlug , und dann mit seiner
Meckerstimme sehnsüchtig in den Abend hinein
die alte » verschollenen Lieder der Goldgräber
sang :

„O , Bnssalo girls , will you eome out to -night .
Come out to - night , eome out to -night ,
Und danee in the light os the moon . . •"

Seltsam , daß dieses Gemecker , das „Humbug
Jim " wie ein alter verliebter Kater zu dem
riesengroßen Mond hinaussang , der die Schnee -
laudschast mit Perle » besäte , in mir ein jähes
Heimweh hervorrief , nicht ein .Heimweh nach
dem fernen in Waffen starrende » Paterland ,
sondern nach dem alten Westen in den Grenzler -
tagen , den ich noch nie gekannt habe .

Auch Jo schien von diesen Klageliedern , deren
Inhalt meistens die Reize der „Buffalo girlS "

fo drastisch beschrieb , daß er wert ist . verschwie -
gen zu werden , gerührt . Seine Tränen saßen
ihm in der letzten Zeit überhaupt reichlich
locker .

Vielleicht war das auch seine Enttäuschung
als Goldgräber .

Als der kleine Jo einige Tage später wie -
der einen Schubkarren voll schillernden Erzes
unserem Boß zur fachmännischen Prüfung über -
brachte , spuckte dieser aus . Dann zündete er sich
umständlich seine Maiskolbenpseise an nnd sagte :

„Verehrter Mitbürger vou Koenigsbergh ,
Colorado , ich sehe zu meinem Befremden , daß
die jüngere Generation dieser aufblühenden
Stadt der krassesten Goldlust verfallen ist . Wenn
ich sage , daß mich dieses überaus schmerzlich be -
rührt , so will ich damit nicht zn verstehen geben ,
daß ich unserem liebe » Jo nicht einen guten
Fund gönne . Im Gegenteil , alles Gold , was
ihr mir bringen könnt , werde ich ench zn den
Denver Börsenpreisen in der gangbaren Münze
dieser Republik bezahlen und obendrein noch
„Schönen Dank " sagen ."

„ Nicht unterdrücken möchte ich aber die Be -
merknng , daß das Gold nur solange ein sanbe -
res Metall ist , als es da rnht , wo es unser
Herrgott in seiner Weisheit hingetan hat , näm -
lich in de » Bergen . Ist es aber erst einmal ge -
graben und gemünzt , so übt es auch schon sei -
ue » unheilvollen Einfluß aus . Männer ver -
kaufen für das gelbe Metall ihre Ehre nnd
Frauen ihr Herz , ganze Nationen schichen um
das gleißende Metall die Blüte ihrer jungen
Männer tot . Morde werden um Geld voll --
bracht . Meineide geleistet nnd das Heiligste ge -
schändet .

Well , und was ist denn eigentlich das Gold ?
Hier mein trener Hund „Bowser "

, der so häß -
lich ist , daß in Denver die Straßenbahnen vor
Schreck aus den Schienen springen , wenn sie
ihn sehen , und daß furchtlose Leute ihn für ein
Alpdrücken halten , das irgendwo hingeht , um
geträumt zu werden , selbst dieser geringste der
Hunde hat Verstand genug , das Gold zn ver -
schmähe » . Sehet her ."

„Humbug Jim " » ahm ein Zehn -Dollargold -
stück aus der Tasche , rief „Come on , Bowser "
nnd ivars dem Hund die Münze vor , der sie,
wie zu erwarten , interesselos beschnüffelte und
liegen ließ . — „Mit Platin "

, meinte der Alte
dann überlegend , „well , mit Platin ist das schon
eine andere Sache . Erste » s werde » daraus
keine Münzen gemacht und dann ist es fünf -
mal so wertvoll . Da lohnt es sich schon , seine
reine Seele ein wenig zu gefährden . . ."

lFortsetzuna in der morgigen Ausgabe .)

Orkan über Nanzig .
TU . Danzig , 14. Nov .

Der schwere Sturm , der seit einigen Tagen
die ganze O st s e e k ü st e heimsucht , richtete anch
in Danzig großen Schaden an . Zahlreiche
Bäume wurden umgerissen , viele Dächer stark
beschädigt . Ein Kind wurde durch herabfallen -
den Mauerputz schwer verletzt und erlitt eine
Gehirnerschütterung . Auch die St . Marie n -
k i r ch e wurde hart mitgenommen . Der Sturm
riß Kupferplatten und morsche Holzstücke vom

Ostturm los . Auch eines der farbigen Fenster
von St . Marien wurde ein Opser des Sturmes .
Der Sturm drückte es ein und zerstörte die
Glasmalerei zu beträchtlichen Teilen .

Der chilenische Dreimaster ..Laura " ist unter -
gegangen . 17 Todesopfer sind zu beklagen .

„ Goldgräber .
"

n^ ^ dem mir das Angebot des Alten , in sei -
, dienst zu treten , angenommen hatten , fuhr
1" seiner Begrüßungsrede fort :

l«tf feiern Falle darf ich Euch vielleicht er -
sich unter diesen Gebäuden ein passendes

äuiVM 1 auszusuchen nnd dort Euer Heim auf -
klagen . Ich selbst ziehe es vor , obwohl ich

Ein Denkmal
der Sparsamkeit .

ullt
Das Denkmal der Sparsamkeit

6itt der neuen Zweigstelle der Ham -

r? parkasie versinnbildlicht in volkstüm -
»n» ! ^ ,? eise die Notwendigkeit des Sparens

Jugend an . Der Entwurf stammt

Qlllli
^ " ucr Klindwordt und Architekt Trahn .

"I« l^ Apathie für Euch nicht ableugnen kann ,
ln ficMer in dieser einstigen „Last Chrnee

»uu . weiter Zu wohnen . Ebenso bitte ich Euch ,
j
1" Proviant , den ich Euch zuteilen werde ,

"
r j

' epft genießbare Nahrung zu bereiten ,
fotfp r nämlich , allein zu speisen . Aber
1s.

' » -willige ich eiue Ausnahme . Sucht Euch
in m

' n Logis nnd kommt dann in einer Weile
, 3tüb ln

l" Cni Domizil , wo ich Euch die Be -
»>!i>,sM ^mahlzeit reichen uud Euch die ge-

> Kleidungsstücke aushändigen werde ."
alte Herr , der uns in seinen Dienst ge-

hatte , hielt sein Wort . Nach der ersten
2 seiner Behausung gab er uns jedem

» » uren warmer Unterwäsche , Manchester -
Uxh . ' vohe Schnürstiefel und einen molligen
ljch f

* 01*. Zugleich teilte er uns einen reich -
\ (w Offenen Wochenvorrat an den üblichen

fnsmitteln aus . unter dem sich sogar
'""df «! befanden Jo und ich hatten nach
de» « nchen eine wetterfeste Bleibe gefun -

e ^ üher eine Glückspielhalle war und
der „Eldorado " führte . Aus der Menge
»erigff

^ ^standssachen . welche die Bewohner der
kicht, ?/uen Hütten nicht mitgenommen hatten ,
°>». wir uns ein wohnliches Unterkommen
dixj L -r übliche eiserne Kanonenofen mit dem
^ itio . et langen Ruhr wärmte den Raum in

Minuten , nachdem das Feuer an -
Tu . war . Ein requirierter Herb leistete

bu^ ' - öfchaft . Es war «in molliges Logis ,
. Hin- wan einen Winter schon bestehen konnte ,
d-r

' ** e Arbeit , die wir für den alten Herrn ,
..Humbug Jim " nannte , verrichten

i ,otte insofern Aehnlichkeit mit der
berei . als wir in den Bergwerksanlagen

« lh».? ° rderwerken zwischen den Trümmern des
!»ii fti

" ^ d den zerfallenen und über und über
' i &tpw bedeckten Maschinenteilen nach Platin -

öu suchen hatten . Man hatte jenerzeit ,
5>!U „ ®*« bew maschinell betrieben wurden und

e&tiftn 0rMen Gewinn abwarfen , nicht gespart .
' ? w Drähte großer Hitze ausgesetzt

und dadurch leicht durchschmelzen konn -

ß0 . Fortsetzung .)

Hinter der Dollarfront / Ein deutsches Schicksal
VON K.A.FHL EY .

Ausbeute nicht seinem Eifer , denn wenn er in
seinen freien Stunden eine kleine Lowry voll
schimmernden Erzes aus der toten Grube zu -
sammengeklaubt hatte und von Humbug Jim
ein fachmännisches Urteil über den Börsenwert
des Fundes erheischte , so war die Antwort im -
mer die gleiche :

„Wenn du . verehrter Jüngling Jo , diesen
Hausen Erz für gl? Dollar in die Schmelze von
Denver bringen läßt und dort noch einmal für
das Schmelzen den gleichen Preis entrichtest , so
sollte es mich nicht wundern , wenn ein Quau -
tum Reingold im ungefähren Wert von 94 Cents
daraus zu erzielen wäre ."

Humbug Jim konnte gar keine bessere Er -
kläruug für das Sä,ließen der großen Grube »
abgeben , aber das alles vermochte nicht den
Feuereifer des kleinen Jo zu lähmen . Er wühlte
in den Gruben herum nnd schien jedes Interesse
sür die wirkliche Goldgräber « , die Rettung der
Platindrähte verloren zu haben , aber schließlich
brachte uns diese Arbeit ja auch nur SV Dollar
im Monat und den nötigen Proviant ein .

Humbug Jim war bereits dreimal mit seiner
Ausbeute an Platindraht mit seinem treuen
Manlesel „Pete " uud seinem .geradezu abschrek -
kend häßlichen Köter „Bowser " nach Denver
gewesen . Er kehrte dann nach einer knappen
Woche mit Lebensmitteln beladen zurück und
schien von dem Geschäftsgang der „Colorado
Müllverwertungsgesellschaft " hoch befriedigt .

Diese Zufriedenheit , die vielleicht « od, durch
eine starkprozentige Flasd,e als Wegbegleiter
erhöht wurde , mad,te sick, in erster Linie dadurch
bemerkbar , daß er still lächelnd vor sich hin -
schaute , mehr zu sich selbst als zu uns von den

Sit Austöiiimiiigsmbeilen in Lyon.
Erweiterung der Erwisse .

WTB . Paris . 14 . Nov .
Wie Havas aus Lyon berichtet , sind gestern

abend unter den Erdmassen die Leichen
zweier Frauen geborgen worden . Die
Ausräumungsarbeiten dauern beim Licht von
Scheinwersern ununterbrochen an , und man
hofft , noch im Laufe der Nacht die Leichen der

tümliche Geländebeschaffenheit in dem dnrch die
Katastrophe betroffenen Stadtteil zurückzufüh¬
ren , wobei nod , die Wirkung der in den letzten
Wochen niedergegangenen verheerenden R e -
gengüsse mit zu berücksichtigen ist . Während
gestern erklärt wurde , daß die auf der Höhe über
dem abgerückten Berghang liegende Kathedrale

Blick auf das betroffene Stadtviertel von Lyon
weist auf die Kathedrale von St . Jean . Jie im

bei den ersten Bergungsarbeiten ums Lebe » ge-
kommenen Fenerwehrlente und Polizisten ber -
gen zu können .

Durch die Einstnrzkatastrophe sind nach den
letzten Feststellungen 16 Häuser vernich¬
te t worden , während zehn Gebäude als vom
Einsturz unmittelbar bedroht gelten . Die Zahl
der Toten wird bisher mit etwa 3V angegeben .
Sicher ist diese Zahl nicht , weil noch immer keine
Klarheit darüber besteht , ob nicht noch wettere
Leichen unter den Trümmern begraben liegen .
Bürgermeister Herriot hat zusammen mit
dem leitenden Stadtbaumeister die Unfallstelle
eingehend in Augenschein genommen . Nach
ihren Erklärungen ist das Unglück ans die eigen -

am Abhang des Hügels Fourviere . Der Pfeil
Mittelpunkt des zerstörten Häuserblocks ctcht .

nicht bedroht sei , da sie aus Felsengrund stehe ,
hört man jetzt , daß die Gefahr eines Einsturzes
der Kirche immerhin noch im Bereich der Mög »
lichkeit liegt .

Letzte Meldungen besagen : Die Aufräumungs -
arbeiten in Lyon wurden heute vormittag so
weit gefördert , daß man wenigstens die Leichen
der verschütteten Feuerwehrleute noch im Lause
des Tages zu bergen hosst . Die verstümmelte
Leiche eines Feuerwehrmannes
konnte bereits in den ersten Morgenstunden ge-
borgen werden . Die E r d r \ f f e haben sich der¬
art erweitert , daß mit dem Einsturz des neben
der Unglücksstätte gelegenen Hauses gerechnet
werden muß .
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Badische Rundschau.
Befriedigendes Ergebnis

der Radiumspende .
Der Landesverband zur Bekämpfung der

Krebskrankheit teilt mit , dab die bisher ein -
gegangenen Sammelresultate für die Radium -
spende des badischen Volkes unter Berück -
sichtigung der gegenwärtigen schlechten Finanz -
und wirtschaftlichen Verhältnisse befriedigend
genannt werden können . Soweit sich ein lieber -
blick über das Sammel -Ergebnis speziell in den
Landgemeinden ermöglichen läßt , kann von
8» Prozent der badischen Gemeinden festgestellt
werden , dai » von etwa zehn Einivoh -
n e r n der Betrag von einer Mark geipen -
det wurde . Das ist eine anerkennenswerte
Leistung .

Am Samstag , den 15 . November , wer -
den die Sammlungen beendet : es wäre wün -
schenswert , wenn allerorts noch bis Samstag
abend die Sammlungen fortgesetzt würden .

Nochmals um die
Bürgersteuer in Offenburg.

Weitere Mittel für Notstandsarbeiten .
dz . Osfenbnrg , 14 . Nov . Bei den Berhandlun -

gen über die Erteilung der staatlichen Geneh -
mignng zur Kapitalaufnahme von 2001)00 Nrn .
für N o t st a n d s a r b e i t e n hat das Mini -
fterium des Innern verlangt , daß die Vorlage
über die Einführung einer Bürgersteuer ,
die kürzlich zurückgezogen wurde , nach den Ge -
meindewahlen dem Bürgerausschuß noch -
mals zugeht .

Ter Stadtrat hat in diesem Sinne einen Be -
schluß gefaßt und auch einen weiteren Betrag
von zirka 80000 Reichsmark für Not -
standsarbeiten bewilligt . An Aussicht ge -
nomme » ist die Herstellung der Straße nach
Zell — Weierbach bis zur GemarkungZgrenze ,
wobei Voraussetzung ist , daß die Kreis - und
Staatsbeiträge , die grundsätzlich genehmigt sind ,
auch endgültig beschlossen werden .

Tarifsenkung des Badenwerks
Vom Beginn des kommenden Rechnungs -

jahres ab wird das Badenwerk die zweite Staf -
fel seines K l e i n a b n e h m e r t a r i f s n m
5 Pfennig und den Kraftstrompreis für die
Landwirtschaft und das Kleingewerbe von 2 5
aus 22 bezw . 20 Pfennig herabsetzen .
Es wird weiter noch einer Reihe von Gemein -
den , die verhältnismäßig viel Strom für ilire
Straßenbeleuchtung benötige » , vom gleichen
Zeitpunkt an eine Erleichterung zukommen
lassen .

In seinen Großabnehmerverträgen hat das
Badenwerk von jeher eine sogenannte Kohlen -
klausel eingeführt , so daß sich bei diesen Ver -
trägen , im Gegensatz zu den Kleinabnehmern ,
jede Kohlenpreissenkung — auch die jetzt be-
fchlossene — ohne Tarifänderung auto -
matifch preissenkend auswirkt .

Vor dem Rektoratswechsel
der Universität Heidelberg .

: Heidelberg . 14 . Nov . Die Universität Het -
Kelberg begeht auch in Siesem Jahre den Ret -
toratsmechjel am Geburtstag ihres Er -
n e u e re r s . Großherzogs Karl Friedrich , a m
2 2. November vormittags 11 llhr durch
«inen Festakt der im Großen Saale der Stadt -
Halle stattfindet . Dabei wird der sclxidendo Ret -
tor Prof . Got schlich den Jahresbericht er -
statten und der Nachfolger , Prof . Met -
st er , aus seinem Arbeitsgebiet den Festuortrag
halten .

Oie Hreiburger Strandbadpläne
bld . Freiburg , 18 . Nov . Nach Mitteilung der

Stadt werden die Pläne für das Strandbad
an der Ebnet -Brücke von den städtischen Be .im -
tungen ausgearbeitet . Soviel bekannt
ist . sind die Pläne fertiggestellt und werden dem -
nächst den Stadtrat und Bürgerausschuß beschäf-
tigen .

v . Bruchsal , 14 . Nov . Der Spätjahrsmarkt
findet am kommenden Sonntaa statt , mit dem
Sie B r n ch s a l e r '

Herbstmesse beginnt .
An den drei folgenden Tagen find die Schau -
Buden , Karussells , Schissschaukeln etc . auf dem
Platze beim Postamt in Betrieb . Dienstag und
Mittwoch findet der Jahrmarkt auf der Kaiser -
straße und bei der Stadtkirche statt . Aus den
Mittwoch fällt auch der Wochenmarkt mit
Schweinemarkt nnd der Viehmarkt .

dz . Lahr , 14 . Nov . Der Bürgerausschuß
genehmigte einstimmig , nachdem vorher die Mit -
glieder der Bürgerlichen Vereinigung geschlos -
sen den Saal verlassen hatten , einen Betrag
von rund 180 000 R M . für Notstands -
arbeiten . Die Deckungsvorlagen lEin -
führnng der Bürgersteuer und der Gemeinde -
geiränkesteuer ) wurden wegen der Ovposttion
des BürgeransschusseS zurückgestellt .

= Schwarzach ISl . Bühl ) . 13 . Nov . Zu den
Gemeinderatswahlen wurden hier öret
Listen in Vorschlag gebracht , von der Bürger -
partei , dem Zentrum und der Handwerkerver -
einigung .

dz . Emmendingen . 14 . Nov . Im Alter von
03 Jahren ist am Mittwoch abend nach kurzer ,
schwerer Krankheit der Vorstand des hie -
sigen Bezirksamtes . Geh . Reg .Rat Frech , ge-
storben .

Seltsame Funde
hinter einem Kuchenaltar.

Die Mumien zweier Bogelleichen.
dz . Haslach i . K . , 14 Nov . Während der Wie -

derherstellungsarbeiten in der Klosterkirche
wurden hinter zwei Altären einige gewiß nicht
alltägliche Funde gemacht . Die Schreiner kan -
den hinter den Altaraufbauten ein mumift -
ziertes Huhu und 2 Eier . Bon diesen
war eines unversehrt , aber ausgetrocknet , das
andere aufgepickt und leer . Wahrscheinlich hat
dus Huhn , das sich aus seiner Zwangslage nicht
mehr befreien konnte , den Inhalt des Eies als
Nahrung zu sich genommen , bis der Hungertod
eintrat . Einen anderen Vogel — wahrscheinlich
einen Specht — traf das gleiche Unglück wohl
nach dem Brutgeschäst . denn außer dem völlig
eingetrockneten Vogelkörper fanden sich eine
Menge kleiner Knöchel , vern ntlich von jungen
Tierchen . In welcher Zeit die beiden Vögel in
das seltsame Versteck gerieten , läßt
sich schwer feststellen .

Ein Gchweihapparai explodiert
dz . Hausach , 14 . Nor . Hier explodierte

ein transportabler S ch w e i ß a v p a r a t bei
Schlossermeister W . Kohmann . Dieser Apparat
wurde zu autogenen Schneidearbeiten beim
Brückenbau im hiesigen Bahnhos verwendet uno
von einem Gehilfen bedient . Durch die Explo -
siou wurde der Apparat in Stücke geris -

s e n und den Bahndamm heruntergeworfen .
Der Gehilfe hat Brandwunden im Ge -
ficht , davongetragen . Die Erplosion soll aus
ungenügende Kühlung zurückzuführen ist .

Tödlicher Unglücksfall .
dz . Waldkirch . 14 . Nov . Gestern abend geriet

der Landwirt Fritz Frey infolge Sturzes
unter seinen Wagen und wurde übersah -
reu . Er mußte mit schweren inneren und änße -
ren Verletzungen in die chirurgische Klinik nach
Freiburg verbracht werde » , wo er bald daraui
starb .

Von emem Stein erschlagen.
8 Gengenbach , 13 . Nov . Im S t e i n w e r k

Haigerach verunglückte der Arbeiter Joses Häg
am Steinbrecher dadurch , daß ihm ein Stein
die vordere Schädeldecke zertrümmerte . In be -
wußtlosem Zustand wurde er ins hiesige Kran -
kenhaus verbracht , wo er , ohne das Bewußtsein
wiedererlangt zu haben , den schweren Beriet -
zuugen erlag .

*
ld Mannheim , 14 . Nov . In den L - Qnadraten

wurde eine 24 Jahre alte Hausangestellte in
ihrem Bett tot aufgefunden . Das Mädchen
hatte über Nacht den Ofen geheizt , obwohl die
Rohrleitung nicht in Ordnung war . Der Tob
ist vermutlich durch Kohlengas verursacht .

Am Wahltag verboten . Der Minister des
Inner » veröffentlicht folgende Bekanntmach,in »
zu den Gemeindewahlen 1980: Auf Grund des
§_

30 des Bad . Polizeistrafgesetzbuches wird für
Samstag den 15., und Sonntag den 16 . No -
vember 1930, für das ganze Land untersagt :
1. die Verwendung sogenannter P r o p a -
gandawagen , 2 . das Tragen von Partei -
uniformen und Bundestrachten jeglicher
Art .

Die Gparkommisfion für die
Landwirtschaftskammer. / 2&J3S

57 . Vollversammlung .
Im Sitzungssaal des badischen Landtages

wnrde am Freitag nachmittag die 57 . Vollver¬
sammlung der Badischen Landwirtschaftskammer
durch den Präsidenten Dr Graf Douglas
eröffnet , oer in einer kurzen Ansprache
auch der verstorbenen Kammermitglicder ge-
dachte , die die Abgeordneten durch Erheben von
den Sitzen ehrten . Für den verstorbenen Land -
wirtschaftsrat Kälber -Karlsruhe wurde Direk -
tor Kommander zum Kammermitglied mit 81
von 55 abgegebenen Stimmen gewählt . Ans
Gesundheitsrücksichten hat Wilhelm Stahl -Ler -
benstadl seiu Mandat niedergelegt . Nachfolger
wurde Hermann Lackert -Ladcnbnrg . In den
Deutschen Landwirtschaftörat wurden als Per -
treter Badens gewählt : Dr . Graf Douglas
lStellv . v . Engelberg ) , Präsident Schill lStellv .
Dr . Schwörer ) , Präsident Maier jStellv .
Frank ) , Präsident Keidel lStellv . Huber ) .

Es wurde beschlossen , daß die Landwirtschafts -
kammer der Deutschen Hopsenverke -hrsgefell -
schaft lSitz München ) mit einer Einlage von
2000 Mark beitritt . — Ueber den Abschluß der
Rechnung für 1929/30 berichtete Oberbürgermei -
ster Lehmann -Villingen . Sein Antrag , öle
Rechnung für unbeanstandet zu erklären , fand
einstimmige Zustimmung .

Im folgenden berichtete Direktor Füller -
Karlsruhe über die Tätigkeit der von der letzten
Vollversammlung eingesetzten Sparkom -
Mission . Diese hatte eine Reihe von Vor -
schlägen hinsichtlich rechnerischer Maßnahmen ,
des Zinsendienstes und bezüglich der Gebühren -
Herabsetzung für Dienstreisen usw . gemacht . Der
Zuschuß für die Bauberatung soll gestrichen
werden . desgleichen die Mittel für Vorführung
landw . Maschinen : auch die Ausgaben für das
VcrfnchSrinaivesen könnten eingeschränkt wer -
den .. Der Vorstand der L .K . unternahm vo »
sich aus E i » s ch r ä n k » n g e « der A u v -
gaben . Die Spaitommission » ahm in weiteren
Sitzungen dazu Stellung : sie bedauerte dle
Streichungen für Steuerberatung nnd für klein -
bäuerliche Musteranlaaen und war der Ansicht ,
daß der bürokratische Apparat der L .K.
rationalisiert gehört . Mit Genugtuung
nahm aber die Sparkommi " ion davon Kenntnis ,
daß es gelungen war . den Voranschlag mit einer
Umlage von 60 Pfg . ins Gleichgewicht zu brtn -
gen . — Abg . Hagin ergänzte diese AnSfiiy -
rungen dahin , daß die Svarkommission der Ge¬
haltserhöhung des geschäftssührenden Direktors
von 12 000 Mark ans 18 000 Mark nicht zu¬
gestimmt habe . — Dr . Graf Douglas teilte
hierzu mit . daß Dr . v . Engelberg schon nach
der Vollversammlung im April d . Js . freiwillig

auf die Erhöhung seiner Bezüge verzichtet
habe unter der Bedingung , dab das freiwer -
dende Geld für die Bersuchsringe Verwendung
finde . Das sei geschehen . — Abg . Hagin be-
dauerte , daß ihm wie den übrigen Kammermlt -
gliedern , die nicht dem Vorstand angehören ,
darüber nichts mitgeteilt worden sei.

Ein Antrag , die Sparkommission zu einer
ständigen Einrichtung zu macheu . wurde zurück -
gezogen nachdem sich von verschiedenen Seiten
dagegen Widersprüche erhoben hatten . Ein An -
trag zur Ausbildung du Mitglieder der Grn '.id -
wertstener -AnKschüsse wieder 5000 Mark in den
Voranschlag einzustellen ldie Sparkommission
hatte diesen Betrag gestrichen ) , fand einmütige
Zustimmung desgleichen ein Antrat Duffner .
die Behandlung des Dienstverhältnisses des gr -
schKftZführri 'den Direktors an den Vorstand
riickzuvern ^ isen . Desgleichen fand ein Antrag
über die Aufnahme von Anleihen Zustimmung .
In diesem Antrag wird der Vorstand ermach -
tigt . für eigene Zwecke , nämlich für die Durch¬
führung der Landivirtschaftsfördernng . der Ver -
waltung und des Betriebes der wirtschaftlichen
Unternehmungen , sowie zur Ablösung bestellen -
der Schuldverpflichtungen der Ella neue An -
leihen bis zum Höchst betrag vo » 200 000 Mark
aufzunehmen .

Kurz nach 6 Uhr wurden die Beratungne ab -
gebrochen : Fortsetzung Samstag vormittag
8 .30 Uhr .

Preissenkung
und Lohnabbau.

Eine Stellungnahme des Deutschen
Gerverkschaftsdunves

Der Vorstand des Deutschen Gewerkscha !̂ !
Bundes — Landesverband Baden —
zu den Bemühungen der Reichsregierung uv !
den Preisabbau Stellung genommen . Er an
erkennt die Maßnahmen , muß aber mit giov 'J
Besorgnis feststellen , daß in Verbindung
diesem Preisabbau , unerträgliche Lohnsenkun !
gen beabsichtigt sind

Das Bestreben , die überhöhten Preise ">*
zubauen , sie mit den Weltmarktpreisen '
Einklang zu bringen — so heißt es in eine
Zuschrift — findet nnsere nachdrücklichste I
stützuug . Leider ist zugleich die Lohu - und
Haltsabbausrage stark in den Vordergrund ß '

drängt worden . Die Senkung der P r , :„
steht i n keinem Verhältnis zu die »
Bestrebungen . Der Laudesvorstand richtet °
alle Ortsausschüsse , Kartelle und Ortsgruv ^
der Berussverbände der Christlichen Gewer
schaffen , der Verbände des Gesamtverbandes
deutschen Angestellten - Gewerkschasten und
Gesamtverbandes Deutscher Verkehrs -
Staatsbedienstetcr . d.ie dringende Aufforderung
zu der Preisabbaufrage Stellung zn nclM
und umgehend Verbrancherausschüsse zu
Verhandlungen mit Stadtverwaltungen u>
Gemeinden sind sofort aufzunehmen . Der - ' l
desvorstand des DGB . wird sofort in &' c ' e !
Sinne au den Minister des Innern fKrfl
treten .

Der Deutsche GewerkschastS - Bund ist der A»
sassung , daß zur Unterstützung eines allgenieU ^
Preisabbaues , Staat , Städte und
mc in de » mit dem Abbau der Preise der L
zeuguisse ihrer Eigenbetriebe vorangehe ,
»ollen . Er wird mit äußerster Energie u> i
allen verfügbaren Mitteln die Maßnahw ^ i
für einen fühlbaren Preisabbau u u t I
stütze u . Soll eine weitere Erschütterung "
serer Wirtschast und des Staates durch
kraftverminderung der Arbeitnehmerkreise |
mieden werden , dann müssen alle Bestrebung
die zu einem Preisabbau führe » könne » , ^
Energie nnd Entschiedenheit unterstützt wer ^
Die Landesleitung ist davon überzeugt , daß
mit nicht nur den Arbeitnehmer - , sondern
den gesamten Volksinteressen gedient ist.

(in®

Vadische Volksbühnenbewegnng.
Die badische Volksbühnenbewegung zeigt .

trotz der wirtschaftlichen Not und der unacb ^ :
reit Erwerbslosigkeit das kulturelle Strebeii

noch lebendia ist . « . I
a - ariind -

,.
allen Kreisen des Volkes
Lahr hat sich eine Volksbühne
die mit ausgezeichnetem Erfolg ihren
gliedern eine Aufführung des Sherrisi » -
Kriegsdramas ..Die andere Seite " durch
Frankfurter Künstlertheater bot . DaS M
«auute Theater führte dieses Werk auch fü * .

L
f„Volksbühne und Theatergemeinden in ,\ Y, I

Orten Schwetzingen , Bockenheim .
heim , Sinsheim , Rastatt , Offen bura , ■. «
auf . Ueberall waren die Vorstellungen l
stark besucht .

Der Rülzheim « Ueberfall . Wegcn des ^
kannten Uebersalls in Rülzheim iPfalzi
den Münchener Obstgroßhändler Martin
den vom Schöffengericht Landau verurteil
Dreschmaschinenbesitzer Dan . Bauer zu 3 j
Jahren , dessen Sohn Bartholomäus 1 1
2 Jahren und Bal . Küpper zu 3 Jahren i

'
fang in 8.

Nächtlicher Kassenraub.
In der Nrncksaler Oriskrankenkasse

5000 Mark geraubt
bld . Bruchsal , 14 . Nov . In der Nacht au ?

Freitag wurde in die A l l g e m e i n e O r t S-
Krankenkasse ein großer Einbruch verübt .
Die Diebe drangen durch das A b o r t f e » -
st e r ein , rückten den Kassenschrank von *>ct
Wand und schnitten die Rückseite des
KassenschrankeS auf . ES fielen ihnen ca .
5000 Mark in die Hände . Darauf öffneten die
Diebe sämtliche Schubladen der Beamten . Von
den Tätern fehlt bisher jede Spur . Die
Untersuchung ist eingeleitet .

Oreister Raub
in Ludw gshasener Poststelle

— Ludwigshafen a . Rh ., 14 . Nov . Ein schwerer
Raub wurde gestern abend gegen 6 .30 Uhr in der

Kleine Rundschau.
— Beim Florettfechten zweier junger Sta -

tisten vom Schauspielhaus Pforzheim drang
dem 22jährigen Kurt Kaunitz die Stahlspitzc
oberhalb des Augapfels ins Gehir » . Der Ver¬
letzte liegt seit über 26 Stunden ohne Bewußt¬
sein .

— In R a st a t t lief eine Bürogehilfin in ein
Motorrad hinein und erlitt sehr schwere Ver -
letzungen .

— Auf der Landstraße zwischen O s f e n b u r »
und Windschläg wurde ein älterer Handwerks -
bnrsche von einem Karlsruher Kraftwagen
überfahren und auf der Stelle getötet . Der
Verunglückte soll betrunken die Straße über -
quert haben .

— Seinen schweren Verletzungen ist der Land -
wirt Huber in Lahr erlegen , der vom eigenen
Fuhrwerk Übersahren wurde .

— Beim Stellwerk Achern sprana ein von
Stockholm kommender Ingenieur , der bei Mühl -
hausen i . E . beheimatet ist , aus dem fahrenden
Zug . Er wurde schwer verletzt ins Kranken -
Hans eingeliefert .

— Die festgenommenen Täter des Kassen -
schrankdiebstahis bei der „Industrie " in Sin -
gen a . H . haben das Versteck des Kassenschran -
kes angegeben . Er wurde in einer Kiesgrube
bei Psnllendors gefunden . Das Geld ist bis
ans etwa 600 Mark wieder beigebracht worden .

— In M a n n h e i m wurde die erste Mädchen -
berussschule Süddeutschlands ihrer Bestimmung
übergeben . In der Schule können wöchentlich
120 Klassen mit einer Gesamtschülerinnenzahl
von 2800 unterrichtet werden .

— In einem LudwigShafener Kaufhaus
stürzte ein fünfjähriges Kind , das vom 3 . in den
2. Stock rutschen wollte . 13—14 Meter tief ins
Erdgeschoß nnd erlitt Schädelbruch und Bruch
des rechten Oberschenkels .

Postnebenstelle am RupprechtSplatz ver >>
Zwei bisher noch unbekannte Täter drami ^
von der Bliicherstraße durch das offene
ein , bemächtigten sich einer zum TrausP ^ ^
bereitgestellten , eisernen K a s e V
mit 6000 Mark und ergriffen darauf die
Als Täter kommen zwei junge Burschen ^
Alter von 19—22 Jahren in Frage .
flüchteten nach Richtung Hohenzollernst »^
Sic wurden von Passanten vcrso '

^
konnten aber nicht mehr eingeholt we ^ „
Die Kassette selbst hat ein Gewicht von u> •
fähr 5 Kg .

Linksfahren belastet
auch in einem Notfälle .

Gne Entscheidung des Reichsgerichts - .
dz . Oberkirch , 13 . Nov . Aus einer Probefa '

^
bei Oberkirch in Baden war der ber « |,
m ä ß i g e K r a k t w a g e u f ü h r e r P f » f ' .Ast
seinem , von ihr ' gesteuerten Kraftwagen »

ClIißtaftftnt iittif rvhfpti " fn rttil 6 »dem Gasthof „ zum Ochsen " so schwer mit -
c„m

ihm entgegenkommenden Motorrad zusawn n
geprallt , daß der Soziusfahrer des Motor ^
auf der Stelle getötet wurde . Pfuff hatte ,
verkehrteste getan , was einem KraftwagemU > t .
passieren kai . it : Er glaubte , dem nach
Mein u u g die Kurve schneidenden Motor .
fahrer dadurch ausweichen zu können - . . .
er im letzten Augenblick nach links
Das Landgericht Offenburg hielt ihn dahe > ^ <
den allein Schuldigen ai .i Unglück , weil '
stellte , daß der Zusammenstoß gar nicht \
erfolgen können , wenn Pfuff vorschriftsw
aus der rechten Straßenseite geblieben wa »

Dieser Rechtsauffafsuug hat sich >etzt auw
Reichsgericht angeschlossen , sodaß
Revision deö Angeklagten , der zv seiner ^ jP
s ch n l d i g u n g vorbrachte , der andere bave a
durch feilt falsches Fahren zu eine .' aller » ^
ordnungswidrigen Gegenmaßnahme gezw » "
als unbegründet verwor,

'
? !r ha ^

COollene Herrensocken , oparts Muster 3 Paar 2 .75 Rud. Hugo Dietrich
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Aus der Landeshauptstadt
Wo und wie wählen wir?
Die Wahl der Stadtverordneten . Vezirksräte

nd Kreisabgeordneten am kommenden
Sonntag .

Am Sonntag , den 16. November , morgens um
llhr beginnt die Wahl der Stadtver -

Ordneten . Bezirkrät « und Kreis -
^ geordneten : um 18 Uhr ist sie zu Ende .

zu wählen ist ersieht jeder Wähler aus sei-" e* gelben Benachrichtigungskarte . Dort steht«uch bjx Nummer , unter der er in die Wäbler -
Me eingetragen ist . Außerdem sind an den
-Plakatsäulen und an den Wahlgebäuden Ver¬
schlusse über die Einteilung i>er Stadt in
^ Ummbezirke angeschlagen , aus denen man fest-
!*e" en kann , in welchem Wahlgebäude und ! n
^ lchem Zimmer man zu wählen hat . Stimm -

kzirke und Wahllvkale sind die gleichen wie bei
ReichstagSwahl vom 14 . September 1930,■Ucrnt achte genau daraus , daß man nicht in einen

Mischen Wahlbezirk gerät, - denn vielfach befinden" ch mehrere Wahllokale in einem Gebände .
Jeder , der zur Wahl geht , denke daran . daß*r nch genügend ausweisen muß . Am besten ist,

y nimmt seine gelbe Ben achrichtig ungs -
die er bei der Reichstagswahl oder

urzljch von der Wtihlgeschästsstelle erhalten hat ,
Ausweis mit . Dieser Ausweis erleichtert

Ucl, der Wahlkommission das Aufsuchen in der
Wählerliste . Selbstverständlich mutz man auch

_ jjJU anderen Ausweisen zur Wahl zugelassen"' ^rden , die dem Wahlausschutz genügen .
Di « Wahlhandlung selbst geht wie üblich0r sich. Beim Betreten des Wahlraums erhält

vom Aufsichtsbeamt « n den amtlichen" a h l Umschlag und die drei amtlich ? »
?? >

. l m m z e t t e l. Das ist also das Neue bei« i«r Wahl , datz mit drei Stimmzetteln gewählt' tu . Ein Muster des Stimmzettels für die
)- ladlverordnctenwahl ist abgedruckt in der Bc -
anntmachun « des Oberbürgermeisters vom ! 4.'
„ r *- Außerdem befindet sich in jedem Wahl -»evaud « auf dem Anschlag des Stratzenverzeich -

«J ?.! .® ein Muster jedes Stimmzettels . Jeder
T^ oolcr hat also Gelegenlieit , sich schon vor Bc -

^ des Wahllokals über die Anordnung auf
.Stimmzetteln zu unterrichten . Alle drei

mllichcu Stimmzettel sind E in h e i ts st im n >
' * l ; der für die Stadtverordnetenwahl . st°» weitzer Farbe , der für die Bezirksratswahl
roter und der für die Kreisabgeordneten -
von blauer Farbe . Die Vartei - Nnmmern

t ?«
11 und 12 fehlen auf dem Stadtverori ^ e -

^
« Wahlzettel , auf den beiden anbereu nur dieu
.wmern 7 und IN. Ans allen drei Stimm -

P ^ eln haben die gleichen Parteien die «Hdr
nittmcr . Die Namen der Parteien stehen nn -

ai" llWn &cr und unter jedem Parteinamen die«Men der ersten Beiverber . Am regten und
lics 'Nfind sind die Parteinamen mit der awt -
i :

' en Nummer versehen . Am rechten Rand be-
fü öet

, fidj neben jeder Nummer ein Kreis , der
dj° Kennzeichnung der Partei bestimmt ist ,
P Mon wählen will . Man kennzeichnet öi : fe
ftifia einwandfreiest «n , wenn man in dem
flu« e<n Kreuz anbringt . Aber auch ander «

nnzeichnung ist zulässig , wenn aus ibr nur
ist bervorgeht , welche Partei gemeint
bau t -- darauf , datz das Zeichen nicht tn
ci >

fUr eine andere Partei bestimmte Feld hin -
Nid« mciI ' on ^ abends die So * " — Ott
lörrr men man nnn eigentlich hat wäv ' en

solcher Wahlzettel kann dann für
»erkt " erklärt werden . Ungültig sind setn 't -
w

'' « " dlich auch Stimmzettel ohne Kennze ch-
vvw, J r ^ " rtei . Man achte ja darauf , daß man
Sti .

' " U
'
sichtsbeamten drei verschiedene" ' m ^ kttel erhält ? denn auch dem AuMuts -

mte « kann ein Versehen uterlauf «n.
- pV/ Kennzeichnung der
- - jtimmt man am besten

Stimm -
mit seinemeiae,, « » tmr man am vesten mit seinem

AÄs .? » ^ lei,tift vor . Es befindet sich in der
^ iitdfrtZ .

r aut ® e <n Blaustift an einem

von - xi 1PH *wiai | vi " .
av : dem Aufsichtsbeamten einen anderen!? " mmzettel geben . Jeder der 3 Stimmzettel

tiekennzeichnet sein, ' sonst ist er ungültig .
l \\\o man gebe sich nicht der Meinung hin .' 3 der Kennzeichnung eines StimmzetteS
oJ « die Wahlkommission bei der Auszahlungum Abend aus die beiden andern nicht gekenn -»kanteten schlietzen : diese beiden wären viel -
nf.V ungültig . Also Kennzeichnung
R>us allen 3 Stimmzetteln ! In den
Ölumschlag steckt man nur die gekennzetch -
o, (

te <t amtlichen Stimmzettel und sonst Nichts .auch nicht etwa die Answeiskarte . Im^ " baltnis zur Größe der amtlichen Wahl -
(Iii ; fle sind die Stimmzettel etwas großset * r 9,5 cm ) . Man praktiziert die 3 ^- timm -

am besten und schnellsten in den Umschlag ,
dsie auseinanderlegt und dann i n

Mitte einmal der Länge und einmal der? « ite nach faltet : dann gehen sie bequem in
Ii

" amtlichen Umschlag . Wem dies nicht ge -
i» !> der steckt eben ans seine Art die 3 Zettel
sj . den Umschlag . Tie Hauptsache ist. datz man
x . ,den Umschlag hineinbringt und sich in

Wahlzelle nicht zu lange aushalt : denn" Ken warten noch viele andere ,
di . ° dem Umschlag , in dem sich also nur

gekennzeichneten Stimmzettel
bei. in " * verlätzt man die Wahlzelle , tritt anVnrft « . . <- • - -"— . " ihii uiv wuuigkuv , iim wn

andstisch heran und zeigt seine gelbe

Ausweiskarte oder sonstigen Ausweis vor .
Erst wenn die Wählerkarte in der Kartei ge-
funden ist , übergibt man dem Wahlvorsteher
den Wahlumschlag : es ist selbstverständlich
untersagt , datz man selbst den Wahlumschlag
in die Urne steckt .

Im Interesse der Beschleunigung des Wahl -
geschäfts ist es erwünscht datz die Wähler alles ,
was sie zur Ausübung ihres Wahlrechts be -
nötigen , schon beim Betreten des Wahllokals
zur Hand haben , also auch Ausweiskarte und
Brille , wenn sie ohne diese das Kennzeichen
auf dem Stimmzettel nicht anbringen können .

Wer vom Wahlvorsteher zurückgewiesen wird ,
weil er nicht in der Wählerliste steht , aber der
Ansicht ist , datz er eingetragen s ein dürfte .

wende sich sofort , also nicht erst kurz vor SchluS
der Wahlzeit , aber nur mit genügendem Per -
sonalauSweis an die städtische Wahlgeschäfts -
stelle . Zähringerstratze 98.

Man wähle frühzeitig , möglichst vor
14 Uhr . Erfahrnngsgemätz wählen nur weuige
morgens zwischen 9 und lv Uhr und in der all -
gemeinen Berdauungspanse zwischen Mittag -
essen und Kaffee , also zwischeu 13 und 14 Uhr .
Besonders beliebt dagegen ist die Zeit von Ii
bis 13 und ab 14 Uhr . In diesen Stunden ist
der Andrang am größten , so datz sich oft „Po¬
lonaisen " bilden . Wenn am Bormittag das
Wetter schlecht ist , dann verschiebe man den
Gang zur Wahlurne in der Hoffnung auf gutes
Wetter trotzdem nicht auf den Nachmittag . Denn

das tun viele andere auch , und dann ist der An »

drang in den letzten Stunden noch größer als
sonst . Auch im Interesse der schnellen Festste -

luitg des Wahlergebnisses und mit Rücksicht auf
die etwa 700—800 ehrenamtlich tätigen Mitglie¬
der der Wahlkommission ist es sehr erwünscht ,
daß man nicht erst kurz vor 18 Uhr erscheint .
Also : Wer nicht lange warten will ,
und wer der Wahlkommission die
Arbeit verkürzen will , der wähle
vor 14 Uhr !

Die Ha u p t s a ch e aber ist daß man über -
h d u p t wühlt . Bei der letzten Gemeinde -
ivahl von 1926 hatten von den Wahlberechtigten
in Karlsruhe 57816 gefehlt , d . h . sa >t
S8 Prozent .

Oer dritte Tag des Mordprozesses.
Aulmarsch wichtiger Zeug «» - Kein « Märimg — c" " c

Urteil erst Ansang nächster Woche !
Der gestrige dritte Berhandlungstag im Mordprozek Schneider brachte die B e r n e h -

aJL ™JL ? 6 ' ^ r Zeugen . Es entstanden Differenzen vor allem in verschiedenen
Zeitangaben , die wtchtigsten Zeugen dürften aber wohl erst am heutigen Vormittag ver-
nommen werden , so bafo sich erst dann ein kla res Bild ergeben wird . Da noch ein Lokal -
t e r m i n vor^ nommcn werden mnft , ist mit Beendigung des Prozesses
frühestens Ansang nächster Woche zu rechnen .

V J "

Auch gestern vormittag drängten sich wieder
dichte Menschenmassen schon lange vor Prozeß -
beginn vor dem Portal des Schwurgerichts ,
auch gestern wieder reichte der Saal bei weitem
nicht aus , um all die Neugierigen zu fassen .
Der Prozeß wird immer interessanter , die oft
langwierigen Zeugenaussagen bringen mehr
als einmal Verwirrung und wachsende Unklar -
heit : Es ist das Rätsel der d i f s e r i e r e i>-
den Zeitangaben , das vorläufig noch über
diesem Prozeß schwebt .

Die Vo ' mittaasfitzung
begann kurz nach H9 Uhr mit der Aussage des
Zeugen Baurat S ch ö n i g vom Kulturbauamt ,
der über Beschwerden und Klagen des Braun
berichtet , auch über den Ausspruch des Getöteten ,
baß er aus jeden schießen würde , den er bei
Fischdiebstählen auf frischer Tat ertappe .

Zeuge Metzgermeifter Klein wird über die
Verhältnisse in der Familie Schneider vernom -
men , über die er persönlich nichts Nachteiliges
aussagen kann . Der Zeuge kann über den
Mordtag selbst nur bekunden , daß er von 'A0
Uhr an im „ Schönblick " Karten spielte , wobei
dann auch Franz Schneider sich beteiligte .

Zeuge W e h r l e berichtet über seine Bezie -
Hungen zu dem Bruder des Angeklagten t . nd
über seine Eindrücke ron Franz Schneider , den
er als einen herrschsüchtigen Menschen schi ' dert .
Er bekam von Braun eines Tages 100 Mark
geboten , wenn er wahrheitsgemäß anösagen
könne , daß die Schneiders Fische gestohlen hat -
ten . Auf die Frage des Vorsitzenden , od der
Otto wohl Angst gehabt habe vor seinem Btu -
der Franz , bekundet der Zeuge , daß Otto Schnei -
der ihm gegenüber geäußert habe : er hätte
diesen Eid lwegen der Zigarrendievstihle )
nie geschworen , wenn Franz ihn
nicht dazu aufgefordert hätte .

Vorsitzender : „ Ganz richtig . In dieser
Angelegenheit wurde ja auch ein Meineids -
verfahren gegen die Brüder Schnei¬
der eingeleitet , das jetzt noch ichwebt ."

In diesem Augenblick bricht der Zeuge
ohnmächtig zusammen .

Er erholt sich zwar wieder , ist aber noch nicht
gleich wieder vernehmungsfähig .

Die Zeugin Fanny Heinrich lernte durch
ein Ulmer Heiratöbüro den Vater Schneider
kennen und kam zu Schneiders nach Marxzell .
Sie hörte natürlich auch von den Streitigkeiten
zwischen den Schneiders und Braun . Eines
Tages will sie Franz Schneider tn der Küche
getroffen haben , als er in einer Schüssel etwa
fünf lebende Forellen hatte .

Vorsitzender : „Ist das richtig . Angeklag -
ter , was die Zeugin über die Forellen sagt ? " —
Schneider : „Nein !"

Die Ghe zwischen Schneider sen . und Fräul .
Heinrich kam dann nicht zu Stande , das Frau -
lein fühlte sich betrogen und finanziell eschä-
digt . Es kam zu einem Prozeß , der mit einem
Vergleich endete . Im Rahmen dieses Prozesses
soll Schneider sen . die Aeußerung über einen
Brief des Braun getan haben : Ein Brief von
„meinem Todfeind ".

Es kommt zu einer erregten Szene , als
die Zeugin erzählt , daß Frau Klein ihr einmal
mitgeteilt habe „sie habe einmal in der Schnei -
derschen Badewanne fünfzig bis sechzig lebende
Forellen gesehen " . Der Zenge Klein wird noch¬
mals ausgerufen und muß auf Vorhalten des
Vorsitzenden zugeben , daß auch er „davon ges-ört
habe ." Der Vorsitzende sagt erregt : . .Herr
Klein . Sie müssen alles sagen , was Sie nissen .
Muß ich denn die Zeugen immer wieder toztk
ermahnen ?"

Zeugin Klei n . die zur Aufklärung vernom -
men wird , hat die Forellen „ nur in einer
Schüssel " gesehen . Von einer „Badewanne " hat
sie nicht gesprochen .

Zeugin Frau Weingärtner berichtet von
dem Heimkommen ihres Sohnes am Mordabend
gegen 7 Uhr . Die Zeitangaben der Mutter
ergeben ein einwandfreies Alibi des
Weingärtner .

Schneider ( erregt aufspringend ) : „Die
Uhr von Pfaffenrot geht regelmäßig
10 Minuten bis Yk Stunde vor !"

Ein Gendarmertewachtmeister bekundet : „Er
habe seine Uhr meistens nach der von Psasfen -
rot gerichtet , sie gehe immer recht !" — Zeuge
Masino <Pfaffenrot ) sagt von der Uhr : ,Ja
einmal geht sie vor , dann geht sie anch mal wie -
der nach : manchmal geht sie auch richtig !"

lHeiterkeit . ) — Herr und Fran Masino und
der Zeuge Robert Kunz bestätigen die An -
gaben über die Heimkehr des Weingärtner .
Die Pfaffenroter Uhr gehe wirklich verschieden .

Zeuge Neue r , der Wirt des „Schönblick "

hat mit Braun noch am Tage des Mordes sich
unterhalten .

Wenige Stunden vor seinem Tode sagte
Braun : . .Wenn ich mal wo lieg '

, dann
hat 's kein anderer geschafft als der

Franz Schneider " .

Vorsitzender : „Wann hat Braun
Ihr Lokal verlassen ? — Zeuge : „Kurz
vor Abfahrt des 7.24 Uhr - Zuges , etwa zwischen
10 nach und Vi nach 7 . — Und wann i st
Schneider fort ? " — „Etwa eine halbe
bis dreiviertel Stunde vor Braun !"

— „Sie können das auf Ihren Eid nehmen ? —

„Jawohl !"

Die Zeugen Blum und Moor stellen das
Alibi des Weingärtner unter Beweis .

Zeugin K r a d t k e hat etwa gegen K8 Uhr
einen Schuß gehört , der wahrscheinlich im
Meifenbachtal siel .

Die neunjährige G r e t e l Neuer hat
Braun zuletzt lebend gesehen . Sie
ging mit ihren Geschwistern und der Zeugin
Kradtke zu einem Weihnachtsfest nach dem Er -
ziehungsheim . Unterwegs , als sie vor den an -
deren vorauseilte , traf sie Braun , wenige
Schritte vor der Muhle , grüßte und er dankte
ihr . Sie hat auch Franz Schneider und Hans
Klein beim Flschstchlen beobachtet . — Der An -
geklagte bezeichnet die Aussage der Zeugin als
falsch . — Inzwischen hat der Zeuge W e h r l e
sich wieder erholt und wird weiter vernommen :
„Ob er aus Angst vor Schneider ohnmächtig
geworden sei ? " — „Nein ." — „Warum denn ?
Vielleicht ans Angst vor dem Eid ? " — .,Ja , er
stehe zum ersten Mal vor Gericht ." Seine Ans -
sagen bringen nichts wesentliches neues .

Schneider schwer belastet!
Ohrenzeugen und Augenzeugen der Tatzeit
sagen aus :

Nach einer kleinen Pause werden

die Zechgenossen des Franz Schneider ,
die Mitglieder der Fußballgesellschaft vernom -
men . Die Zeugen Obreiter , Kunz . Josef
und Anton Benz geben übereinstimmend an ,
daß Schneider mehrfach an die Türe gegangen
sei und hinausgesehen habe . habe nicht so
in das Lokal hinansgesehen , daß er seinen H u t
und Mantel sehen konnte , sondern nur den
Tisch , an dem B r a u n f a ß . — Zeuge K ü n z
erklärt : Schneider habe nicht viel getrunken .
Auf eine Frage nach dem Grunde habe er er -
klärt : „ Er dürfe nicht so viel trinken ,
er habe heute noch etivas tvichtlizes
v o r ."

Vorst tzender ( zum Angeklagten ) : „Haben
Sie diese Aeußeruug getan ? "

Angeklagter : „Nein ! " — Vorsitzen -
der ( zum Zeugen Obreiter ) : .Können Sie
das ans Ihren Eid nehmen ? " — Zeuge : ,Ja -
wohl ! Ich habe es deutlich gehört , denn ich
habe direkt neben Schneider gesessen ."

Die übrigen Zeugen bestätigen dies . — Die
Zeugin Moser sah , wie Schneider aus dem
Saal heraus nach dem Tische schaute , wo Braun
saß . „Gott ist das ein böser Blick " , dachte die
Zeugin damals .

Die Zeugin Maria Kunz sah Schneider und
Weingärtner am Mittag mit dem Motorrad
beim . .Schönblick " — Der Zeuge Bücher traf
am Mordtag zwischen 7 und J48 Uhr einen
Mann nahe der Fischzuchtanstalt , den er aber
nicht erkannte .

Die Zeugen Stephan Reiling u . Hugger
kamen am Mordabend vo >i Burbach nach Marx -
zell . Kurz vor Marxzell hörten sie einen Schuß .
Gleich daraus die Sianale deS in Marr ^ell ein -
fahrenden Zuges . Bei der Brücke sahen sie
vlötzlich einen Mann eilig vom „ S ch ü u -
b l i ck" nach d e m Sägewerk h i n iib e r -
springen . (Ss muß dies etwa 7.1ö Uhr ge¬
schehen sein .

Der Angeklagte wird von der Anklaaebank
hernittergekiilirt und muß Mantel und Hut

anziehen , die er in dcr Mordnacht trug .
Mit Bestimmtheit kann keiner der beiden ^ eu -
gen versichern , daß der von ihnen gesehene
Mann Franz Schneider war , doch könnte es
möglich sein , denn der Mann war von mitt -
lerer Statur und trug einen Mantel .

Die Verteidigung stellt noch zwei Beweis -
anträge über Entfernungsmessungen im Marx -

zeller Tal . Dcr Leiter des Erkennnngsdienstes ,
Reg . - Rat St a m s b e r g , wird an Ort und Stelle
Erhebungen vornehmen . — Es tritt eine Mit -
tagspause ein .

Die Nachmittagssitzung .
wird wieder mit der Vereidigung einer An -
zahl Zeugen begonnen . Der Student E n g e r t
hat den Schuß fallen hören , kann aber keine , eit -
lichen Angaben machen Eine Zeugin , die
Köchin Nt . im „Schönblick " , weiß auch keine be-
merkenswerten Angaben über den fraglichen
Abend zu machen .

Der Zeuge Lorenz Kunz hat auch den Schuß
gehört : er sagt , es habe zweimal geschns -
s e n , und zwar gibt der Zeuge als Zeit etwa
2 0 Mi u . nach 7 Uhr an lals der Albtalzug
in Marxzell einlies . » Der Zeuge war mit seinem
Bruder und der Schwester Schneiders znsam -
men , als Franz Schneider hinzukam .
Das soll gegen Uhr gewesen sein .

Vorsitzender : „Als der zweite Schuß
gefallen war , — w i e l a u g e hat es dauu ge -
dauert , bis Schneider kam ? "

Zeuge : „Acht bis zehn N! i u u t e n . "
Vorsitzender : „Ist Ihnen am Schneider

etwas ausgefallen ?"
Zeuge : „N e i n . Er war vielleicht cin

bißchen angeheitert : er sagte , daß er vom
„Schönblick " kam ."

Der Bruder des ebengenannten Zeugen , Hein -
rich Kunz ergänzt diese Angaben im gleichen
Sinne .

Der Zeuge D r e ß l e r , dessen Aussage sehr
bestimmt und zuverlässig klingt , gibt die Zeit
des ersten Schusses auf 7 . 15 Uhr bis 7 .20 Uhr en .

Der Angeklagte unterhält sich während der
Zeugenvernehmnng öfter im Flüsterton mit
seinem Verteidiger . Der Vorsitzende nimmt
dies zum Anlaß einer Rüge und Beanstandung ,
wogegen sich der Verteidiger verwahrt . Der
Vorsitzende betont , datz er die Rechte weder des
Angeklagten noch der Verteidigung unterbinden
will , daß in einer öffentlichen Verhandlung auch
ein Angeklagter seine Z w i s ch e n f r ä g e n
möglich st offen zur Sprache zu brin -
g e n habe .

D e Schwester des Angeklagten
die 25jährige Ida Schneider , erklärt sich zu
Aussagen bereit und will von ihrem Zeugnis -
verweigernngsrecht nicht Gebrauch machen Sie
hat ihren Bruder am Abend i . ach dem Zukam -

Kennen 8ie dereits meine Sie erhalten nach Einkauf von
1 2 Paar Strumpfen (auch Socken
• Kinderstrümpfeu Kniestrümpfe )

ein Paar gratis

Wieder eingetroffen :

Damen- Strumpfe
K ' Waschseide , teils mit kleinen

Fernem

| | jW
J ujus

95 Strauss
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mentreffen in Gegenwart der Bräder Kunz
nicht mehr gesehen.

Borsitzender : „Wie haben Ihre beiden
Brüder zueinander gestanden ?"

Zeugin : „Im großen Ganzen nicht g e-
r a d e g u t."

Der Verteidiger nimmt dann nochmals zu
dem vorangegangenen Zwischenfall
Stellung und erhebt Protest gegen die Mak -
nähme des Borsitzenden , der dann die Mei -
mingsverschledenheiten auszugleichen versucht.

Eine verheiratete Schwester des Angeklagten
Arau Reiling swohnhaft in Marxzells hat
ihren Bruder am Nachmittag vor der Mordtat
geseben , er sei auch abends zwischen und
8 Uhr nochmals bei ihr gewesen , weil
er häukig in die Familie seiner Schwester kam
und sich mit den Kindern beschäftigte . Sie be-
zeichnet ihren Bruder als intelligent und ge -
schäftstnchtig , er vabe den Betrieb im Sägewerk
ha " vtsächljch geleitet .

Eine Zeugin , die 15jährige Anna B . , will
zwei Schüsse gehört haben , als es acht
Ubr schlug .

Der Zeuge Gutsverwalter Andreas Stein -
b a ch ist von der Verteidigung benannt , weil
er am Mordabend eine verdächtige Per -
son gesehen haben soll , die in Richtung nach
dem ^ ilchweihi' r sich begab . Seine Beobachtung
erweist sich nicht als wichtig.

In der weiteren Zeugenvernehmung kommt
ein . .aufsehenerregender " Zeuge an
die Reihe , der mit einer Miene auftritt , als
müßte er ganz neue Verdachtsmomente in den
Prozeß hineintragen : ia , er fühlt sich berufen ,

einen schweren Verdacht aegen eine
andere Person , die in diesem Prozeß
schon vernommen worden ist , zu erheben .

Seine Gründe , um deren Angabe er vom Vor --
sitzenden ersucht wird , erweisen sich rls recht
minderwertige Argnmente , die nicht erheb -
licher sind als Schwatz und Klatsch. Der
Zeuge wird entlassen , nachdem festgestellt wurüe ,
daß dieser Ursache hat , sich mit einer Reihe
eigener Vorstrafen swegeu Beleidigung nnd
Betrug ) zu beschäftigen und zu beschwichtigen.

Der frühere Lehrer des Angeklagten , Herr
N o e , sagt nichts ungünstiges über ihn aus . Er
hält ihn übrigens nicht für überdurchschnittlich
intelligent . Der Zeuge hat den Angeklagten
aber am Abend im Lokal „Schönblick" gesehen ;
Schneider sei ihm aufgeregt vorgekommen .

Der Gärtner Grub er kann sehr be -
st i m m t e Aussagen über die Gewehre
machen , die der Angeklagte besaß . Seine An -
gaben , die sich auf eigene Anschauung nnd auf
Aenßeruugen Franz Schneiders beziehen , rei -
cheu bis zum Jahr 1926. — Der Angeklagte
bestreitet die wesentlichen Aeußerungen des
Zeugen .

<Ss wird dann noch ein früherer Zeuge ver -
nommen , der erst vor neun Uhr nach „Schön -
blick" kam und zu wissen glaubt , daß die F u ß-
ba l lgese lisch aft , mit der der Angeklagte
zusammen war , schon gegen 7 Uhr das
Lokal verlassen habe .

In die tragischen Zusammenhänge des Mord -
Prozesses spielt ein neuer belustigender Moment
herein , als ein Zeuge drankommt , der Schnei -
der an jenem Abend gesehen haben will , als
er mit einem Revolver herumfuchtelte , kann
aber zugesteht , daß er tder Zeuge ) einen Mords -
rausch gehabt habe und sich an nichts erinnern
könne .

Zeuge Polizeidiener R a b o l d stand während
btt Untersuchung mit dem Angeklagten Schnei -
der auf der Wiese,- Schneider sei nicht von seiner
Seite weggekommen . Der Zeuge wird vor das
Mintatur -Relief geführt , kann sich aber nicht zu-
rechtfinden . Er hatte den Befehl bekommen , dar -
aus zu achten, daß Schneider die Stelle nicht
wechselt und mit niemand in Berührung komme.
Ein zweites Auto — das der Angeklagte be-
merkte — will der Zeuge nicht gesehen haben .

Zeuge Dietz , der Fahrer des Erkennungs¬
dienstes , kann sich nicht ganz sicher an die Stelle
erinnern ; er hat ebenfalls — wie der An -
geklagte — ein zweites Auto gesehen.

Zeuge Altbürgermeister Göhr ig bekundet ,
daß die Schneiders zwei Gewehre durch seine
Vermittlung erhalten haben . Die Aussage
des Franz Schneider — der Bürger -
meister habe ihn gebeten , nichts von der Ge-
mehrfache zu erzählen , sondern zu sagen , daß er
sie von durchziehenden Soldaten erhalten
habe — be st reitet der Zeuge entschie »
den . Er bestreitet auch, mit dem Angeklagten
über die Gewehre gesprochen zu haben .

Angeklagter : Ich bitte den Zeugen zu
fragen , warum er damals einem Gendarmen
gegenüber den Tatbestand geleugnet habe.

Der Zeuge bestreitet die Angaben des A»-
geklagten sehr energisch. Der Angeklagte
richtet immer neue Fragen au den Zeugen,

der fest bei seine» Aussagen bleibt.
Ein weiterer Zeuge soll zu der Sache gehört

werden .
Zeuge Philipp G ö h r i g will von der Sache

nichts wissen. Er kann sich anch nicht erinnern ,
dem Angeklagten Munition gegeben zu haben .

Vorsitzender : Herr Göhrig , haben Sie dem
Angeklagten keine Patronen ge -
geben ? — Zeuge : Ich kann mich nicht
daran erinnern .

Angeklagter : Ich kam nach Ettlingen -
weier und habe von dem Zeugen mehrere
Hundert Patronen erhalten und be -
zahlt .

Vorsitzender : Stimmt das ? — Zeuge :
Ich kann mich nicht erinnern .

Karlsruher Filmfchau.

Es ist zwar eine Boranzeige , aber sie Ist so
interessant , daß man sie ruhig als das wichtigste
Ereignis öieser Filmwoche bezeichnen kann :
Die Umstellung öes

Gloria - Palast

Waren es bisher meist nur mehr oder minder
gute Amerikaner , tue auf einer auch nicht ganz
vollwertigen Klangapparatur zur Vorführung
kamen , so ist jetzt eine moderne Licht -Tonanlage
eingebaut uut > — ein Schlagerprogramm erst-
klassiger deutscher Filme zusammengestellt , das
öem Gloria - Palast aufs neue zahlreiche
Freunde zuführen dürfte . Gleich das Debüt ist
so eindrucksvoll wie möglich mit dem Luis
Treu 'ker-Film „Der Sohn der weißen Berge ".
Zweierlei ist bewundernswert an diesem Film :
die sportlichen Leistungen und das Können der
Operateure , die die gigantische Bergwelt in all
ihrer machtvollen Schönheit eingefangen haben .
Prächtige Bilder aus dem Gebiete des Matter -
Horn , eine fesselnde Handlung , die ihren Höhe-
punkt in der großen Skikonkurrenz findet , dt«
Gestalt des Bergführers Luis Trenker vor
allem . Renate Müller und Maria Solveg nett
und lieb , all dies zusammen gibt einen Film ,
der sicher Tausende mit heller Begeisterung er -
füllen dürfte .

Palast - Lichtspiele .
„Heidelberg " ein Wort größter Popularität ,

ein Wort , das der großen Masse des Publikums
unvergesseik ist, wurde zum Schauplatz eines
heiteren Singspiels , das sich „Ein Bnrschnilied
aus Heidelberg " betitelt . Ein lOOprozentiger
Tonfilm , aus dem das herrliche Heidelberg singt
und klingt . Die Liebesgeschichte zwischen einer
hübschen Dentsch-Amerikanerin und dem jugeud -
frohen Studenten ist der Inhalt dieses liebens -
würdigen Singspiels , in dem Betty Bird , Willi
Forst , Hans Branßewetter , Ernst Stahl -Nach -
baur , Ida Wüst und Albert Paulig die Haupt -
rollen spielen . Im Beiprogramm die neueste ,
tönende Wochenschau, sowie der neueste „Micky -
Mans "-Tonfilm „Die närrischen Zwerge "

, be -
, schließen ein recht unterhaltsames und empfeh-
l lenswertes Programm .

In der
Schauburg

ist großes Wiedersehen mit
Henny Porten . Vor gut zehn
Jahren erschienen K o l h i e -
sels Töchter " zum ersten
Male auf der Leinwand . Jetzt
erst kann man die kolossalen
Möglichkeiten abschätzen , die die
Vertonung in sich birgt . DaS
fabelhafteste an dem Film ist
natürlich das Spiel der Porten ,
und das technische Wunder der
sprechenden Doppelrolle . Aus der
ursprünglichen harmlosen Posse
ist ein netter Volksfilm gewor -
den , ein urwüchsiges Landvolk -
stück, das seine Weihe durch das
überragende Spiel der Porten
erhält . In Fritz Kampers hat
sie einen guten Partner erhalten .
Die ./Schauburg ", dürste sich mtt
diesem Film ein volles Haus ge»
sichert haben .

Vorsitzender : Göhrig , Sie haben im Pro -
tokoll gesagt , Sie könnten dem Schneider meh-
rere Hundert Patronen gegeben haben , lind
jetzt . . .?

Sachverständiger Obermedizinalrat Schmel -
cher lauf eine Frage des Borsitzenden ) : Anschei -
nend ist das Erinnerungsvermögen momentan
willkürlich ausgeschaltet . Er fürchtet vielleicht,
bestraft zu werden .

Zeuge : Nein , ich habe keine Angst.
Vorsitzender : Wenn Sie jetzt Ihre Aus -

sagen noch berichtigen , haben Sie sich nicht schul«
dig gemacht.

Zeuge tzögerud ) : Ja , der Schneider war bei
mir . Uud er hat wohl anch Patronen gewollt .
Ich habe alle Patronen , die ich noch gehabt habe,
in einen See geworfen . . .

Vorsitzender ( nach nochmaliger War -
nnngj : Sie bleiben bei Ihren Angaben ? —
Zeuge : Ja !

Das Gericht beschlieht hierauf die Ladung
weiterer Zeugen , von denen zwei aller -
dings erst ermittelt werden müssen. H e j t e
vormittag sollen die letzten Zeuge »
vernommen werden . Heute nachmittag oder am
Montag soll nochmals ein Lokaltermin
stattfinden .

Der Prozeß dürfte also frühestens am Diens -
tag abend sein Ende finden .

Standesbuck - Auswae
Todeösälle und BeerdiguiigSzeite » . 13 . Nov . : Karl

Ach roth . Witwer , Zimmermann , alt TO Jahre . Be¬
erdigung am 15 . Nov . . 14 Uhr . Luitgarde Müller ,
alt 83 Jahre , Witwe von Leopold Müller . Werkstätten-
auiseher . Beerdigung am 15 . Nov ., 18 .30 Uhr Emma
P r est « l . alt 57 Jahre , Eheiran von Binzenz Prestel .
S ' adtarbeiter . Beerdigung am 17 . Nov . , 13 .30 Ubr.
Hermann Wallirma y er . Ehemann . Schneider-
meister. alt 5ö Jahre . Beerdigung am 15 . Nu» . , 15 Ubr.
- 14 . Nov . : Franz Apfelb » cher , Ehemann , Kri -
minalsekretär , alt 55 Jahre . Beerdigung am 17 . Nov .,
14 Uhr.

Veranstaltungen .
Konzert aus ,n>ei Klaviere « . Die Lehrerinnen am

Aiuiizschcii Konservatorium , Hedwig A i a l und Emmo
Hasselberger , werden gm Tonnerstag , 20. Nov . .
abends S Uhr , im Saale der „Bier Jahreszeiten "
Werke sür zwei Klaviere zum Bortrag bringen . Da die
Literatur kür zwei Klaviere verhiiltnitmSßig klein ist.
wird das Programm , das auch selten ««hörte Werke,
wie eine Sonate von Joh . Christian Bach, , und von
Mozart . Buioni enthält , besonderes Interesse erwecken .
Den vokalen Teil bat Ine Marx mit Arien von Hau -
del , die mit Streichorchester begleitet werden , über -
nommcn .

Volksbühne Äarlsrnhc . Kommenden Montag , den
17 . November , sevi die Bolk ^buhne die Reihe ihrer
Vorträge fort . Ter Leiter des Slusstattungslvescns am
Badischen Landestheater , Torsten Hecht, wird über

„ Das moderne Bühnenbild " sprechen . Der Vortrag
findet um 20 Uhr im Friedrichshossaal statt . Er ist
reich mit Lichtbildern ausgestattet und wird dem auf-
merksamen Theaterbesucher auf manche Frage Antwort
geben, die ihm bei den Inszenierungen der letzten Jahre
wohl aufgetaucht sind . Es ist dringend zu wünschen,
daß der Vortrag ähnlichen Zuspruch findet , wie die
letzten. Mitglieder haben wieder freien Zutritt . Nicht -
Mitglieder zahlen einen kleinen Unkostenbeitrag . lSiehe
Inserat .)

Konzert zugunsten der neu zu erbauenden Markus -
kirche . Auf das am Sonntag abend , 20 Uhr , im <9e '
meindehans Bliicherftrahe 20 , veranstaltete Konzert der
Gcsangsvädagogin Elisabeth Guizmann mit ihrer
jungen Meisterschülerin Maria Kratzmeier und anderer
Solisten sei nochmals hingewiesen.

Eolosseumthcater . Heute abend 8 Uhr verabschiedet
sich die zurzeit im Colosseum gastierende amerikanische
Hollnwoodfchau vom hiesigen Publikum Diese Ab -
fchiedsvorstellung dürste gleichzeitig für die vortreffliche
Künstlerschar ein Ehrenabend werden . Am Sonntag ,
den IS. ds . Mts . , beginnt das Gastspiel der beliebten
und unübertrefflichen Kölner Komiker S ch m i fe "
Weikweiler mit ihrem erstklassigen Ensemble . &
sind bereits nahezu zwei Jahre seit dem letzten Gast-
spiel dieser Universalkomiker , um so mehr wird des -
halb das Publikum die Wiederkehr dieser beiden Ka-
nonen begrüßen Ueber die beiden Kölner Jungs
Schmitz- Weibweiler weitere Worte zu verlieren , hieb «
leeres Stroh dreschen , da dieselben doch durch einen
urwüchsigen und goldenen Humor überall in Deutsch '
lands Gauen bekannt sind . Dir zur Ausführung vor-
gesehenen Stücke Nnd sämtlich neu für Karlsruhe . Zur
Eröffnung bringen Schmltz- Weikweiler „Der müde
A n t o n" , Schwank in drei Akten von Max Neal und
Max Ferner . Dieses Stück , ein Riesenlachschl' ger,
wird den Besuchern angenehme und vergnügte S »u»'
den bereite» , was in der heutigen schweren Zeit bewn-
ders nötig ist . Ganz Karlsruhe wird Tränen lachen
und ein Abend bei Schmitz- Weitzweiler im Colosseuiu
verbracht , bleibt unvergetzlich. Anker der Sonntag
abend 8 Uhr stattfindenden Vorstellung findet nuü '
mittags 8 % Ubr die beliebte Fremdenvorstellung statt,
woraus besonders die auswärtige » Besucher aufmerk-
sam gemacht werden . Alles nähere siehe Inserate »nd
Anschlagsäulen .

Freireligiöse Gemeinde . In der Sonntagsfeier a »>
lö . ds Mts . , vormittags 10 Uhr , im Saale der „ Bier
Jahreszeiten ", Hebelstrabe 21, spricht Herr Hochichnl - •
Professor Dr . Arthur Drews , d °r vor einigen Tagen
seinen 65. Geburtstag beging , über das bedeutungS-
volle Thema „ Ter Uebermenfch und der Gottmensch' -
Der Eintritt ist jedermann gestattet.

Eine Mlmsairt in die Länder der Sonne am Mi '*
telmeer . Morgen , Sonntag , vormittags >1 Uhr , findet
im Unwn - Tbeater eine einmalige Früh - Borsührnna
des Filmes „ Unter der Sonne des Südens
statt . In sechs Akten bringt der Film im Vorder»
gründe das Touristenschifs „ Monte Sarmiento " . II »*
gutgefehene Bordszenen rahmen sich entzückende Bilder
des Mittelmeeres . Bon Gennas Hafengaffen angefan-
gen über Spanien , Nordafrika , Venedig , Griechenland
und der Türkei gibt der Film einen Gesamtblick über
das Wertvollste und Romantischste an kulturellen ,
städtebaulichen, künstlerischen und landschaftlichen
Schönheiten . Besonderes historisches Material stellen
die Bilder der alten Stätten Hereulanums und Pom*
vejis , die durch Mussolinis Ausgrabungen wieder i»
den Mittelpunkt des wissenschaftlichen Interesses geruckt
sind Das Urteil der Presse in anderen Städten ist ein -
stimmig darüber , dab bis jetzt noch kein Mittelweer -
film soviel Belehrung , soviel Uuterhaltuidg und soviel
Schönheit geboten bat wie dieser Film . Jugendliche
haben Zutritt . Es ist empfehlenswert , sich im Lanie
des heutigen Samstagek noch im Vorverkauf die Ein-
trittskarten zu sichern , da mit einem ansverkailsten
Haufe iu rechnen ist.

Tagesanzeigev
Rur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Samstag , de» IS . November 193«.
Bad . Laadestheater : 20—22 Uhr : „Die Prinzessin und

der Eintänzer " .
Colosseum: 20 Uhr : Hollywood, die große amerikuniM

Schau.
Bad . Lichtspiele sKonzerthanst : 20 .30 Uhr : Spuren

Schnee.
Palaft -Lichlsviele : Ein Burschenlied aus Heidelberg.

28 Uhr : Nachtvorstellung : Das erwachende W
schlecht.

Rest-Lichtspiele: Der Tiger .
Schanbnrg : Kolhiefels Töchter.
Gesangverein Rh- ingold : 20 Uhr : Großes Festkonzc "

mit darauffolgendem Festball .
Liederkranz : 20% Uhr : Großer Stall im Bereinshei « .

Beilagen -Hinweis.
Der heutige» Stadtauslag « lieg! ein Flugblatt de*

Deutschen Volkspartei bei .

Die Prinzessin und der Eintänzer . — Luftspiel
Nicht um eine wirkliche Prinzessin hauöeues »ich etwa , anch nicht um einen richtigen Ein -

tänzer , sondern um ein junges Paar , das aus
hervorragenden englischen Familien stammrunä das öurch einen lustigen Einfall , eineWette , zu »einem Glück kommt. Ein unwiöer -
ftehlicher junger Lord , dessen Onkel ihn mtteiner bezaubernden Viscounteß verheiraten will ,traut dem Vorhaben nicht , weil er die Frauen
mißachtet, und erklärt sich nur unter der Be -
diuguug zur Ehe bereit , daß ihm Gelegenhell
geboten werde , t>ie Würdigkeit der ihm Be -
stimmten zu prüfen : sollte uämlich die reizenteViscounteß volle vier Wochen seinen erprobten
Verfübrnngskünsten widerstehen , dann wolle er

von Alexander Engel und Alfred Griinwald .
ihr Gatte weröen : sonst müsse er dankend ver«
zichten. Unerkannt , in einer BerkleiOung " n #
Beschäftigung , die angeblich viel für sich » a"
als Eintänzer , nähert er sich der jungen Taw ^
und kommt ihr auf einem gemeinsamen Aus>
klug per Luftschiff fast so nahe , wie er es »jKiiier Geringschätzung der Mädchentugeuö » iß *
anders erwartet hat . Je höher aber SaS
zeug steigt, in öesto reinere Lust des ftüÖle " 2
und Denkens erhebt sich das Mädchen , uud
es dort unten neusachlich , so wird es
Himmelsnahe , was es zu sein schien : enctflö0"
Kann es wundernehmen . daß sich öer ver¬
wegene Flieaer solcher holden Unnatibarkett
auf Gnade und N » ^ naSe unterwirft ?

WIMTER-ÜLSTER
in großer Auswahl

preiswerte Qualitätsware

Josef Goldfarb
Kaiserntrasse 181

Poppen -
Wagen

große Sendungen
eingetrotten und
empfehle so ehe
zu billigst . Preisen

Bei Anzahlung werden Puppenwagen
bis Weihnachten zurückgestellt

J . Hell , Kalserstr. 123

.rmpisifli
^ » »gcr , berufstätig «
Mau » iucht tüchtigen

EewWlelmr .
Anaeb . m. Honorar -
ansvrüchen unter Nr .
4385 i . Tagblattbü ro.

IL •I »

800 MM
werden von Selbst -
geber aukini .ebin . » ei
Niigcb. » ttt . Nr . 4287

Lichtbilder. Crtgtnal »
jcugnisle od . Ablchrts.
le» bitten wir >«äte<
ktens 14 Zage nach
Erscheinen der An-
zeige den Bewerbern
<urtick «» ie» den.
Den Angeboten bit-

ien wir keine Lrigt -
nal -Zengnisse. sondern
Abichrilten belzniiigen
und an Stelle guter
Photogravb nur Pal, -
bilder .

MÖd LftÄUFtR

Es lohnt
sieb zu BtüJerBär , Karlsruhe , Kaiserstr III

7stöckiRe fehenswertc AUSSTELLUNG
form chöner. sarai ' tierter Qua lit/nt<möb£UurcB UroUt ' irkau . u teil ? » elbsttabri -
kxtion Ii Preise i
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6eine direkte Herabsehung
des Heeresmaterials .

Die Ablehnung des deutschen Antrages .
WTB . Genf . 14. Nov .

. 3m vorbereitenden Abrüstunasausschuß ist
Mte vormittag Sie aruntiätzlicke Entscheidunxi

oe? z>ie Behandlung des Heeres -
l ' ^ terials im Abrüstunaskonventionsent -

aesallen . Der deutsche Antrag , daß für
Landrüstungsmaterial das Prinziv der

^? " ten Herabsetzung ltabellenmästiae An .iabe
l
' 1 " öchstzaklen t»es im Dienst befindlichen und

s
° ?̂ nden Materials ) angenommen werden

iW rour &e mit neun gegen neun Stimmen bei
wen Stimmenthaltungen abgelehnte Mr den

putschen Antrag haben gestimmt - Deutschland .
, . , ^ da die Bereiniaten Staaten , Italien . Hol -
« ■' o . Schweden . Rußland , die Türkei und Vene -

F e Ia ; dagegen stimmten : Belgien , Finnland .
I^ nkreich Iavan . Persien . Polen . Rumänien
Fils ^ ts' eck>oslow " kej uu j, Jugoslawien - Es

a»en sich der Stimme enthalten : Bulgarien ,
^

l» na . Svanien Grohbritannien . Irland . Grie -
Anl Norweaen . Weiter wurden te ein
^

"irag der sowiotrnssiichen und italienischen
^ eleoation , die sich aleichialls iür das Prin ^ iv

^ direkten Herabkebuna in Verbindung mit
" er Herabietznna d« r Heeresausgaben ansge -

>?^ ^ en baben . abaelelint Damit iit festgestellt .
der Ausschuß kür die ? andruitnnaen das

.
" ' nziv der direkten Herabietzuna des lagern -
" und im Dienst befindlichen Materials nicht" benommen hat .

^ lvße Sturmiaden
im Memeler Ha ^en

TV Memel . 14. Nov .
Der seit zwei Tagen tobende W .' ststurm an

.memelländischen Küsten hat insbesondere
.r . Hafen von Memel ungeheueren schaden oer -

^ ' acht . zzgr allem kamen die Jnitindsetziings -

^ ^ uen an den Hafenmolen und die Tank -
». Men an der Haseneinfahrt schwer zu Schaden ,
im* ttö des ganzen Donnerstags und auch
bin am Freitag war die Straßenb .ihnoerbin -
L K zwischen der Stadt und Strandvilla

j . ^^ ^ urm " unterbrochen , da ein großer Teil
*. • Strecke durch die über die Mole weggehende
tz ' ^ dnng unter Wasser gesetzt md die aanze

aousfee durch umgestürzte Baume gesperrt
An der Norder -Mole sind Me lnsher ' gen

öevr^ vollständig zerstört und .lie dazu erfor -
sikin, Rohrleitungen unterspült tnb wegg :-
^ wemmt morden . Fast die gesamten Tank -

^ öen sind außer Betrieb . In der Staöt selbst

sind große Scheunen zerstört und Schornsteine
umgelegt . Auch der Winterhafen hat schwer ge-
litten . Eine große Anzahl , der am Bollwerk
liegenden Schiffe mußte eiligst auf Strom geHen ,
da auch die stärksten Trossen dem riesigen Sturz »'
nicht standhielten und die großen Toller aus
dem Boden gerissen wurden . Der Sturm »st
im Abflauen begriffen .

Bauernaufstand
in Rußland ?

ML . Riga , 14. Nov .
Nach Blättermeldungen von der russischen

Gienze haben in den Gebieten von Ostrom und
Lpotjchka , im Bezirk Pskow , blutige Zusam -
m e n st ö ß e zwischen Bauern und Kommu -
nisten stattgefunden . Jnsolge der Beschlag -
nähme von Getreide und der Kollektivierung ^
maßnahmen ist es in mehreren großen Dörfern
zu einem Ausstand gekommen . Die Ortschaften
Jelino und Dubki wurden durch einen Panzer -
zug beschossen und völlig zerstört . Anch ander «

Ortschaften wurden durch Geschützfeuer schiver
mitgenommen . Viele Bauern wurden Hingerich -
tet und Hun » »rte von Familien in die Gesa »-
genschaft abgeführt . Der Donner der Geschütze
konnte mehrere Tage lang auch auf leitlän -
dischem Gebiet gehört werden .

Rückkehr des Dampfers „Falke"
WTB Hamburg, 14. Nov .

Das durch seine abenteuerliche Fahrt mit dem
venezolanischen General D e l g a d o aieit ibsr
Deutschlands Grenzen hinaus bekannt gewvr -
dene Schiff „Falle "

, welches seit seiner In :ei -
nierung im Hafen von Port of Spain auf Tri -
nidad stillgelegt worden war , ist inzwischen oon
seinem Hamburger Besitzer verkauft worden .
Der Dampfer befindet sich zurzeit aus der Rück -
reise nach Hamburg und tst Ende dieser
Woche auf der Elbe zu erwarten . Das Schiff
geht hier auf eine Werst , da die Maschinen
einem gründlichen Umbau unterzogen werden
solln .

Ein geheimnisvoller Flug.
Oornter -Flugboot „ Do 8" tn Zwtjnorecht gelandet .

TU . Amsterdam . 14. Nov .
Das neue Dornier -Flugboot „Do 8 ", das ,

ohne daß der Flug bekannt gegeben worden
war , am Donnerstag gegen 18 Uhr von Fried -
richshaseu nach D ordrecht gestartet war , und
bei günstiger Wetterlage am Freitag nach Paris
fliegen soll , ist nach Eintritt der Dunkelheit
kurz nach 16 Uhr aus dem Rhein bei Nym -
wegen niedergegangen .

Das Flugboot soll auf der am 27 . November
beginnenden internationalen Lustsahrtausstel -
lung in Paris ausgestellt werden .

Der „Do 8 " ist eine der neuesten Konstruk -
tionen der Dornier -Metallbauten . Er hat vier
Motoren , eine Flügelspanne von 31 Metern
und kann bequem 25 Fahrgäste fassen .

Das Dornier -Flugboot „Do 8 " traf dann
am Freitag vormittag in Z w i j n d r e ch t ein
und ging in der Nähe der Ävolanda -Werke nie -
der , die das Dornier - Pateut in Holland ver -
treten und Dornier -Flngboote bauen .

Das Flugboot hatte auf seinem Flug wegen
der Dunkelheit bei dem in unmittelbarer Nähe
der deutsch -holländischen Grenze gelegenen Ort
Millingen gewassert . Eine Motorpanne hat es
entgegen anderslautenden Meldungen nicht ge -
habt .

Nach Ausfüllung der Brennstoffvorräte wird
„Do 8 " am Freitag nachmittag nach L e
H a v r e in Frankreich weiterfliegen . Das
Flugboot fand in Zwijndrecht bei der Bevölke¬
rung starkes Interesse .

„Do 2000 " in Paris gelandet .
Tll . Paris , 14. Nov .

Das Junkers -Großslugzeug „D 2000* ist
Freitag nachmittag 14,10 Uhr französischer Zeit
nach einem Fluge von drei Stunden fünf Mi -
nuten von Bordeaux kommend in Le Bour -
g e t glatt gelandet . Das Flugzeug wurde von
einem Vertreter des französischen Luftfahrt -
Ministeriums , dem Vertreter der Deutschen
Lufthansa und einem Mitglied der deutschen
Botschaft herzlich begrüßt . Dr . B o h n von
den Jnnkerswerken sprach sich sehr anerkennend
über den herzlichen Empfang , den das Flugzeug
in Bordeaux gesunden hat , aus . Die „D 2000"
hat etwa 8000 Kilometer zurückgelegt und wird
sich ein bis zwei Tage in Paris aushalten . Es
steht noch nicht fest , ob der Weiterflug über Lon -
don oder direkt nach Dessau führen wird . Ab -
ficht des Führers ist es allerdings , am Montag
nach Dessau weiterzufliegen .

Mißglückter Bankraub .
TU . Altona . 14 . Not ).

Ju der hiesigen Depositenkasie der Hamburger
Vereinsbank versuchten zwei Männer am Frei -
tag nachmittag einen dreisten Raubübersall , Sie
forderten mit vorgehaltenem Revolver von dem
Bankvorsteher die Herausgabe der Gelder . Als
ein gleichfalls tn der Filiale anwesender Am-
gestellter mit einem schweren Gegenstand die
Fensterscheibe einwarf , um die Vorübergehend
aufmerksam zu machen , gaben die Räuber meh -
re r e Schüsse aus die Bankbeamten ab uud
flüchteten , ohne etwas geraubt zu haben . Durch
die Schüsse wurde ein Bankangestllter am Kyps
lcicht verletzt .

Aeuer Industriespionage -
Prozeß .

CNB Düsseldorf . 11 Nov .
Bor dem hiesigen Schöffengericht begann heute

ein nquer Jndustrieipi .' nageprozeß . Den Afc-
geklagten , Chemiker und Redakteur Dr . Arthur
Buntrock , früher Berlin , zuletzt in der
Tschecho -Slowakei , jetzt in Untersuchungshast in
Düsseldorf , Chemiker Otto L i st ans Ossenbach
a . M . , und Chemiker Dr . R . Jansen aus
Darmstadt , wird zur Last gelegt , F a b r t k a -
tionsversahren der deutschen chemischen
Industrie an das Ausland verraten
bezw . verkauft zu haben . Bereits im Kebruar
1028 waren vom Schöffengericht Düsseldorf der
Chemiker Guido Meisel aus Portsmouth
lUS .A. > und zwei andere Chemiker aus
Deutschland , wegen im Austrage des Auslandes
vorgenommener Erwerbung von Fabrikations -
verfahren der deutschen chemischen Industrie be-
straft worden . In dem Verfahren gegen Meisel
und Genossen hatte sich ergeben , daß auch Dr .
Arthur Buntrock und seine beiden heutigen Mit -
angeklagten dem Chemiker Meisel solche Fabri -
kationsverfahren geliefert hatten . Dr . Arthur
Buutrock hatte sich aber der Einleitung eines
Strafverfahrens durch Fluch nach der Tfchecho -
Slowakei entzogen . Im März ds . Js . wurde
er an der tschecho-slowatiichen Grenze verhastet
und nach Düsseldorf in Untersuchungshaft ge -
bracht , so daß jetzt gegen ihn und seinen Mit -
täter verhandelt werden kann .

Au Bukarest hat die von Bintila Bratianu
geführte liberale Partei die vor anderthalb
Iahren aufgehört hatte , a« den Arbeiten des
Parlaments teilzunehmen , de » Aufforderung
des Königs Folge geleistet uud beschlossen , die
Beteilig »»« au den Parlamentssitz »»«^ wieder
aufzunehmen .

Gitterte Nappn -Itandschahe für Domen u. Herren 6 Rastpaare
Webleder -Damen -Handsehuhe

« 85 1. 25 DRud

. Hugoietrich

-

K

4

% 0. flugust
Goldene » « ' » ' « rillöbel
Medaille OehorM onen

Wien
1507

uiii Qualitätsarbeit
&o/len Htm54 Telefon £ 5/6

Werbetage Dauerwellen
Kopi vou an .Garaotielü )
tiaitbarfc . bei lang . u. buiz . üaai
1 hopfwascli m Wassei weller 2.
l >a m en • fr'r i s *e r -^ aloo

Kaiser -
»fr .rida Schmidt

GaggenauerGasherd
neuestes „,AK
Modell JSWi *

Otto Stoll
senwaren Kaiserplatz

Damenhüte
OTTO HUMMEL

Kais erstr . Ecke Lammstr

Gikni Setonertn / f \ | Schltimbtuf !

5\|
^ i |

... ^

n Haben Sie Schmerzen ?
j-jann lassen Sie sieb vod erprobtem Fach¬mann beraten ehe Sie schematisch fabri -
5 ,

erJe Stiefel oder Einlagen kaufen . Hilfe«Uch in den schwierigsten Fällen . Sprech -
| eit 8—6 Uhr . Beratiinc kostenlos ,« obert Ucin . prnkt Orthopädie

Karlsruhe . Amalienstraße 17 .

i ? 5iunsmqer
F - ine Herrenschneiderei

Kaiserstr 124 1 Treppe hoch

Peize Scfjrambke
^ »iseratraße 161. Einsang Rittcrstr .eben Schuhhaus Dansur — Tel . 8089 .
Gr °ße Auswahl . Vorteilhafte Preise .

E '.uene Kürschnerei .

r4ÜHg

Elektr . Beleuchtungen aller Art
in Seide , Hotz . Metall , Glas und Pergament

im SpezialHaus

Kaiierstraiie
136 H !!!!!■ «

llkiiall

IIIMIHIIMII

» II«

IIIIII » Fachm Bedienung
in 1 Eritkl Verarbeitung

j . . <| BilllgstePrelse
» lull Ratenk 'abkommen

Darf tcJi Sie bitten -
bei Ihren abendlichen Spaziergängen auch einmal mein Schau¬
fenster anzusehen ? Es ist teaen Abend bis 10 Uhr beieuthiei . Sie
sehen immer das Neueste . Alle Stücke sind mit Preisen vtrsehen

Derranflprne clm-uck OiOnutnHh ' Ö3S schöne Bbs W

QBiUhi mache r
I» itiitutr . * 4

Repa *aturwerkstc tu
HillerJuwelier

Tele/ . .1719
Ratenkau mhkommer

EMIL WILLER
Optische Anste l

Maiici - Ecke lammifiefle
Tel . 355 _ __

' iegr . 1--8«

OpemqlälCi - Nldl <e<ht '
Raiomtf « - » n « » nsMHf
Mctbanisclie toiclwa * « n

af Vadikches iLanöcstlieater
Spielplan vom 15 . bis 24. November 1930.

a ) Im Landestheater :
Samstag . 15. Ro » * 4 7. Tb .-Gem . 8. S .-Gr . .

3. Hälitc . und 2ül —300 : Priuzessni itni öcr ein »
tanzcr . Lustiviel von Engel und Grünwald . 20 bis
nach 22. (5 .—.)

Sonnia «, 16 . Zio» . * C7 : »Tanuliäuser ". Bon
Wagner lg bis gegen 38. (8 .— .)

Montag . 17. Rov . ch IL8. Th .-Gem 8. Z .-Gr ..
1. Hülste : ..Dir Nibelungen - , z . Abteilung . Trauer -
spiel von Hebbel 19 !4 bis gegen 23'A. (5.—.)

Dienstag . 18 . Nov . * C 8. Tb .-Gem . 701—800 : „Die
B,bbme ' . Bon Pnecini " . SO—33'/. . <7 .—.1

Mittwo » . 1». Rov . * B 8 TV .-Gem . 401—300 und
601—700 : »D «r Stanfmann von Seitfbi « " . Lustsviel von
Sbakesveare . 30 bis gegen 33^ . 15.— .)

Douncrstag , ZV. Ro » Bolköbithne . 3 . November -
Vorstellung : . Der Wasseaschmied ". Komisch « Over von
Sortzing . lg ^ —SS . <7 .— . ) Der 4. Rang ist für den
allgemeinen Verlaus freigehalten .

Freitag . Zt. Nov . ch F 8. (Sreitagmiete .) „ Falftafs ".
Over von Verdi . 30—33^ l?— )

S - mstag . 22. Nov . * OS , Tb -Gem 3 . S .-Gr . und
1501 — 1550. Zum erstenmal . »Das Lamm des Arme » ".
Tragifomödi « von Stefan Zweig 20—32Mi. (5.—.)

Sonntag , 28 . Rov Nachunttagö : 8 Borstellung Der
Sondcrmicte für Auswärtige . D «r Kaufmann von
Venedig " . Luitwiel von Sbakciveare . 15 bis gegen l7 ',t .
«8.50. » AbendS : ch A 8. Tb .-G - m. 801—900 und 501 bis
000 . Zum 150 . Geburtstag von Kouradw Kreutzer Neu
einstudiert : »Daö Nachtlager von Granada ". Over von
Konradin Kreubcr . 19 ^ — 33. (8— )

Montag . 24 . No » . Volksbühne . 8 . Novembcrvor -
itellung : „D «r Wassensdimied " . Komische Over von
Lortzing 19 %—23 . (7.— . ) Ter 4. Rai ^g ist für den all -
gemeinen Verlaus sreigehalten .

K ) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag . IB. Ro » ch ..Meine Schwester nud ich".

Overeite !n zwei Akten und einem Bor - unü Nachsviel
nach Verr und Verneuil von Robert Rlum . «Yeszngs -
texte und Musik von Ralvb Benabln 19 %—$IH (8.50. )

Dienstag . 18. Nov . ch ..Mrioe Schwester und ich".
Overette in zwei Akten und einem Bor - und Nachspiel
nach Berr und Ber » eu !l von Robert Blum . Gesangs -
texte und Mufik von Ralvh Benavkn . 20—23'74. (3 .50 . ),

Karrenvorverkauf : Vorverkauiskalie des Basischen
Sandestbcaters . Tel . «388. In der Stadt : MuN -
kalienbavdlung «>rib Müller Ecke Kaller . ',nd Wald -
fltafte . Tel 888 und AuSkvnftsstelle «es Berkelirs -
veretns . Ka >Iers«raf >e 15? T >l 1430 Ztgarrenl >and »
lung Ar Brunnen . Kaiserau «, 39 Tel . 48R1 und
Kaufmann Karl volzschub Werderolab 48. Tel . W8

GUMMI WARENHAUS
Krankenpflegeartikel , Linoleum , Wachstuche
Tel 2i9 KARLSRUHE Kaiserstr . 215 / Postscheckkonto Karlsruhe 6775

Luise Schumacher
Juwelen . Gold - u . Silberwaren
Herrenstraße 21 . näehsi der Kaiserstraße

Patent -
Bestecke

Bruckmann-Patent-3estecke
Welhnaohtsaufträge höflichst erbeten

GUTE BILD
die ^escümacbvoüe Photo anu Bilder »

EINRAHMUNG
dnaen öic in gröüt . A t-vs -vl im öpeziai ^esciJäH

E . BÜCHLE
KaiterstraDe 132 - Gartensaal Paoewet-GsipenDau »

Jjoncaocnacaioocico '- aoarxaooioacc

Reiche Auswahl in

PELZWAREN
bietet ,

Eig Werksiätte
Kaiserstr 170. Tel . 1528

Josef Maek
Karlsrabe . HtrdchBtr . 2V

Datnett - H Ute
SeaantertiKona a nd toitnoonleren

to Damen Ii Ilten
tn Mlz utiü ötroh bei mAU l'Gii reisen

GUktt . Licht - and Krall - Anlagen
Elektr . Beleuchtungskörper
Kochapparat « • Heiik ueii
Bügeleisen - Staubsauget
liefert oilligst auch «n l eilzablungei

Grund & Oettmxhen
Karlsruhe . Waldstr . 26 , Tel . 920

\ kkumulatoten -Ladestatlor

SB

CX) sj$jCK >OBJUkXX ><, <'* *CK X+ AJLXXXXD •)
Das
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in Formea

Zarben
(Qualitäten
Auswahl

einfach

unerreicht !
Zeitgemäße

Preisstellung

Aeumer
Hut

„Trumpf *

Mk. 3 . 65

Zeumer
ßut

„ Favorit "

Mk. 4 . 90

Aeumer
$ ut

„ Record "

Mk. 5 . 90

Zeumer
Hut

„Hausmarke "

Mk. 6 . 90

Zeumer
Hut

Hausmarke .. Gold "

Mk 7 . 90

Zeumer
Hut
„Ideal "

Mk . 9 . 50

dtaacfitz

Zeumer
Hut
„ Extra "

Mk. 9 . 90

Zeumer
Hut

„Standard "

Mk. 11 . 90

Zeumer
Hut

„Edelmarke "

Mk. 14 . *

Zeumer
Hut

„ Meisterstück "

Mk . 16 . 50
• •

u . allererste
Weltmarken

» »

Hut-Haus

BOiiches
Landestheater .

Samstag , d. iZ. Nov .
* A 7 . Th .-Gem ,

3. S . - Gr . . 2. Hälft «
tttti 201—300.

Die Prinzessin
und

der Eintänzer
Lustspiel von

Engel u . Ärünwald
Regie : v . d Trenck

Mitwirkende :
Ermartb «trauen ,

dorfer . Genter . Jank ,
Nnbokf . Rademacher .

Teiling . Gute .
Hebeisen . Gemmecke ,

Gral . Herz . Söcker .
Kloeble , Kubne .
Mehner ^ Müller
Prliter . Grimm

H . Kienscherf , Luther ,
H . Müller . Selbe «

Ansang 20 Uhr
Ende nach 22 Uhr .

Preise A (0 .70—5 M )

So .. 16. 11. : Tann -' ütrier . Im Konzert »' Meiiaus7 ^eine hwe -
ster und ich . Mo . , 17.
11. : Die Nibelungen ,
8. Abteilung . Voran -
kiindigung : Die ., 25.
11 . : Gastwiel des Ja -
panischen Theaters .

VoiKshiUine
Blau abholenl

Karlsr . Männer -
turnverein . e. B .
Am nächsten Sonnt »«,
de » t «. Nov ., abends
8 Ubr . find . i . „Hans
des sgrotzer
Saal ) ein

Skiabend
mit bichtbildern

statt .
Thema : Was ei« Ski -
läuser all . wissen muh .

Reserenten sind :
Turnwart Volk ui »d
Vorturner H . Müller .
Was geboten wird ,
dürste vor allem die
Mitglieder . die bereits
Skiläufer sind und

e. die es noch wer -
cn wollen , besonders

interessieren .

Sonntag , 16 . November
nachmittags ^ 3 Uhr

auf dem K , F, V.-Platz

K. F. V. -
Villingen

Sonntag , l6. Nov 1930 £ n Hii/i
nachmittags 2 . 30 Uhr9 | f «

Autoanfahrt gestattet !

Waldsvielvlatz
Klosterweg .

Sonntag , d. lk . Nov ..
S Uhr nachmittags .

Hand&aHmeftfplel.
IMeisterklaffe .»

M .T B - Tv .
den - Baden .

Lest die

des

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag , de« 1«. Nov . 1930, vor « . 10 Ubr ,

spricht im Saale „Vier Jahreszeiten
' , Hebel ,

träne 21, Herr Hochschulvroselsor

Dr. mmIlms
über :

Hierzu ist jedermann freundlich eingeladen .

Karlsruhe
Neuer Brofpreis
750 Gramm

Korn- od . Bauernbrot 31 Pfg .
1000 Gramm desgl . 41 Pfg .
1500 Gramm desgl . 58 Ptn.

Heute abend 8 Uhr
Abschiedsvorstellung der

Hollywood Schau
Ab Sonntag, den 16 November, 3 l/2 n 8 Uhr

Gastspiel
der bekannten und beliebten Kölner Komiker

Schmitz - Weissweiler
mit ihrer Gesellschaft . Zunächst : Der müde Anton .

BleseDlachsctilager in 3 Aiten . Ganz Karlsruoe lacht Tiänenl
Wochentags 8 Uhr . Sonntags 3V„ und 8 Uhr .

Der heutige Samstag gehört der Königin des
""SS Henny Porten

in ihrer besten schauspielerischen Leistunjr .

Kolltals Töchter
Henny Portens zweiter 100 % Ton - und Sprechfilm .
Die Wiedergabe erfolet auf unserer großen Klans :-

film -Lichtton - Aoparatur .

Uraufführung für Süd - Deutschland '

Jugendliche haben Zutritt .
Beginn der Vorstellungen heute um 4 . Xh1 und 9 Uhr ,

morgen am 2 Uhr . Dienstag letzter Tag .

Schauburg
Marienstraße 16 Telefon 6284

Hausfrauen ! EIN ! Aussdineidcn !
Nur 14 Tage noch erhalten Sie in nachstehenden Geschäften das

neue Wund erwachs
für Böden (Parkett , Linoleum , lackierte u . unlackierte Böden ) ,
Möbel , Leder , Autos und sogar sür Schuhe

Tum Spottpreise von {VIR . O.VO
die 1 -Pfund -Dose . Sie brauchen nicht mehr viele Dosen herum -
stehen zu haben , eine sür Böden , eine für Möbel , eine für die
Schuhe , »ein . eine Dos « des neuen Elsr !ede - Univ : rlalwachses .
grau oder gelb , zu obigem ReklamevreiS und Sie haben alles
in einer Dose ! Eilen Sie . ehe ö . Reklamevorräte erschöpft sind !

Auf I8de Dose glütes einen Gutschein!
Oststadt : Drogerie Gg . Jakob Ludwig -Wilhelmstrabe 8. —

ph . Menaes . Durl .- Allee 82 . — Lud . Bühler . Lacknerftr 14.
Mittelstadt : Drogeric Ad . Vetter . Zirkel 15 . — Otto Fischer ,

Filiale . Kaiserstr . 22 . — Carl Roth . Drogerie . Herrenstr . 2 «.
Jak . Lösch. Herrenstr . 85. — Tv , Walz . Fit ., Kaiserstr . 245.
Ferner : Fritz Merkel , Kreuzstr . 25. — PH. Nagel , Kaiser¬
stratze 55. — Hammer & Helbling , Kaiserstr . 156. — Gebr .
Witzler . Kaiserstr . 287. — Otto Stoll . Kaiservlab .

Slldttadt : Drogerie O . Mayer , Wilhelmstr . 20. — Aug . Ever ,
Scherrstr . 12. — Karl Krautz ^ Morgenstr . IS .

Stidweststadt : Drogerie Otto Fischer . Karlstr . 74. — Th . Walz ,
Jollystr . 17 . — Fritz Mannschott . Lenzstr . 18. — Jos . Wein -
gärtner , Letbnttzstr . 1 . — A . Aibling . Karlstr . 152. —

Weststadt : Drogerie E . Daniel . Kaiserallee 88. — Karl Lösch.
Körnerstr . 26. — Fritz Reis , Schillerst ! . 53. — Ferner :
Kechaiosf . Kriegsstr . 177a . — Gust . Heuzler , Kaiserallee 52.

Mühlburg : G . Holzwarth Nachs ., Rheinstr . 88 .
Rüvvurr : Jak . Blum . Göhrenstr . 18.

Der Fabrikant : Dr . E r u st Sunt . Lack- » . Wachsfabrik ,
Karlsruhe i. B .

Abonnenten
inlerieren uorteil*
Haft im » Karlsr.

Taqblatt « .
Das Geheimnis und die Erscheinungen der

Geister !

Oeffentl Vortrag Imit Lichtbildern ) Sonn
tag . 16 . Novbr ., V28 Uhr abends . >m Vor¬
tragssaal . Kriegsstr 84 (b alt . Bahnhot .

Jedermann ist willkommen .
Ref P . G. Mai . fcintritt frei

fin -

Das zeitgemäße Speech aus
Kaiserstraße 56 Telefon 3357

S e speisco
sehr gut , schnell und preiswert

Unerreicht große Auswahl

IhCliSie « « ! » ' !

SacaüliedS
Ziehung 22 .11 .301
ROTE KREUZGEW
LOTTERIE

I5B00

Los 1:m Porto u liste 35 a |fl 'irntsr
Mannheim 0 . 7.11
Pcs ^ ch .1 ? 0f3IVrhe
cS-L

'te. XotUriwTiTfchm .
y . .Y»..rkd .u (« kH «.n

Wessen
Neueste Modelle
besonders billig

K!nd8rMjai?ennaus

ecke Wilhelm , und
Ichützenstrafte .Bei Anzahlung er-

folgt Zurückstellung biz
Weihnachien .

Vet »8umsn Sie nickt
unseren »ob »Igen —

Pelzmantel
Verkauf

Grosskürschnerei
Wilh. Zeumer
Kaiserstrasse 125 127.

^ Achtung!
Brennholz , Buchen

u Tannen gemilcht ,
trocken oteniertig oro
Ztr 2 M Biindelbolz .
3(1 Bündel 5 .60 M .
Anseuerholz . feingeip
vro Ztr 2 .40 M alles
Ire , Keller Karlsruhe
und Umgebung

Slhorvv & Co »
Holzhandlung .

Durmersheim lBad . »

In Württemberg
ist das von

den führenden
Kreisen in Wirtschaft

und Industrie , sowie von
den Verorauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der in Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründete

mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Hande 'szeitung
una wertvollen Beilagen ,
darunter „Schwabens In¬
dustrie ", „ Haus u . Heim ",
„Reise u . Rast ", „Hrauen -

zeitung " usw .
Anerkannt erfolgreiches

Inscrilonsorgsn
Für den Export :

Auslands - Wochenausgafee

Etwas Besonderes
Das ist der

in Velour long »
wie nebensteh , ftbb -,
reine Wolle , mit

groß , amerikanisch-

Opossum -Kragen
und kostet nur

Mark

J 1
HERMANN

1
HUB

IMMilf
1

Fürchten
BerdauungS « Störungen ^

sich nicht
Darmträgheit , Smot '

_ tatet :
hilft ganz bestimmt .

Kurpackung R .M . 3.20 in Den Apotheken .
Grohhanbelsniederlage : Leopold Fiebig , Karlsruhe .

rHoiben . Leber -Galle -Beichwerden . Fettansatz im
die Sani -Drovö -K« r

Die Erfolge kommen nicht , wenn Sie sagen : iJ6®

muß auch wieder einmal inserieren !" Sie müss®f
Ihren Entschluß auch durchführen — Zeit ist Gel"'

Und warum bis morgen warten , wenn Sie sch°#

heute Erfolg haben können ? Daß Anzeig e1̂

Werbung im Karlsruher Tagblatt den Umsatz
gert , die Unkosten mindert , beweisen die Werh ®"

erfolge , die schon seit vielen Jahrzehnten rat»
reiche , fortschrittliche Kaufleute durch den ^

zeigenteil des Karlsruher Tagbiattes erzielen .

TW - Ausverkauf
des gesamten Lagers

Mantel , Kleider, Seidenstone
samt, Seal-Plüsche , Shi-TriKoß

wegen Geschäftsverlegung .
Ganz gewaltig ist der Preisnachlaß für die*0

wichtigsten MrauchsartiKeil
Ueber

201 , «»d Silo Ermäßigung
einzelne Marken -Artikel 10 %

für wenig Geld das Beste zu erhalten , kann keiner übersehen .
Nur erstklassige fehlerfreie Qualitäten .

Der Andrang wird groß und bitte ich , auch die Vormittagsstunden
zu benutzen . fDer Verkauf beginnt am Samstag , d . 15 . November , i/s9 ^

SKttK OttO LMlil
Ipl . EriffifCv rh . Up OB im Fnlarl ^ jchsl ' ' ' '

TgS
Karlsruhe , Kari - Friedc ch - Sir . 28 , im Friedrichs

Warenkaufabkommen der Badischen Beanitenbank angeschlossen .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Aeue Verbindung

in der Zemeniindustrie .
Portlandzementwerke H e i d e lb e r g -

^ annheim -Stuttgart A . -G . in Heidelberg und die
Achl esj schc P o r t l a u dzementindustrie A .- G . in
Appeln schlagen in Verfolg des im Vorjahr zwischene» süddeutschen und dem schlesischen Zemeiukonzern
Mi ' gen Gegenseitigkeitsvertrags nunmehr den Ab -
ichluß eines Jnteressengemeinschastsver -

auf längere Zeit unter gleichzeitigem gegen -
wenigem Austausch eines Aktienpakets vor . Diese»wisch«« den beiden i » Form von Akiiengesellsch ^sten

kstehenden Unternehmungen erfolgende Transaktion
ändert nichts an den freundschaftlichen Beziehungeneider Gesellschaften zu der im Familienbesitz befind -' wen Dyckerhosf - Gruppe .

Zusammenhang mit dieser Kombination treten
^ evcimrat Dr . Friedrich Schott . Wilhelm Seipio ,~ r - liurl Schneider , Dr . Friedrich Kirchhofs und
^ » ns Aeinfchenk in den AussichtSrat der Schlesischen
^ Ulandzementindustric A . - G . in Oppeln ei » , wäh¬rend umgekehrt Ludwig Katzenellenbogen , Dr . Sobern -
Aun ^ ^ ^lein und Frau Käthe JariSlowskn in den' TUeftiSrot der Portlandzementwerke Heidelb : rg -
. . ? " " ? eim -Stuttgarl eintreten werden . Die Gene -
6etiif t,0mm ' un 'ß <:n beider Gesellschaften sind ein -

worden und werden vermutlich anfangs De -" ' « der stattfinden .
ch

» c!le6ei den Intereffengemeinschastsvertrag zwischen
K . Portlandzementwerke Heidelberg - Mannheim -
A -k« und der Schlesischen Portlandzemeutsabrik
, Oppeln erfahren wir noch , daß der A k -
® " ' » ufdi zwischen den beiden Gesellschaften 25
iem

e? ' Scr Aktienkapitale umfaßt . Die Portland -
5 , iBlU ' tlc Heidelberg verwenden für diesen Zweck

jV
'
.' H. Rm . VorratSaktien anö den letzten Jahren ,

dj . Zementwerk Marienstein liegen , und kür
Bei 2,4 Mill . Rm . ältere VorratSaktien .
Nikn ^ ^ sien wird eine Kapitalserhöhung vorgenom -
irr, ! met ^c " müssen , über deren Ausmaß noch nichts

* >st . Der Vertrag zwischen den beiden Unter -
Ti „ A

* ' ' cf" außerdem die Zahlung einer gleichenv,i>e „ dk vor . Der fchlesische Konzern bietet der
<Ürr ' " ? " •' ® * seine Aktien derart an , daß zwei
si»! " aktieli gegen drei Prüfsingaktien zn tauschen

dem augenblicklichen Kursstand der Aktien
W . » Prüfling besitzt seinerseits ein größeres
Am « Stammaktien von Adler - Zement <7,5 Mi .l .

sowie sämtliche Vorzugsaktien dieser Ge -
' Wail , wodurch die Transaktion erleichtert wurde .

Neue Automobil-
Zusammenschlüsse.

üb? ? ~Ct Automobilindustrie wird wieder rech ! lebhaft
Uttt vusionsmöglichkeiten diskutiert und auch solche
sr,l >̂ ^ ehmungcn , die srüher von der Zweckmäßigkeit
« iiiii r

>' ° ctt Arbeitens überzeugt waren , haben sich
üipi n unter dem Druck der Verhältnisse prin -
wj, ! , , i « r Fusionsbereitschast durchgerungen . Von
»& tn »- greifbaren Verhandlungen ist aber laut
sich 3tg ." nur ein Fall bekannt geworden , der
der Erwägungen über eine Zusammenfassung
Avbii ^ agenabteilnng der Nationalen Auto -

gesellschast mit den Horchwerken in Zwickau be-
allerdings sind auch bei den Horchwerken die

tWr
1 un 0c" uiit der N .A . G . nicht die einzigen ,

&oml1 w ' c wan bei der N .A .G . sich nicht mit einer
n »>/ ^ .uation Personenwagen — N .A .G . - Horch beznü -

Die Form und das Ausmaß sowie die
ji ? ®a.n8tn der Konzentration sind also noch nicht

Stnirf Ct ®en , sondern man weiß nur , daß das Berlin -
>en j^

" °Pkojekt zur Zeit am weitesten sortgeschrft -

Sife " erfahren wir von zuständiger Stelle der
' ei

'
t Hi

U
o 4 öer Horchiverke auf Anfrage , daß schon

l» ^ ° b« n nicht nur zwischen Horch und der
^ s

'
^ - sondern in der gesamten Automobilindustiic

statto - gen über Zusammenschliitzmöglichk -.ilen
Über haben . Von eingehenden Verhandlungen
«U6> .

' " »elheiten dieses Zusammenschlusses , besonders
sein und Horch könne jedoch keine Rede

66lize Angelegenheit sei bisher anö dein
*Uögefiri t

Unverbindlicher Vorbesprechungen nicht her -

Märkte
14 . Nov . Weißzucker seinschließl . Sack

»b « ^ branchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
Z!x,„ , ^ .̂ dest»lle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —»
Ter, » ! ^ Dezember 25,25 Rm . Tendenz ruhig . —
schis, , ^ eise sür Wetßzucker ( inkl . Sack frei See -
' .Oo » Hamburg für 50 Kilo netto ) : November
^« 1 m ' 6,80 ® -J Dezember 6,90 B . , ß,85 G . ; Jauuir
7-ao iL' ' 6'96 ® - ; März 7,20 B ., 7,15 ® . ; Mai 7F5 B .,
7,8t, rn ' : August 7,65 B ., 7,60 ® . ; Oktober 7,00 B .,

Tendenz ruhig .
Hat!??* ** ' Nov . Baumwolle . Schlußkurs ,
per Middling Universal Standard 28 mm loko

^
° »gl . Pfund 12.16 Dollarcents .

Iii , Nov . sFuukspruch . ) Metalluotieruugea
hüt, . ,, Kg . Elektrolvtkupser 105 Rm . , Original -
in »

" ? ' umintum , 88—99% in Blöcken 170 Rm . , desgl .
° ber Drahtbarren . 99% 174 Rm . , Reiunickel ,
350 Rm ., Antimon -Regulus 49—51 Rm .,I lbtr 11 Kg . sein ) 49,50 - 51,50 Rm .

Prämien -Sätze
^er Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe ,

»ov ue » Jan .
6V. I 8 MannesmanD
4 8 '/. Salzdetfurth
8Vi 11 Wesiereeeln
5 ", ' Vi 1. G Farben
/ Vi lOVi Bombers
7 ';Vl0 1/! >! Erdöl
?v;
9
tv .
6

8t £ S.tb anh

Ae G
aok

4V»
2'/,
6
3 '/,
4 '/!
4 '/,
4 '?
fi
4
3 '/,
4

Inn , D . Linoleum
fo Karstadt" Otavi

Zellst . Waldh
' /a Hap .& Lloyd
8 Abi . o Ausl

tso \ . DU! Jan
3% 5 ' . 7V.

10
b 1Q

20
14

4 8
4 '/)
3 '/i 5V.

9
Tk

7 10 % 14
4 '/,
IV ,

8 '/.
2 ' , 3

5 / 9
3 4»/. 5V,3/. '/.

Das Ergebnis
der Kupfertouserenz .

In der amerikanischen Presse wird das Kupfer -
abkommen nach einem Neunorker Kabel unseres Kor -
respondenten allgemein begrüßt . Man rechnet mit
dem Einverständnis der Regierung In Washington .
Während teilweise daraus verwiesen wird , daß die
riesigen Vorräte weiteren Preissteigerungen einen
Riegel vorschieben , rechnet man in Fachkreisen vielfach
mit einer baldigen Erhöhung des Inlands -
preise » ans 12 Cents . Der Präsident der
Anaeonda Copper Co . teilte im Namen des Kupfe ^-
syndikats mit , daß die Neuyorker Produzenten iich
aus der Konferenz für eine monatlichc Herabsetzung
der Weltsörderung um 20 000 Tonnen auSgespr ochen
haben . Aus den inosfiziellen Prodiiktionsquoten —
Afrika 7000 Tonnen , Amerika 9000 Tonnen und Ka¬
nada ebenfalls 7(W0 Tonnen — errechnet sich aller¬
dings eine monatliäie Produktionseinschränkuiig von
23 AM Tonnen . Die Verhandlungen zwischen den
Produzenten und Bankiers wegen Gewährung einer
Lombardanleihe solle » sich äußerst schwierig gestaltet
haben , da die Kupferbestände über BOOO Tonnen be¬
tragen und mehrere Produzenten in finanziellen
Schwierigkeiten waren .

Die offizielle .' if -Notiz des amerikanischen Kupser -
kartells ist der allgemeinen Erwartung cntsprecbend
um 0,50 aus 10,80 Cents erhöht worden . Die deutsche
Notiz stieg entsprechend .

Wenig veränderte
Roheisengewinnung .

Die Zeilschrist „Slahl und Eisen " verössentlicht die
Ergebnisse der statistischen Erhebungen des Vereins
Deutscher Eisen - und Stahl -Jndustrieller über die
deutsche Roheiscngewtilnung im Oktober 19,10 . Da -
nach stellten die deutschen Hochosenwerke lohne Sa »̂r -
gebiet ) im Oktober 1930 687 497 Tonnen Roheisen
her gegenüber 652 863 Tonnen im Vormonat . Die
durchschnittliche arbeitsläglickic Gewinnung <31 ?lr -
beitStage ) ist mit 22177 Tonnen um 415 Tonnen c' der
um 1,9 Prozent höher als die des September (80 Ar¬
beitstage ) . Sie entspricht 48,3 Prozent der durch -
schniUlichcn arbeUstäglichen Gewinnung des Jahres
1913 im Deutschen Reich damaligen Umsangs . Von
166 ( int September 170) vorhandenen Hochöfen waren
68 (69) in Betrieb und 36 <36) gedämpft .

Stabile Rohstahlqewinnung .
Die Zeitschrift „Stahl und Eisen " veröffentlicht die

'

Ergebnisse der statistischen Erhebungen des Ver ' ins
Deutscher Eisen - und Stahl -Industriell >. r Über , ie
deutsche Rohstahlgcwiunung im Oktober 1930. Danach
stellten die deutschen Stahlwerke lohne Saargebiet )
im Oktober 1930 856 433 Tonnen Rohst .thl her . Das
arbeitstägliche Aufbringen <27 ArbeitSttgel war mit
31 720 Tonnen um 417 Tonnen oder um 1,3 Prozent
höher als das des September (26 Arbeitstage ) . Es
entspricht 55,2 Prozent des durchschnittlichen arbeitS -
täglichen Ausbringens des Jahres 1013 des Deut¬
schen Reich damaligen Umsangs .

Kupfslhausse - ^ mcrifatio is 10 . 80 Cents :

Wieder Auslandsabgaben.
Bcrli « , 14 . Nov . ( Funkspruch . ) An der heutigen

Börse standen K n p s e r a k t i e n im Mittel -
punkt deS Interesses . Man verweist aus die Un -
terzeichnnng des neuen Kupferpaktes , der eine inonat -
liche Restriktion von 20 000 Tonnen vorsieht . Tie
Mutmaßungen Über neue Kupserpreiserhöhunge »
gehen auseinander . Teilweise verweist man aus die
hohen Bestände , während andere mit der Möglichkeit
einer Erhöhung ans IS Cents rechnen . Aus die er -
neute osfizielle Kupfer preis heraus -
s e tz u » g aus 10,80 Cents eröffneten Otavi mit
87 (35,75 ) , Hirsch Kupser 120 (118) und Mansseld mit
42,75 (40,50 ) , Die Metallhanssc , die neben der wieder
festen Neuyorker Börse den vorbörslichen Frühver -
kehr beeinflußt hatte , konnte sich beim Börsenbeginn
weniger auswirken , da wieder effektive Aus -
l a n d s a b g a b e n erfolgten . Die Tendenz war
anfangs gehalten und schwächte sich später angesichis
des weiteren Nachgebens des 3t .U .E . -Kurses um 3 .5
Prozent gleichfalls auf Auslandsabgaben leicht .ib .
Auch in Farben vermutete mau ausländische Ab -
gaben . Bankaktien waren gedruckt , ebenso Montan -
werte unter Hinweis auf die Produktionsziffern in
Rohstahl und Roheisen .

Geld war angesichts des Medio versteift . Tages -
geld erforderte 4,25—6,5 Prozent . Monatsgeld 0—7,5
Prozent . Von Devisen lag der Gulden und der
Schweizer Franken schwächer , dagegen die PesUe
freundlicher . Man nannte London —Amsterdam 12 .07 ?? ,
gegen Zürich 25.06, gegen Paris 123.67 )4 , gegen Ma -
drid 42, gegen Berlin 20.383 , gegen Kabel 4 .8565 und
Kabel —Berlin 4.1970.

Im Verlaus bestand etwas Interesse sür Ostwerke ,
die unter Hinweis aus den Großzusammenschluß in
der Zementindustrie 2 Prozent gewannen . Schult -
heiß waren gleichzeitig aus Deckungen höher . Linol ,
waren zeitweise , anscheinend wieder auf Baüsc -
angriffe , 3 Prozent schwächer . Auch Dt . Bank waren
angeboten . Mansseld unterschritt ihren AnsaugskurS
um 1,5 Prozent . Es wird daraus hingewiesen , daß
der Kupserbergbau des Unternehmens sich zu dem
ciilgciiblickllchcn KupserpreiS noch nicht rentabel ge-
stalten würde . R .W .E . konnten einen Verlust von
2,5 Prozent wieder ausgleichen . Abgesehen von die -
sen Sonderbewegungen war daS Kursniveau behaup¬
tet . Von Renteu waren längere Reichsschuldbuchfor -
dernngen bis 0,5 höher . Obligationen und Pfand «
Briefe wenig verändert , nur Daimler Obligationen
plus 1 Prozent . Mexikaner waren im Verlauf etwas
gefragt .

Der Privatdiskont blieb unverändert . Kurz
i % , lang Am Devisenmarkt war ein klei -
nes Geschäft zu beobachten . Der Franc lag eher
etwas fester .

Die Börse schloß schwächer . Man sprach von
Abgaben eines in Schwierigkeiten befindlichen ame -
rikanifchen Investment - Trustes . Sonberbcwcgungen
verzeichneten Hirsch - 5? npscr und Schantung , die gegen
gestern 11 bezw . 2,5 Punkte gewannen . Nachböcs -
lich entwickelte sich in Ostwerken und Schultheiß noch

etwas Geschäft . Ostwerke waren mit 141 nach 138,3
und Schultheiß mit 177 nach 174 zu hören . Auch Far -
ben waren mit 138 gesucht . Ferner » annle man Ha -
pag 72, Slot )i) 72,5 , A .E .G . 112,25 , Chade 298,5 ,
Ascherslcben 190, Karstadt 90, Deutsche Linoleum
111,5 , R .W .E . 147, Salzdetfurth 261 , Rcichsbank 2?5,
Berger 231 , Neubesitz 6,40, Alibcsitz 53,70 .

Abendbörfe :

Geschästslos.
Arankfnrt , 14 . Nov . (Eigenbericht . ) Die Börse

eröffnete bei ruhigem Geschäft und zum Teil freund -
kicheren Kursen . Umsätze wurden jedoch nur in
äußerst kleinem Umfange getätigt . Irgendwelche
Orders aus Pnblikuinskreisen fehlten fast vollkcm -
me » . Farben etwas freundlicher . Zement Heidel -
berg iveiter » in 1 Prozent befestigt aus den Abschluß
der Jntereffengemeinschast hin . Die übrigen Märkte
waren vcrnachläsiigt , doch behauptet . Im Verlauf
bröckelten die Kurse mangels jeden Geschäfts weiter
ab . Am Reulenmarkt Mexikaner weiter schwach bei
14 .5. An der Nachbörle nannte man Farben 138,5.

Anleihen : Alibesitz SS,50, Ncubesitz 6,50, 4 Dt .
Schutzgebiete 2,30 .

Bankaktie » : Allg . Dt . Creditanst . 101 , Barmer
Bonkverein 124, Bay . Hyp . u . Wechsclb . l2v , Bcrl .
Haudelsgcs . 112, Commerz u . Privaib . 149,5 , Darmst .
u . Nationalb . 108,25 , DD .-Bank 109,5, Rcichsbank
220 , Oesterr . Credit 27,25 .

Brrgwerks -Aktien : BuderuS 53, Gclscnk . 87, Ilse
Bergbau 210 (Einheitskurs ) , Kaliw . Aschersl . 190,
Wcstcrcgelu 191,5 , Klöckiierwerke 69,5 , Phönix Berg -
bau 05, Rhein . Brauuk . 160 (EiiiheiiSkurs ) , Rhein .
Stahl 76,5 , Ver . Stahlwerke 68,25 .

Tranoportwerts : Nordd . Lloyd 72,75 .
Jndnstrieaktien : ?l .E .G . Stamm -Akt . 112,5 , Aku

67,5 , Zement Heidelberg 90, Conti Gummi 112, Daim -
ler Motor 24, Elekir . Licht u . Krasi 121,5 , J .- G .
Farbe » 188,25, Felieu » . Gnilleaume 94,5 , Gcsiürel
117,5 , Goldschmidt Th . 44,25, Holzman » 76 , Jungh ins
Gebr . 28, Lahmcycr 139, Mctallgef . 86 , Rüigerswerke
48,25 , - üdd . Zuckers . 132,5 , Thür . Lies . Golha 80,
Zellstoss Aschasscnburg 77,75 .

C ^ttaqver Getreidebörse
Chicago , 14 . Nov . iFunkspruch . ) Getreiie - Schlnß -

kurfe . (Voriagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz willig ? Mai 75% —75'A (77% — Dezem¬
ber 73^ - 73 % (73K - 73% ) , März 74 ^ —74 % (75K bis
75% ) . Mais : Tendenz willig : Mai 76% <78 % ) ,
Dezember 72 ( 73% ) , März 74% (76% ) . Hafer :
Tendenz kaum stetig : Mai 34 % <85% ) , Dezember 31 %
(32% ) , März 38% (34) . Roggen : Tendenz willig :
Mai 45% (47 % ) , Dezember 39% —39 (41 % ) , März
44 (45% ) . «Alles in Cenis je Bnshel .)

Devisennotierungen .
Berlin

Baen .- Air. 1 Pes
Canada 1 k . D
Konstan . lt . ? .
Japan 1 Yen
Kairo 1 äir . Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J .
Uruguay
Arnsterd .
Athon 100 Droh
BrOssel 100 Blz
Bukarest 100 Lei
Budn . 100000 Kr
Danzie 100 Gl .
Helsgfsi 100 k M
Italien 100 Lira
lusros ! 100 Din
Sowno 100 Litas
Kopenh 100 Kr
Lissab 100 Ksc .
Oslo 100 Kr .

1 Milr
1 Peso
100 G

14 .
Geld

lt . 11
1. 444
4.196

November 1930
Brie ! I Geld

U . 11. | 13 11
1. 448
4.204

2.081
20 .885
20 .362

4 .192
0 .414
3-327

168 .61
5 -43

38 .45
d-490

73 . 355
61 .40
10 .55
21 -94
7 .418
41 .86

112 -12
18-80

112 -13

2 .085
20 -925
20 .402

4 .200
0 .416
3-333

lkS -,5
544

58 -57
2 -494

73 -494
61 -56
10 .57
21 -98
7 -432
41 -94

112 -34
18 -84

112 -34

1 -443
4. 196

2 .081
20 -885
20 -362

4 -19 *
0 -419
4 -347

168 -72
5 -43

58 -47
2 -490

73 -355
81 -42

10 -551
21 -94
7-421
41 .8t

112 .13
18 -80

112 -12

(Funk . )
Brie )

13. 11
1.447
4 .204

2-085
20 .925
20 -40Ü

4 .210
0 .421
3 .353"W
58 .o9
2 -4J4

73 -49j
81 -oö

10371
21 -98
7 -435
41 -94

112 -3S
18 -84

112 -34

i (W Frei .
100 Kr .

100 i . Kr .

rans
Prä *
Island
Kisa
Schweiz 100 Fcs .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockh . 100 Kr
Reval . ,
Wien 100 Schill

Zürich .
14- U

Ge !a Briel Ueld
14. 11 14. 11 Ii . ll
16465 16 .505 16 -465
12 .432 12 .452 12 . 430

9203 9221 92 . 03
80 .66 60. 82 80 .66
31 -23 31 .39 81 .32
3 -037 3.043 3 -039
48 .50 4860 48 -35

112 -46 112 -68 112 .39
111 .59 111 .81 111 .59
5903 59 -15 59 .035 1
14 . November

Briel
13. II

16 .505
12 .450

92 -21
80 -82
81 -48
3 -045
48 -45

112 -45
111 -81
59 -155

1930 iDrahtbericht

Paris . . .London . .Neuyork .Belcien . .Italien . .Spanien . .
Holland . .Berlin . , .VVien . . ,
Stockholm
Oslo . . . .
Kopenhagen
Sofia . . . .
Prae .

'
.

315 -92
71 - iv
>7-00
i960

207 -52 '/,

IlfM "
137 . 9a

3 .73V.
15. 29 '/!

Ii. II
20 .25V* Warschau .
23 . 04 Budapest . .

315 -52 '/- Bc erad . . .
/ 1 -90 Athen . . . .
26 -98 '/» Konstantin .
89 -70 Bukarest . .

207 '/- Hetsincfors
122 -8 ; Privatdisk .

72 -59 Buenos - Aires
1Z8 . '/. Japan . . . .

137785 O ffz Bankd .
137 .05 Titel Geld

3 .73 Monatseeld
15 .28 '/j3 Monatseeld

14 a
57 . 7k

k * *h
. 80
iM -
3 -06

12 -97 '/.
1 " . .

1 -78
2.56

Preisbildung
und Einzelhandel.

Die Hauptoeineinschaft des Deutschen Einzelhandels
teilt folgendes mit : Die Presse beschäftigte fiä» wieder -
holt mit den Ausführungen des Herrn Reichs -
e ^ nährungsministers Schiele über die
Preisfenkungsakttou iür Lebensmittel . In Hiesem
Zusammenhang geht der Minister aus das Verhält -
nis zwischen Großhandels « und Ernährungsinde ^ ein
und sagt u . a ., daß „ der Großhandelsindex sür die
Agrarstofse seit September 1929 von IS2,fi aus 118,5
im September 1980 gesunken ist , also um 19,1 Punkte »
während der allgemeine Ernährungsindez in der
gleid >en Zeit von 154.2 aus 141,7 , also um nur 12,5
Punkte gesunken ist ". Diese Ziffern , die den An -
gaben des Statistischen Reichsamts entnommen sind ,
bedürfen insofern einer Ergänzung , als der Rückaaiig
der beiden Indec .es zur besseren Vergleichbarkeit auch
auf Prozentzahleu umgerechnet werden mup . Bei
Zugrundelegung der Zahlen von Oktober 1929 und
Oktober 1930 ergibt sich nämlich , daß der Großhan -
delsindcx für Agrarstofse von 181,7 aus 109,3 , also um
22,4 Punkte , oder um 17 Prozent gesunken ist , wäh¬
rend in der gleichen Zeil der Index für Ernährung
im Lebensbaltungskosteuindex von 153,8 aus 139,5 , also
um 14,3 Punkte , d . h . um 9,3 Prozent zurückgegangen
ist . Da der Anteil der Agrarstofse nach den vom
Statistischen Reichsamt und vom Konjunkturinstitut
stets zugrunde gelegten Verhältniszisfer » am Laden -
preise der Lebensmittel nur 60 Prozent beträgt ,
würde theoretisch dem oben festgestellten Preisrück¬
gang der Agrarstofse in Höhe von 17 Prozent ei »
Rückgang der Einzelhandelspreise um 10,2 Prozent
entspreche » . Der tatsächliche Preisrückgang bleibt
hinter diese » theoretischen Soll - Zissern also nur um
0,9 Prozent znrück . Diese Disserenz erklärt sich dar -
aus . daß sich der Rückgang der Rohstosspreise im Ein -
zelhandel erst nach einer gewissen Zeitspanne aus -
wirken kann , ferner aber auch daraus , daß die Loste »
des Handels im letzten Jahr zum Teil erheblich ge -
stiegen sind , insbesondere Miele » , Frachten , Grund --
Vermögenssteuer . Außerdem ist der verstärkte Truck
de » fixe » Kosten a » > de» verminderte » Umsatz zu
berücksichtigen . Im übrigen muß auch betont werden ,
daß der tatsä6 ) liche Preisrückgang den indexmäßig
nachgewiesene » noch Insofern übertrifft , als im Le -
bensniitlelhanbel fehl häufig an die Verbraucher
Rabatte von 5 Prozent und mehr vom VerkeufsprciS
gewährt werben . Auch in der Pressekonferenz des
Deutschen Siädtetages hat man sich mit dem Prei ---
abbau beschäftigt . Herr Präsident Dr . Mulert sühcte
dort u . a . aus , daß der Großhaudelsiiidei : sür Agr »r -
stosse seit Oktober vergangenen Jahres um 15 Pro -
zent , der Ernährungsindex dagegen „ nur 9 Prozent ^
zurückgegangen sei . Auf Grund welcher Berechnun -
gen Herr Dr . Mulerl zu diesem Ergebnis komm ! ,
ist nicht ersichllich . Wenn die Zablen von 15 zu 9
Prozent wirklich zu Red ) l bestünden , dann würde sich
ja der Preisrückgang der Rohstoffe lunter Berückfich -
tigung des oben erivähnien RohstoffanteilS von 60
Prozeutl bei den Einzelhandelspreisen völlig aus -
gewirkt haben . Herr Dr . Alinlert hat die Notwendig -
feil einer Berechnung des Nohstoffanteils leider Über -
sehe » . Die Kritik , die Herr Dr . Mulert an der Höhe
der Kohlenpreise übt , stützt sich auf die Bemerkung ,
daß man in Kastel den Kohlenpreis bereits um 10
Pfennig gesenkt habe und nunmehr i » München uui »
Nürnberg ei » Gleiches beabsichtige , während in den
übrigen Städten von einer Preissenkung nichts zu
spüren sei . Demgegenüber ist sestzustelle » . daß über -
all dort , wo die Syndikate eine Senkung des Kohlen -
Preises vorgenommen habe » — und das ist in Über
100 deutschen Städten der Fall — der Kohlenhandel
diesen Preisnachlaß sofort aufgegriffen und darüber
hinaus aus Kosten seiner Handelsspanne unter großen
Opfern noch weiter erhöht hat , so daß in den meisten
Städten eine Senkung des KohlenpreifcS von 7 bis
10 Pfennig festzustellen ist .

Neue russische
Weizenflut?

Berlin , 14 . Nov . ( Funkspruch . ) Die Unsicherheit
bezüglich der Abwicklung der DezemberengagemeniS
besteht im Berliner Gctreidcgeschäst fort . Die rer -
fchiedenfien Gerüchte laufen um , wonach angebliche
Rerhandlungen unmittelbar vor dem Abschluß stehen ,
doch sind zur Stunde Bestätigungen über einen mut »
maßliche » Ausgang nicht zu erhalten . Börsenmäßig
bat sich die Lage im Vergleich zu gestern nicht sonder -
lich verändert . Beide Brotgetreidearte » finden nur
wenig Umsatz , daS Angebot ist beim Weizen etwas
größer geworden , ohne daß man in den Forderungen
zurückgegangen ist . Die LiesernngSkiirse setzten 1 Rm .
niedriger ein . Den ausländischen Meldungen war
eine Anregung nicht zu entnehmen . Beachtenswert
ist eine neuerliche Meldung , die von ungeheuren Ge -
Ireidevcrladnngen in den Schwarz -Meer -Häfen irisien
wollte . Beim R o g g e n haben sich die letzten amt -
lichen Kurse etwa behaupten können . G e r st e in
erstklassigen Bransortcn gcsragt n » d eher ctiraS
srcundlichcr , sonst liegt dieser Markt vernachlässigt .
Auch Hafer still und i » den Preisen sür nahe Ab --
ladung stetig , im übrige » knapp behauptet . Mehl
allacmcin sehr still .

Berlin , 14. Nov . sFunkspruch . ) Amtliche Produl »
tenuotieruugeu ( sür Getreide und Oelsaalen je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , 7!i—77 Kg . 250—251 , grenzmärk ., 75 Kg . 201
Berlin bezahlt , Dezember 204,50 , März 278,50 , Mai
28« : ruhig . Roggen : Mark . , 70—71 Kg . 153— 15g ,
grenzmärk ., 09 Kg . 159 Berlin Geld , Dezember 172,50
bis 172, März 180,50— 186 Brief , Mai 192 u . Brief :
ruhig . Gerste : Braugerste 180— 212, Futter - und
Industriegerste 170—180 : stetig . H a s e r : Märk . 141
bis 151, Dezember 158,50 , März 107, Mai 170,50 ;
ruhig . Weizenmehl 29—87,50 ; ruhig . Roggenmehl
24,25 —27,25 ; ruhig . Wcizenklcie 8—8,50 ; ruhig . Rog¬
genkleie 7,50—S ; still .

Eröffnetes Vergleichsverfahren . S ä ck i n g e u :
Frau Earola Lindeman » , geb . Gombrich in Rhein »
selden , Inhaberin des Kaufhauses Eurt Lindemann
in Rheinfelden .

Eröffneter Soiikurs . Lörrach : Firma Porzel «
lan -- und Tabakhaus , Inhaberin Rofa Hengherr in
Lörrach -Stelien .
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Zu den Kommunalwahlen .

Am Mittivvch , t»en November IW0 , hatte
i>k D c u t s ch ii a t i o n a l c Volkspartei
im „Palmengarten " eine Wahlversammlung , in
welcher Reichstagsabneovdneter Dr .- Jng . W t -
ö e r - Ztuttgart den Hauptvortraa hielt . Der
1 . Vorsitzende de? Krcisr « reinS . Oberpvildirek -
tor Müller , begrüßte den Redner und die
von der Partei aufgestellten Kandidaten und
wies aus die Wichtigkeit der kommenden Äe -
meindewahlen hin , die für das Schicksal der
Stadt Karlsruhe eine große Bedeutung hätten .
Herr Dr . Wider schilderte die Uuentschlossenh -Nt
der deutschen Außenpolitik und die innere Zer -
rissenheit in Deutschland unter dem Gesichts -
punkt der Volksgemeinschaft . die dem deutschen
Volke fehle . Statt dessen aebe es nur eine In -
terenenwirtschaft , die sich um das Wohl des
uns doch allen gemeinsamen Vaterlandes nicht
kümmere . Das deutsche Volk ist ein Volk ohne
Raum , ohne Kolonien , ohne Ansdehnuugsmög -
lichkeit , so daß Kräite stark werden können , die
kein Interesse am Ganzen haben . Der Redner
schilderte dann an packenden Beispielen , welch
günstige Raumverteilung bei anderen Völkern
herrscht , die geringere Bevölkerung haben wie
Deutschland , und ging aus die Fragen der
Innenpolitik ein . welche er unter schärfster Ver -
urteilung des Zentrums und d ^ r marxistischen
Parteien besprach . Unter dem Motto : Friede .
Freiheit und Brot wurden die sog . Errungen -
schasten der Revolution einer vernichtenden
Kritik unterzogen und die Stellung der Deutsch -
nationalen zu den Fraqcn der Sicherung der
Lebenshaltung , der Steuern , der Erwerbslosen -
fürsorge dargestellt . Der mit treffenden statisti¬
schen Beispielen unterstützte Vortrag fand stür -
mischen Beifall , dem der l . Vorsitzende lebhaften
Ausdruck verlieh . Sodani . sprachen die Kandi -
daten des öeutschiiationalcii Wahlvorschlags . d ?e
Herren Finanzret F e s e u b e ck h . Rechts -
anmalt Dr . Ziegler und der Spitzenkandidat
Herr Glasermeister Lang über die Tätigkeit
des verflossenen Gemeinderats der Stadt KarlS -
ruhe , die nicht immer von Segen für die Bür -
gerschaft gewesen set , wobei jeder der Herren
die Spezialgebiete , die früher zu seinem bcsun -
deren Ressort gehört hatten , eingehend beleuch -
tete . Der neue Kandidat . Herr Fesenbeckh ,
schilderte in klarer Weise die Fragen der Kuu
turpolitik . bei welchen der schwarz - rote Einfluß ,
besonders in Schul - und Theateraiuielegenhet -
ten , beseitigt werden müßte . Geschichtslehrer ,
welche die Reformation für den dnnkelsten
Punkt in Deutschlands Geschichte erklären ,
müßten sofort verschwinden . Besonders schar »«
Worte fand der Redner gegen den Evangelischen
Volksdienst , der nach seiner bisherigen Tätig -
keit als Vertreter evangelischer Belange nicht

in Frage kommen könne . Herr Dr . Ziegler
schilderte in anschaulichen Beispielen die Fehler
die in der Gemeindeverwaltung in den letzten
vier Jahren gemacht worden sind , und zeigte
die neuen Wege , welche die Deutschuationalen
gehen wollen , um auf den verschiedensten Ge -
bieten , besonders in Finanzsragen . eine Besse -
rung zn erzielen . Her ? Lang wies darauf hin ,
daß jeder die Pflicht habe , für die Partei am
Wahltage einzutreten , um in den Gemeinderat
einen nationalen Geist hineinzubringen , ohne
welchen sich ein Fortschritt für die Zukunft nicht
erzielen lassen werde . Der Komps müsse vor
allen Dingen der ichwarz - roten Mehrheit gel¬
ten Sämtliche Kandidaten fanden für ihre
Ausführungen den lebhaftesten Beifall der Ver -
sammlung . In der Aussprache nahmen die Her -
ren Finanzinspektor G a t t n e r zu Beamte » -
fragen . Verwaltunassekretär Siegel zn der in
mancher Beziehung falschen Kulturpolitik der
Stadt unter Anführung von treffenden Beispie -
len das Wort . Schneidermeister D r a ch be-
mangelte die Handhabung der Steuergesetze m
bezug auf den Einzelhandel und Herr . Dr .
Hammesfahr bat für die Arbeiter , die in
diesem Winter besonderem Elend entgegengehen ,
nach Möglichkeit zu sorgen und in der Stadt -
Verwaltung lieber andere kulturelle Ausgaben
zugunsten der notleidenden Arbeiter znrückzu -
stellen . In seinen Schlußworten mies Ober -
postdirektor Müller aus die schwierigen Pro -
bleme bin . welche die neue Gemeindevertretung
zu bearbeiten haben werde , und ermahnte die
Parteimitglieder , durch ihren Stimmzettel kür
das Einziehen nationalen Geistes in deutsch -
nationalem Sinne auf dem Rathause zu soraen .

K . E.

Erste Abendfeier in fier

renov erten G aditirche
An , Sonntag , den 16. November , iben ^ s

8 Uhr . beginnen nach Wiedereröffnung der
evangelischen Stadtkirche wieder die so belieb -
tven musikalischen Abendseiern , weiche
unter Leitung von Kirchenmusikdirektor Vogel
stehen , der nun seit 25 Jahren seine Kraft der
Pflege der hiesigen Kirchenmusik widmet . Bei
dieser ersten Abendseier wird der Altmeister
Kammersänger van G o r k o m Arien und
Lieder von Bach . Mendelssohn , F . Hummel und
H . Bogel zum Vortrag brinaen . In höchst
dankenswerter Weise hat sich der hiesige In -
st r u m e n t a l v e r e i n unter Herrn Direktor
Münz in den Dienst der edlen Sache gestellt .
Auch der Verein für evang . Kirchen -
m n s i k lChormeister : Herr M a n n ) bringt
einige die Freude über die Wiedereröffnung ? es
schönen Gotteshauses zum Ausdruck bringende
Gesänge zum Bortrag . Kirchenmusikdirektor

Vogel endlich hat das große festliche Orgel -
werk von I . S . Bach : Präludium und Fuge l»
v -Dur sowie das herrliche Orgelkonzert mit
Orchesterbegleitung Nr . 1 in 6- moll von Händel ,
daö wohl zum erstenmal in Karlsruhe erklingt ,
auss Programm gesetzt .

Verkevrsunfälle .

Am Donnerstag nachmittag beging «in Rad -
sahrer auf der Kreuzung Hohenzollern - und
(^ ebhardstraße die Unvorsichtigkeit , sich umzu -
sehen . Die Folge war , daß er mit einem Mo -
torradsahrer zusammenstieß und einen der -
artigen Stoß erhielt , daß er sich nach vi.>rnc
überschlug . Dabei verletzte er sich erheblich am
Knie . Sein Fahrrad wurde zertrümmert . —
Die anderen Verkehrsunfälle , die sich am Don -
nerstag ereigneten , gingen mit geringem Sach -
schaden ab .

*
Diebstähle . Ein uubekannter Täter stieg in

die Sägehalle einer Firma in der Südbecken -
straße ein und entwendete aus einem Werkzeug -
kästen , den er mit Gewalt ausgebrochen hatte ,
verschiedene Werkzeuge sowie sechs Treibriemen .
— Ein Küchenmädchen meldete den Verlust einer
Armbanduhr im Wert von 35 Mark , die ihr ans
ihrem Zimmer von unbekannter Band entwen -
det wurde . — Am Donnerstag wurden der Poli -
zei zwei Fabrraddi -' bstähle angezeigt . Zwei ver -
mutlich früher gestohlene Fahrräder wuiden
herrenlos aufgefunden , eines davon in der Alb .

Vermißt

wird seit dem tl . November 1930 die 17 Jahre
alte Hausangestellte Frieda Ziosa Stornier
von Durlach -Au " , zuletzt in einem Stift iu der
Otto -Sachs - Straße hier beschäftigt .

Mitteilungen des Vod Londes ^beaters

Gastspiel des japanischen Theaters .
Tokujiro Tsutsui « nd seine japanische Truppe .

Am Dienstag , den 25 . November wird zum
erstenmal in Karlsruhe eine echt japanisch «
Truppe austreten .

Der Werdegang eines Schauspielers ist in
Japan anders , als in Europa . Dort wird man
schon als Kind zu diesem Berufe bestimmt , er
ist gewissermaßen erblich — alle Borsahren
eines Schauspielers waren schon aus deu Bret -
teru heimisch und so besteht die Erziehung
eines Schauspielers eigentlich nur aus der
Ueberlieferung einer Reihe uralter Traditio -
uen . Doch eine Ausnahme sehen wir hier : der
Chef dieser Truppe . Tokuiiro Tsutsui . ist der
Sohn eines Antiquitätenhändlers . Als Ar -
tillerist im russisch- japanischen Kriege war er

schon ein guter Fechter , dann Schauspieler , jetzt
Direktor einer Schankpieltruppe .

Er spielt in Japan das Repertoire des Thea '
ters Kabuki , das unserem Theater des 18 . Jahr '
Hunderts entspricht . Er hat eine ständige klassv
sche Truppe zusammengestellt , in der
Frauen mitwirken — ein Ausnahmesall in
pan . Im Lande der ausgehenden Sonne wer »
den sonst Frauenrollen mit Männern besetzt,'

da dort die Vorstellungen etwa ö—8 Stunde "
danern und hohe physische Anforderungen an die
Mitwirkenden stellen , ist dies wohl begreisliw -

Tokujiro Tsutsui wird hier zwei Programm
zeigen , die aus klassischen Dramen . Komödre
und Tänzen bestehen : „Liebe zur Kirschblüte ^
zeit "

. „Das schlummernde Schicksal " , „Ueber ÖlC
Grenze " und verschiedene Tänze sind in seine !«
Repertoire enthalten . Bei allen dicken Stücke »
werden echt japanisch « Dekorationen und
stüme verwendet , welche die Truppe mit M
führt und so werden wir Gelegenheit haben ,
das japanische Theater in all seiner Farben -
pracht und Orginalität zu bewundern .

Wetternachrlchtendienst

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe«

Das Hochdruckgebiet li ^ gt unverändert
seinem Kern über Südwestdeutschland un«
sichert uns den Fortbestand des heiteren um
trockenen Wetters . Aus dem Hochschwarz :va !o
hat sich außergewöhnlich starke Temperatur «
umkehr eingestellt, - der Feldberg hatte bel
Alpensicht über 200 Km . heute früh 7 Grao
Wärme gegenüber 2—3 Grad Frost in der
Rheinebene .

Wetteraussichten für Samstag . 15. November !

Fortdauer des heiteren und trockenen Wetters -

Leichte Nachtfröste mit lokalen Frühnebeln , uo>

mittag mild . Hochjchwarzwald Temperatur '

umkehr .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Geophysik .
Wetteraussichten sür Sonntag : Vielfach stak'

ker bewölkt , aber bis aus den äußersten Norde »

noch weiterhin trocknes Wetter .

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr :
Basel , 14 . Nov . : 121 cm : 13 . Nov . : 154 cm .
Waldshut . 14. Nov . : 30g cm : 13 . 9lo » . : 317 cm .
Sämktcriiiscl , 14 . Nov . : 185 cm : 13. Nov . : 197 cm .
Aehl . 14 . Nov . : 335 cm : IL Nov . : 343 cm . .
Maxau . 14 . Nov : 532 cm : IL. Nov . : 547 cm . mitt ^

12 Mir : 542 cm . abend » 8 llbr : 538 cm .
Mannheim , 14 . Nov . : 472 cm : 13 . Nov . : 404 cm .
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Teleion 2U7 — Reelle Bedienung speziai-Gescnattfür Lieferung und
Instandsetzung von Buro-maschinen

Reich und Staat
, 13.11 . 14 .11

961. Schuld
I—III

Reubeütz
5 Dl SBcrlbi
6 dl» d. 100(1
6 dl ». 1- 5 5

53 .5 63.7
6 .6 6 .4

95 .72 95 .75 Reichsbanl
y2 .a a2 .o Rli .HqP .Bl
III Siibti Wob .Ct 138 ' i 137.

7 Reichs»»!.'.-! 98.5 98 .4 Vbl. Hamb. 10? 101
i°>Reich 27 86 .62 §6 -87 Wiener Bf». 9 87 9 g?ft7 y.K 87 9 .*-» */ ,v"

14. November 1030.
13.11 . 14.U

3 .6 3 .5163 IM <4
198 198
27 .21 *7 .2 -
14s 1433
225' - 22
1411, , 141 ",

Luk.Inlc «.
Mein .Hhp .Milt.Bod.E
Lest . Ecedit
Pr . Boden

Z « .Schal, K
Jounganl .
6 Baden 27
G Bah . 27
6 Dachsen 27
7 Thür. 26
Dt ßdmttatb

5 RH.M S
6% ssarden
lllPr .Psand
3940

8 Bto . 47
8 Mo. SO
8 bto. Komm.
5 Bad . ü . St.
6Sr.iir .Mlim

Ausländ
5 Mex, abg
1 M -k. ob (i.

c -« «
4 ffloldi.
4 Ztroncnr.
4K Silber
4 lütl . «».
4 X.ajoflB .I
4 T .Bagd .II
4 t . Sott.
Stttl . .*»i<

Und 13
4V2 Un ». 14
4 Ung.Goldr
4 Kronenr .
5 Tehuanl .
4Vbeo. »bz.

Industrie -Aktien .
87.25 87.2o
76 .5 76 .0
77 25 77. i 7
83 83 .5 « eeumulat.
76 !5 76 .62 Gl.
82 .75 BZ/o » •? •«»■

2 25 2 .3 a .e .» .
Alfen. Aem .

™ Ammend. P.
68 .5 68.25 « schal, .Bräu 140' .Jl .fcO " l .uc

69
68.5
113
126
102- 1

Ih
2 '5

68.75
112»;»
124
101 .5

100.3 100.398.25 96.25
100 100
955 93.5
14 .2 14.25

« ,« all . ?cllft 78 .25 78 .75
»luaSd.NM . - 63
Barr & Stein —
Ballte Masch . 113 .5 113.5
Bamb .MSl,. 117 117
Barov . Wal»
Bafall
Baqr . Mal .
Boni .Svic«.

34

Werte .
i6 .6 15.25 Z B B- mbi ,
11 .76 10.5 TIb .
3/ .S 37 5 Beram . Pitt
26 d2 A b

1 .76 1 .65
2 / 0 B>. Masch .

- 3.1
3 .7
3 .58 .5875

23?7.

Bcrlli .Meff.
Brauli .Rürnb 134.5
Art . Bril. 142.5
Brschw. St. 220
Brem .Besah. 50.5
Brem .Bull.
Brem .Wollr

54.75
40
68 .5
230V«
131 „48 75 49
520 516
33 .25 33 62

| 82
& 5
232
13 ^

5 28.5

23 .8 .^3 37 23.25 BrownBoverl
1 .65 1 .66 Buderu « E .— Unlmon ASb .- — (' anito 81 .

. . Charl . Waff.Verkebrswerte . z .G.Cliem .

73
°

91 .58o

t0 .5

5375
41

~
5

8z .7o
« ..©.( .Bert ,
•lttfl . i-' olalb.
Saltimme
Kanada
Dt .Eis . Bet.
7 Re>ch«b .
Hamd.Patell
Hamb.Hochb .
Hamb.SÄdaw
Hansa
« e» lun
« . Lloyd
Zlid .Eisend

o7
119
73

o6.12
1
74

Doa
dlo . M %
El, Buitau

169 169
171 .5 170

- 83
56 12 ob
ö7 .0 ö7.62
71 .2o / 2
66 65" 168

122»!.

KD. Gelsent
Cd »llberl
Cliade
<5onc Berg
Conc. Chem.
Conc Dpinn

. « t . vaonlch .
^L.12 72 .12 Ct. iiiiiol.S/ .v S7 .o

Bank Aktien
Millich

TalmlerLenz
t „ Dt « II. Irl

«dca v6 2o 96 .2o $ (, «sphalt
Bad . Banl 139 140 x , Couli-G
131. it. Werte .07.0 109 Dl , Erdöl
Bt. s. Brau t.10 .5 110 Dl
Barm . BId. 100 .̂OO.S T ! Kabel
Ba »..H>>P.BI lzo T, tlnolfflt.

« ereinS ,.30 130 Dt . P °ft
Berl HdlSael .28.5 128 D , Zchachlb
Kommer,bl . .12 Iii Dt Sdieael
D- N., .« riv 92 92 .5 r , » letnjn - -
Darmft .Bl 149 5 i49 >/. Tl.Teledlio» 85
D.Ssial .Bt 33.5 33 .0 87
De .Di .BI 1(19 108 Dl Wolle —
Dt .Hnp .Bl i38 .b 138.5 Dl Sil.» » 43
® .MeM B ! 80 80 Dorln, 'Mftion L77
DreSd ? I 109 109 r „ Union 191
GolhaGrund 119 1.', 118 -5 Lr .Tchnellpr 37.5

61.75 63
126 126

80

5 .87
43

191 .
34.6

Düren Metall
Düss .Masch .
DOiterboss
Dvn . Nobel
Eaeft. Sal,
Kilenburq S
Eintracht
Eis.Zorottau
Eisend Bert .
El. Lies« .
El . Licht Krall
Enaelli .Bräu
En,ins, . -U.
ErvmSd.
Erlann.Bamb
Eschw . « g.
^ ablb». i!ift
^ allcnftcin
^aradit
Zl.W-warben
,?einjule
7?c!Dm- Pa ».
KellenSuill .
^ liitli .Masch .
Kord Motor
Zsriedr .Hlltle
trister
Gg.Geiliug
Gels. Bw -
Genschow
Germania P.
GerreSH . Gl .
Ges .s.e.Unl.
Girmes Eo .
Gladb .Wolle
Glas Schalke
GluttausBrau
Goedliardt
Goldschm .
l'iötl Wa»«
Gritzner
Grotzv.Webft.
Sroßmaun
Grun ^ Bils
Gruschwitz
Guanowerle
Gunvlach
taderm . G.

aclclh D.
Halle Masch
Hamb. El .
Hammersen
Sau» .Masch ,

ard .isummi
Harpener
Hedwig»!,.
Heid .Pap.
Hei !m Littm.
Hemm .Zem
Hilpert M.
Hindr »iu »
Hirsch « ups
Hlrschb Ld
Hoelch
Holim Sl
Hohenlohe
Hol,,» Ph
Hoichwle .
Hotel beil.
IL.M .HuIsch
Loi Hulsch
iXttr Beruf)
dt ».Genuß
Iuduftrieb
Äeseelch
All de,
.̂ » »qlianS
Kahla Bor».

13.N . 14.11
104.5 104.5
71
6 >
74
50 . 'i
121
22.5
146
113 .5
120.5
166.5
67
32.75
85.75
195
46
78.25

70
55 "
50.5
120
22.°>
146.5
113'/,
121
167
6H .5

.75
85
197
45 .12
78.25

139 138.5

113'/» 113
95 9475

178 177
118 118
127 127

II 7 -5 157.5
44.25

25 7593.0 9Ö

i-4 .5
74.70
61 .25 ,
63
2

Sahli Chemie
Sali Afchl.
Karstadt
Klöcknerw .
Knorr C . H .
Söhlm . St.
Kolb & Sch .
Kollm .Iourd .
Köln Ncuess .
Kölner Gaö
Kört Gebr.
Kört El .
Krank & Co.
KunzTrcibr .
KüpperSb.
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .RiebeN
LeopoldSstr .
Lindes Eis
Lindström
Lintel Sch .
Linflnerw.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Maffirns
Manncsm .R .
Mansfcld
Mafchb.Unt.
M .Bnl?an .W.
Mar-HNtte
M . Ä!. Lind

.. Borau
„ Zittau

Merk.Wolle
Metallqef.
Mcy..Kauffm
Mcz « . .G.
Miaq
Mimofa
Miuimax
Mitteld . St
Mix & Gen.Moutccatini
Mot . Deutz
Mittl, . Bg .
National .Äut
Neckarwtc .

13.1l . l4 .1l
121.5 121
189 189
90 .5 90 .25
70 69 .25
170- , 169.5
57J5 09_

25 .5
80
53.25
3 ■
85
75
687 .
100.^
136".
39 .87
Iii
40 .75
135
420
57.76
70

81 .5
51 .5
36 .5
8o
65

~

i ?6
°

:5
40
103 .540.5
137
420
58
70.5
48
£ 5
39 .535
104
159 , ,73 .75 73

48
16 5
70
41
35
102 .5

32
115 ' :.
86
&25
70
188
100.5128
43 .75
66
76
11 .37
115

327o
113
86 .25
17.25
71 .6
70
190
53 .75
99
128
44
55 .75
75 .25
11 .12
115' /.

Rdt . Sohle
Rordd. Et«
„ Steingul
.. Tri! .
„ Wolle

Nrdf . -Hchf.
Nba .Serlul
Lb . .? edars
Ci . Stets
dto. Genuh
Cren stein
Lftwerle
Sbüni» Ba
Sflinis Bit.
Piutsch
Pittler WI».
Poege el.
Poege Borzg.
Polyphon
Preustengr .
Rad ?deri,ExV .
NaSqu.Karb .
Reichrldrä»
Reichel t M .
Rheinselde»
Rh . Braunk .

.. Elektro

., Möbel

., Slahlw.
R. W. E.

.. Wests .».
RW .Svreug
Richter Dad.
Riebeck-Mont .
Roddergl .
Roseuth.P.
RiitgerSlo.
Sachsenw.
Sich, . G » s!
S .- Dh . Pil .
„ Webstuhl

Sachtlebe»
Sil . Tal ,
Sal, «ets«rlh
Tangerh .M .
Tarotti
Scherina ch.
TchlegeldrSu

1Z .N . 14 .11
HS '83.5 84 .2?
149 IdO
66 .25 66.25
59 .25 59 .5
142 143
40
75
66 .546
137
65.5
54 .27
160
129

40.12
75
66
46
140
65.75
55 .5
160
128

149
125
155
180. )
21
133' .
161
122 .5
33 .576
148.5
68.5
60

~
5

620
58 .25
48 .76
81 .25
35
71 .5
47 .25
m
261
97.5
100.5296
141

150
125
155.5
50
180
21
134
160
123
76
146 - 1
67
58
80.75
620
b8 .248.25
81 .26

70
47
131- ,
95.7o
260.5
96.5100/ .
296
141

« M .Berg .A.
Stfil.S .Beuth
« tfll. EI. B.
Schi . Porti.
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Tai ,
3ch . Cremet
Schultert el.
Schultheis,
TchwelmEil.
Sieg -Sol .G.
? iegerSdWert
Siem . Gl.
Siem .Halste
Dinner A. -G
Staftsurt ch.
Zlett .Cham
Dloit & Eo.
Stölir Kg .
Stoib . Zi»l
Stolll »ert
Stroit. SP .
Süd ». Jfmo
Südd . Sud .
Svensta
Tel. Berlin
Thiirl Lei
Thür . Ga»
Tieh Kol »
TranSradio
Tuch « ach.
Tüll Möhn
Gebr. Ilngei
Union chem.
Barz . Pap.
Ber .Böhlerft.

. qeni .Kiiai
., Dt. Nickel
.. Alaulai
.. Glanzft.
„ Goihania
.. Jute B.
.. m . Hall
.. Pinsel
., Polllaud

1Z.ll .
m
112' !.
107 *

72 .5
143.5
70.12
130' ,
170.5
1203 ,

7 .62
45
91 .25
176V,
78
21 .5
40.25
65
69 .12
50.5
9175

30
133
273

14 .11
35.5
III « ,
109
72
143 ' ,.
70
130' .
175
1224.

7 .62
44 .75
90
176
77 .023.25
40
65
69.62

90 .25
174
30.25
133
273

„ Schuhs.B .
„ Stahlw.
„ Anden

BUt. Wie.
Bogel Tel.
Boatl .Masch .
Voigt Hüssn .Wanderer
Wass .Gelseul.
Wegelin
Weftereg.

lZ.ll . 14 .11
27 26
68 .12 68
140 140
45 .5 47
63.75 63
149 145
33 33
128 128
41 44
190 190' ',

x3.ll .
Wicking 67
WIe»Io» To» -
Wiener Met . 38.25
WittcuerGuß §2 .5
Witt . Tie, 120
Stifi'Orton 77
Seid Masch . 67
gellst. Ber . 59 .5
Zellft .Waldh . —

cxfl . div.

' 4.1!
66J )
38725
84 5
12 )
77
66
58 .75
106 .5

TersiehenineeB .
13.11 . 14 .11

» a<I,.M.K-»«. 825 839
Maunh . Set . 22 23
Nordstern 203 202

Kolonial -Werte
Dt. °c «asrila 71 71
Ncu-G» I»ea - 274
Clodi 35.37 37 .Tchantung 94 94 .75

77.5 76
148 151

124
34 .5
48 .25
61 .5

115
18 .25
120 »
98
8675
30

125
121
34-75
47 .5
62 .26
llo
48 .2 ?
120.598
86.5
30

16 .75 16 .5
110 119 5

Berliner TeruiiBi - NotieriiiiKeii

» ..G .I.Bert.
Mg .D .Lolalb
D.Reickwb.B,
Hanib.Palel
dlo .Hochbahn
Hamburg,S »
Hansa Tampl
Rordd . Llohd
Ltavi Minen
« llg .D .Kredit
Bl . s. Brau
Barm .Bantv .
Bah .HIl.Wechl
Bah .Bereinbt
Bcrl .HdlSges .
Kommerzbant
Tarmst . Baut
De-Di -Bt .
Dresdn .Banl
« K.ll .« llg .EI .Ges .
Bah .Molore»
Bemberg
Bergm . El.
« er, . Masch .BrownBooeri
BuderuvEis .
Eharl .Wasser
Komp.Hispau
KoiitlKautch

13.11 . 14.11
57.25 55 .5
118'/« 119
87.75 88
72 .25 72.2c-

•14 .11
24
108".
66
112 .5

Ratioii .Auto
Rordd .Wolle
NrdI .. Hch,.
>7brrbedarl
Lberschl .Kol« 75

13.11 . 14 .11

60.62
143

55 54.76
68.5 68

- 132
34 34 .5
537l2 53
82 .0 82.5
294.5 298 .0
123 o 122."

190 190
91 .5 90
69.7o 69.37
81 81
70 70
40 .5 41 .5

- 3ö .58525 87
- 101

44.25 44.25

crenftein
Cftraccle
Phönix Berg
Polhpho»
Rhein .Braun
dlo. Elcllr »
Rheinstahl
RWE .
RiebeitMont .
Riltgerswle .
Saizoetsurth
Schl .El . ..«
dlo . Portland
Schub . Salze» 144.6
SSutlert EI. 131V,
Schultheiß
Si. m . -Holskc
Sliihr
SvenSta
Tr.ü >. Gas
Leoud .Tiett
Tl^nSradw —
Ber .Ttalüwle 68 .37
Wcsteregeln 191 .5
gel, Waldhoi 106 5

46 .5
137
66 .5
149 .5
161

77 .25
148

4875
261 .5
113.5

170--.
176
69.5
273
148.5
117

59 .75
142 .5
41
fr *

138 5
66.7o
149 ' «
159

76 .25
147

48775
260 .5

113
143 .5
130.5
174
176.5
70

m
117

682 i
192 c106.5

Frankfurter Börse vom 14 - November
Deutsche Stautspap .

14 .11
Dt. Wertb . 92
6% Rctchsanl. 86 5
Schatzauw. 23
Bad . Staat«a»I. 77.76
6»,% Hess. I 89
6M>% « eich«» .
«Übest« mit « bl . 53.75
Reubesttz ohne „ 6 .65
i % « bl . 8) .
4% vchuhged. 14 -

Dt . Stadtanleihen
6% Verl . 24 -
6% Darinst. 26

Dresd .St .A .A 77.5
7% Rtanlf . 20 81 .5
Heideldg. Stadl « .26 79 .5
b Ludwigoh . St .« .26 —
<i % Mai », ® .« .25 —
10% Ma » nh .w .« .2» 99 76
sTc. Manul, . Sl .« . 26 -
6% Mann» CM.« . 27 73.5
8% Psorzh . 26 -

PirmalenS 26 —
Sach wertanleihen

(ohne Zins )
ii Bal>. Hol , 24

Badenw . S . —
i Psandbrlesbl Gold 2.1i
0 Äros-tr . Monnh . 2. 14 .3c
6 Heldelb. St . Hol, —

14.11
6 Hess. Braunkohl .
6 heff . BollLst. Rogg
6 Mannh .St .Kohl.Ä/I
S Psäl, . Hhp . « I. 24
j Preuft . Sali
5 Pr . Roggen
.1 Rh . Hhp. 24
ö Sächs . Roggen 23
5 Liidd. sseftw . Banl

? kandhrleke
« Psalz .Hyp. R . 2- S i
Rh . Hy». Bl . 24- 2S <
Rh . HO. Bant 5—8 <
bt ». 4 . 31- 34 -
iVi Anatol . I 1
t '/a «natol . II ]
3 Salonique M .
5 Tehuant .

Bank -Aktien

13 .75
2 .3

2 .58.15
1 .96

Adc»
Bad . Banl
Bt I. S>cau
Bar,. B. .K.

Witrzburg
Bay .Hhp.W.
Berl .Hdldges .
Tanaldt.
De .Tl .Banl
^ resdn .Bl
srranls .Bl .
» r .Hhp .Bl.

96
138

125

.49 .5 149
U8 1C8 '
10b-/. 108' .
91 91
152 .5 152 .5

13.11 . u n
zr .« sd.Br .B . 152 .5 152 .5
Lest . Credit 219A 27 .7o
Ps °l, .Hhp.« l 127 - , 128 .5
Reick,sdant 227 .5 ü2ö .t>
Rh . Hhp . 142 139
Südd .Bod.Cr 140
Westb . 90
Wiener Bl ». 10
Wtd. Rbl . 137

Transportanstal ten
Bad . tolalü .
7Reichib.Bz.
Hapag 71
Hcidelb.Str . —
Ll»hd 71 .5

Industrie -Aktien
Löweuor.M . , 8 0 i8öBrau .Psorzh . 108
„ SchmTlore 124

Eichb .Wer,er 2
A.E .G .SI . _
Bad . Masch .

Durlach
Bahr .Spieg .
Bergm. « ct.
Brein .Besgh.
BrownBoveri 73
Bürft .Erlang
Uem .Heidelb
DaimlerBe» ,
Dt. Erdill

G .S .Sch .
Berlag

139
90

136

7 .5

7l75

108
124
112.
126

5ä5

« 5 88

65 .12 65 . ' 2
132 ". 132
147 147

125
40

51

Dhlerh .Wid.
El .Llcht u .» r.
El . Liefcr.
Emag

Union
Masch .

Etil . Spinn .
A.G .Farben
!ieinm . Actt
irelten Snill .
isrtf. Gas

„ Hos
„ Masch .

Geiliug u. K»
Goldschm .
Grihner
GrUn » . Bilf.
Hasenm. Ms.
Haid u . Reu
Hammersen
Hansw. Fllss .
HesserMasch .
Hilp. « rmat .
Hirsch Kups.
Hoch u . Ties
Holzmau»
Holzvertohl.
.', »ag
.̂ ungh .Gebr.
.» «.Kaisers
^leiltScha» ,
Kuorr E. H.
Kolb & Sch .

13.11 . 14 .11
- 69 .5

120° . 122' -
61 60
66 .5 66 .5
32 .12 33
144 144
138 ' -. 138 .5
58 5i93
47 47
15 .25 -

45
~

ii
27 .7b 28
155 166
IIb IIb
21

5151 .5
180 -
ö3 81
117 120
63 .0 63 . i

- 76
84 .25 84
82 82
28 28

- 86 . '
120 119
16S -I. 170

Kons .Braun
« rauft & Ko.tiahmeher
Lechwerle
Ludw .Walz
Maiulr .
Metallg.
'Viet.Knodt
Re , A. ^ l.
M>ag
Mot .Darmft.
Deutzmotor
Lberursel
Rcckarw .EA.^ eft.Eiseub.
Pf . Näh. St.
Reln .Gebh.
l-H.El.« orj.
RH.E .MM.
Ruder Gebr.
Rlltgersw .
Slii.u '.l Eo.
Schue » . Kr.
SchristStem»
Schultert R.
Schuh Beru .
Seil Wolss
Siem .HalsleSinaleo
-?üdd. Ziillcr
khür . Lies .Trit Bestgh .

« er.CH.Flf .

13.11 . , 4.11

?2 «
1

- '5
83 .12

73 73
87 86.12
7275 72 .5

49
_

49
56 56

90 9 .5
88 8n
n 77 .5
123 ' '.
88 88

78
26
104
^30.5

48
78I
38
176 .5 175 .5

133 .5 13275
80_ 80
6l7ö 61

~

§ tat .

13.11 . 14 .11
Ber .D. cels . 71 71
Ber . Rast - — „
Stoigt Häffn. 150 149 §
Bollohm — 25
äi'ai,ft & srchl . 50 .25 61
Wolss W. Ps . -
Würlt . El . - 90 .5
Zellft .« schass. 77 .72 78 .75
dlo.Memel 80 80 .5
Zells,Waldhof 107

Montan Aktien
Eschw .Berg 200 195
Gelsentirch. — —
Harpener — -
Alse St . « . 215
» aliAschersl. 189
Sali Wefter.Mannesm.
Mansselder
Phönix
Rheinftahl
Salz Heilbr.
TeUu » Berg
B . Slahlw .

190V« 19

65 .26 -
- 75 .5

210 210
78 73
68 68

Versicherungs -Aktie »
« llianzvers. 174 173
5ra » ls.« ag . _ -
Kranlauia — ""
Rff . Riickoerf . — -
ffranls .Neue — —
« tmit .liOOci — ~
Wannh . lSers . 23 23
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25 Jahre Zentralverband
^ct Hotel- , Restaurant - und kafseeangestellten .
, Zweigverein Karlsruhe im Zen -» mverbaiij » t>er Hvlel - , Restaurant - und Kaffee -
^ gestellten beging dieser Tage in t>er „Ein -
»rächt" bii Feier seines silbernen Iubt »

m Da » Festprogramm begann mit Dar -
«letungen öer Kapelle Keßler unö mit einem
? rkungAvollen Bortrag des Feuchter -
Quartetts . Voriitzenöer Albiu Meier

Sie (Mste willkommen und wies auf öle
Htofce Arbeit hin , ine der Verein im Interesse
>nnex Mitglieder geleistet habe . Darum sei es
£** recht uiii billig , wenn dieses bedeutsame
^ biläum trotz des Ernstes der Zeit festlich be-

würde . Frl . Hermine D i n g l e r , Mit -
Med des Landcstheater -Ballets , konnte für

Walzer lebhaften Beifall entgegennehmen .
^Ulter den Klängen eines Marsches wurde so -
° onn die neue Bereinssabne in den Saat
gebracht . Nach einem von Frau Schwab -
Schneider vorgetragenen Prolog ergriff der
Vertreter des Hauptverbandes , Herr Alter¬

mann , das Wort zu einer Ansprache , in der er
die Grütze der Spitzenorganisation überbrachte
und die Arbeit der Karlsruher Ortsgruppe ein -
gehend würdigte . Seine Rede klang in einem
Hoch auf den Zentralverband aus . Frau
-Ichavab - Ŝchneider sprach alsdann die Worte der
Weihe der neuen Fahne und nach einem
Vortrag des Feuchter -Quartetts begannen die
Gratulationen , von denen die des Zweigvereins
Stuttgart , der Fahnenfabrik , der Ortsgrupp - n
Mannheim Baden -Baden , Heidelberg , Berlin
und befreundeter Verbände besonders genannt
seien . Vorsitzender Meier übernahm das Ban -
ner intreue Obhut mit dem Gelöbnis , es immer
hoch in Ehren zu halten . Mit einem Lied des
Quartetts fand die feierliche Handlung ihr
Ende .

Fm Verlaufe des Abends konnte der Vor -
sitzende noch eine grotze Zahl von Ehrungen der
Mitglieder vornehmen , die dem Verband seit
seinem Bestehen angehören . Tanz - und GeiangS -
Vorführungen leiteten über zu einem Ball , der
die Mitglieder und Gäste noch lange in froher
Stimmung versammelt hielt .

Belehrungstagung für Helferinnen .
Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz

— Landesverein Karlsruhe — veranstaltete
vom 3. bis 7. November eine Belehrungstagung
für seine Helferinnen , die in den Räumen des
Mutterhauses der Schwestern des Badischen
Frauenvereins Karlsruhe stattfand . ES nah -
men etwa 90 Helferinnen aus dem ganzen Land
teil . Die Vormittage waren Vorträgen über
gesundheitliche , pflegerische , hanswirtschaktliche
und erzieherische Belange gewidmet und ganz
auf die Tätigkeit der Helferinnen eingestellt .
An den Nachmittagen fanden Besichtigungen
statt , vor allem der Anstalten des Badi ' chen
Frauenvereins , des Seminars für Hauswirt -
sckaftslehrerinnen mit HanSbaltunas - und Koch-
schule, des Geschäftsgehilfinnenbeims . der
Frauenarbeitsschule — gewerblicher Fach -
und Berufsschule , der Luisenschule , erweiterter
Fortbildung ^- und Haushaltuugsschule . der
Volksküche und des Hildaheims . Heims für So -
zial - und Kleinrentner , außerdem des Kinder -
krankenhauses und des Hauses der Gesundheit .

Bei eiuem Alarm zeigten die Helferinnen , daß
auf ihre Mitwirkung bei Unglücksfällen gerech-
net werden kann .

Oer Gesangverein „Rheingold "
feiert am Samstag , den 12. November 1980 im
Festsaale des Friedrichshofes iein 25iähriges
Gründungsjnbiläum . In einem neuzeitlich
ausgestatteten Festbuche mit Bereinchronik ist
ein Programm enthalten , welches in künstleri -
scher Hinsicht genußreiche Stunde « verspricht .
Die gesanglichen Leistungen , unter der seit der
Gründung ununterbrochenen , umsichtigen Lei -
tung seines Chormeisters Franz Batzler . sind
genügend bekannt , so daß jeder Freund eines
ichönen Männergesangs voll und ganz besrie -
digt werden dürfte . Wie aus der Anzeige er»
sichtlich ist , wirken noch der Musikverein . Har -
monie unter persönlicher Leitung des Herrn
Hugo Rudolph , Konzertsängerin Frl . Klara
Schussele aus Köln , und die bereits bestens be-
kannte Hannelore Wols in neuen Tänzen mit .
Den beiden letzteren wird Herr Musikdirektor
Gustav Lüttgers ein vortreffliche ? Begleiter
sein . Anschließend findet noch ein Festball statt .

Fiir kalte Tage
neu eingetroffen :

Cohosiamer
67 , 9U , 120, 150, 200 cm breit

FClIC engl . Ziegen
Mk. 7 .90 9 .20 14 .50

Wolltries wr Fenstermäntel
130 cm Mk . 0 . 20 per Meter

Spezialhaus

Gebr. Kaul
KaiserstraBe 109 .

SbriftuSkir » «, Di «nstaq , abends 8 Uhr .
im Konfirmanoenfaal . bibl . Bilvrcchungs -
abend . ÄirÄenrat Rohd« .

^ ohanuiskirche . Mittwoch , abends 8 Ubr :
christliche Unterweisung im Gemeindehaus .
Kinderlchulsaal . Kirchenrat D . W Schul, .
— Tonnerstag , abends %8 Ubr : Abend¬
andacht.

Mittclviarrei . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Bibelstunde im Äonfirmandensaal , Lamm -
(trotte -23 , Pfarrer Glatt .Mattbä »skirche. Donnerstag , abends 8
Uhr : Bikar Schölch .

Beiertheim . Mittwoch , abends 814 Ubr :
Psarrer Dreher ( nicht Donnerstag ) .Weiherseld . Donnerstag . abends " ' Uhr :

an-

Gofkesdiensk - An <eioer .
Touutag . de« 16. « oaember 1930

lErnte - und TankseM
. Evangcliich - Siadtacmciudc .

Ii !7, ° d«k. rche. , 0 Ubr : steligoltesinenit
W der Wiedereröffnung der .Äirche .

LZ« iseest
V 'SJ &'ssbsi

25tl eS °aIt« Nußbaum . 6 Ubr : Plarrver -
oiJ Aukbauw . _

. 10 UKr: KirHenr

Pfarrer Dreher (nicht Mittwoch ) .
Ludwia -Wilhclm -Kiankeubeim DuunerS -

tag . abends 8 Ubr : Obcrkirchenrat Sprenger .Karl - Sriedrich - GedächtniSkirÄe . Mittwoch ,
abends ',28 Uhr : Vikar Fischer.

tyeibelstrahe 5 . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde , Pfarrer Zimmermann .

Lukaöpfarr «! (Moltkestr . 18 v , Eing . Kuh -
maulftratze ». Donnerstag . ^ 8 Ubr : Abend-
got!esdienst . Pfarrer Lic. Benrath .

Riivvurr Donnerstag , abends 81i Uhr

»enrat Fischer,
at Fischer,
cuicr . ^-10

°v. . Uhr : Christenlehre . Kirchenrat
Ubr » " iskirche. x Uhr : Vikar Heu, . . . . . . .
Wrs,. » lrchcnrat 0 . W. Schulz . « 11 Uhr :
Stronti "!^ " . D . SB . « chul ». 11 Ubr : SM -
uiich ^dienft. Vikar Heu er . 6 Uhr : Vikar

Ubr : Vikar Sie . Mül .«»u >,!̂ ? bkirche . » uor ; ioiiaj ca .

Kindergott - sdienft .
n>ei?v ^ rche . MjIO Uhr : Kirchenrat

Kindergottesdienst .
'
10 Ubr : Oberkirchcn-JE _

C^ § |?^

~
8
8BiI6eI m - Staatenbeiw . 5 Ubr :

»a . i ' ? °» rat Svrenaer .
'

Na ?r, ^ ^ ' drich .Gedächtuislir » e, 814 Ubr .
SitnmV- Simmennütin . !410 Uhr : Pfarrer
<? imS ! J? an n . >«11 116t : Cbrtftenlehre . Pfr .
% ar jhia V1- ' ^ 3 Ubr : Klndergottesoienst .

( Moltkestrahe 18v . Einaang
> Uhr : t5rntedaittgottesdienst .

Benrath
' in Uhr : S

°orechstuÄe .
» Ttor «? /Li>ergottesdienst . Pfr . Lic Benrath .°^ » iN-»ba« skirch- . 10 Ubr : Psr . Kavier .

,^ 8 Ubr : Litnra . Srntedankfeier der' chule Pfarrer Brandl .Pfarrer Brandl .
« >k° r Zwwkel «Schulhaus, . V&0 Ubr : Pfarr -

« # » »? «>■ 11 Ubr : Kinderaottesdienst .
? otuT , ,ri , " 1° Uhr : Missionar ^ unmer -

Uhr : Kindergottesdienst , Mit -
s, ' , uhr : Christenlehre . Pfarrer

Andcron^ - ^ br : Pfarrer Gerhard . 2 Ubr :
ct6« rö 2 unft mit Erntefeier . Pfarrer

ttÄttetn» - lutb . Gemeinde .
VSSSSlß ;

10 Ubr- s -ftvred .gt

" " » ° >enn . Abends Uhr : 6« !
Donnerstag . 8 Uhr : Bibelstunde .

»et Evangelischen
Ltadtgemeiud «.

? le" stnT > ^ t0 ^e >1 iKonfirmandenIaal ) .
? bcnds 8 Ubr : Bibelstunde . Pfarr -

Mttez ^ ^ .jrche . Touuerstag . vorm . H101L :
»nr Eröffnung des Landtags ,

abends 8 Ubr :
IL Mennü Iw Lisino Gottesaue . Kirchen -
!>kor Donnerstag , abends 8 Uhr :

meindelaal .
Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr :

BlbelNunde im Gemeindesaal . Pfr . Gerhard .
Bibelbesvrechung im Gemeindehaus der

Süditadt . Dienstag , abends 8 Uhr : Pfarrer
Hautz .

1Nur I mal
kaufen Sie im Leben ein

_ Katholische Stadtgemeinde .Ii . Stevhan . Uhr : Frühmefse : « U . :bl . Heise : 7 Ubr : hl . Messe: 8 Uhr : Deut -
sche « ingmefse mit Predigt : 'MO Uhr : Hoch¬
amt , mit Predigt : MZ . Uhr : Schiilergottes -
dienst mit Predigt : Ubr : Christenlehrelur die Mädchen : 'A3 Uhr : Multeraottes -
andachr: v Ubr : Predigt über den Römer -
brief .

8
Hochamt .. . . . _dienst mit Predigt .St . Bernharduskirche . 6 Ubr : 61 . Messe :Ubr : bl . Messe : 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mir Predigt : W10 Predigt und Hoch¬amt : 1412 Uhr : Schülergottcsdieust : 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen : %3 Uhr :
Hcr5 - Mariä - Rndacht .

Lrebsraueukirch«. S Uhr : Frübmeile : 7 U .' Ubr :Kommunionmesfe : 8 . Deutsche Sing
messe mit Predigt : 1*10 Uhr : Hanvtgi »tte
dienst mit Hochamt und Predigt : 1412 Ubr :
Kindergottesdienst mit Predigt : 942 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen : 'AS Uhr :
Herz- Mariä - Brnderschast .

St . Bouisatinskirchc . 6 Ubr : Kommunion¬
messe : 7 Uhr : ^Kommunionmesfe : 8 Uhr

Christenlehre für die Mädchen : MS Ubr :Bruderschaft vom guten Tod mit Segen :3 Ubr : Jungfrauenkongregation mit Predigtund Segen .
He« - Ses» -» kch«. -Ä0 Uhr : Singmessemit Predigt und ^- eaen : '/-8 Ubr : Bruder -

fchait vom guten Tod mit Segen . — Don -
nerstag . 1-7 Ubr : Beichtgelegenheit : 7 Ubr ^

Mittwoch .
6 Ubr :

biileraottesdienst .
. Ludwig - WIlbelm -Krankenhei « .s Uhr : hl . ZlZesie .St Peter - und Paulskirch «.Frubmesse und Beichtgelegenheit : 8 Uhr :Deutsche « ingmeffe mit Predigt : 1-10 Uhr :
Hochamt mit . Predigt : 1412 Uhr : Kinder -aottesdienst mit Predigt : Ä2 Ubr : Christen -lehre für die Mädchen : 'AZ Uhr : Andachtfür die armen Seelen .Hl . Geistkirche «Darlaudeul . Vt 7 Ubr :Wommanionmcffe ; 8 Uhr : Frühmesse mit
■rüi Pti ^ 10 , U6r : Predigt und Hochamt:%ll Uk>r : Christenlehre : 2 Uhr : Rosen^kranzanoacht mit ^segen .

«Griinwinkel «. %7 Ubr :Beicht : H8 Ubr : Frühmesse : %10 Uhr : Sina -
messe und Predigt : Christenlehre für Mäd -

»Ä ^r : Herz-Jefu - Andacht mit Segen .— Täglich um 7 Ubr : hl . Messe. — Don -
nerstag . 148 Ubr : Schülergottesdienft .

a , » " » 5« tchc (Suielingeul . Samstag .— Sonni «a . 147 und 148Ubr : bl . Kommunion : 1411 Uhr : Amt mitPredigt . Christenlehre : 142 Uhr : Roienkran, -andacht mit Segen . — Werktagsgottesdienst :

8eit iidsr 50 ^ stiren
zuverlässiger Lieferant

H. Maurer
KaiserstraBe 7S

Ecke Hlisolistr ., S .raBenb . • Haltestelle

Allein - Niederlage von
Ibach — Steinway - Schiedmayer
Uebel d Lechieiter , Gebr . Z mmermann

Miet - Kauf • Abkommen l

Lagerbesichtigung Kataloge

Gute Bücher
lesen Sie billig durch ein Abonnement in der

Leihbibliothek Herrenftrave Z,
Abonnements wr 2 Bücher uro Monat
Ji t .50. mätzige Pfandaebiikr . VerUna - i, « t«
Bedingungen Versand auch nach auswärts

J Ä « von Lampensch rmen
Kissen , Tee - und Zierpuppen bei billigster

Berecbt uDg übernehmen

J. & P . Weiß
7 Uhr ( Dienstag und Samstag keine hl .
Messe: 147 Uhr : hl . Kommunion ) . —
Äiittwoch. 7 .07 Uhr : SckulergotteSdlenft . —
Jeden Abend 148 Ubr : Rosenkranz .

®t. Anioniuskavelle iCaaenftein ). Sams¬
tag . 1.48 Uhr : Schülergottesdienft . — Sonn¬
tag . »49 Ubr : Amt mit Predigt , vorher
Beicht,- nachm. S Ubr : Rosenkranzandacht
mit Segen . ^ . . . . .AlteS Schulbaus Teutfchueureut . . Diens¬
tag . morgens 7 Uhr : Schüleraottesdienst .

St . MichaelSkirch« «Beiertheim, . „ 6 Ubr :
Betchtgeleaenhelt : 147 Ubr : Frühmesse : 8 U . :
Deutsche « ingmesse mit Predigt : 1410 Ubr :
<' auvigottesdienst mit Predigt und Hochamt:
ll Ubr : Kinderaottesdienst mit Predigt : 142
Uhr : Christenlehre — "
Hcrz-Jem -Andacht.

bre für die Mädchen : 2 Ubr :

hr .
Gedenkseier für die Gefallenen und Ber -
storbenen der Pfarrei mit Predigt u. Andacht.

St . Rikolauskirche «Rll »vnrr >. K Ubr :
Bcichi': 7 Uhr : Frühmesse : 9 Uhr : Amt mit
Predigt : 11 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt : 2 Uhr : Andacht zur hl . Familie .

St . Konradölircke (Telear .-Kaferne ) . 7 U . :
Frühmesse : 1410 Uhr : Deutsche Singmefse
mit Predigt , hernach Christenlehre : 143 Ubr :
NachmittagsgotteSdienst . — Dienstag und
Donnerstag , 7 Uhr : schülergottesdvenit . —
Samstag . 4— 7 Ubr : Beichdgelegenheit.

Stadt , « raukenhauö . Samstag . 2 Uhr :
feichigelegenbeit . — Sonntag , 149 Uhr :

ingmefse mit Predigt . — Mittwoch , 6 Uhr :
bl . Messe .

St . Martinökirche (Rintheim ) , ß Uhr :
Beichtgelegenheit : 148 Uhr : Frühmesse : 1410
Uhr : Fcstvredigt (Hochw . Herr Prälat Dr .
Stnmvsi und levit . Hochamt mit Te Deuni
und Segen : 14S Ubr : levit . Vesper mit
Segen . — Donnerstag , 148 Ubr : Schüler -
gottesdienst . — Samstag . 147 Uhr - und von
1 —8 Uhr : Beichtgelegenheit .

Sckntideri «
emvfieblt sich im An -
fertigen einfacher Da -
men - « . Kindrrklcidcr ,
auch für halbtags , bei
billigster Berechnung .Gartenstr . 60. II . , lks .
Tüchtige Zchueideriu

empfiehlt sich in und
auher dem Hause für
Damen - und Kinder -
kleider , Mäntel u . Ko -
siiime. Ang . u . Nr .
«27» i. Tagblattbüro .

« it- katholllwe Siadigemeiiidc .
Auferstcbungskirch » (Hertzstratze ZI . 1» U . :

Deutsches Amt mit Predigt .
Ciiriftlich-Wilseuichalilichc Bereinigung

(Christian Seiene ? Soc -etui Karlsruhe .
Kriegsstr 84 BortragSsial : vorm . 9% UbrMtttwoch flfwnfis a Uhr

STATT KARTEN .
Für die in verschiedenster Weise bekundete

Teilnahme an dem Leid , das uns durch das Ad-
' eben unserer lieben Mutter , Großmutter und
Schwester getroffen hat , danke ich namens aller
Unterbliebenen herzlichst .

Dr . Fllhs , Ministerialrat
KARLSRUHE, den 14 . November 1930.

zahlreichen

I ür die überaus
Beweise der Teil¬

nahme beim Hinscheiden un¬
seres lieben Vaters sagen wir
herzlichen Dank .

Wilhelm Hauser
Elsa und Ernst Schöpflin

Karlsruhe , den 14. Nov . 1930
Hermann -BiUing -Straße 6

Dam.-Unterzieh-Kose
Futter -schsupfer

extra schwer 1 .90
35

CrepedeChine Kragen
und andere Modewaren , Garnituren etc .

6 Taschentücher
bunt eingefaßt - .45 50

Damen-Strompte
Seld " nflor mit 4facher Sohle

Damen -Handschuhe halb gefüttert 1 moder Wildleder -Imitaiion "

-

. 50
Kissengezeichnet

rein Leinen , mit Rückwand

flschoecke uihho cm o cn
rein Leinen , Zeichnungen sortiert w . UU

-

.
65

Damenhemdangetchnitten
mit Blickereiverzierune

Strumpthaiter -Gurtel _ flnKunstseid .-Damassö . in . 4 Seidenhalt . . HU
70

Damen -Hemdhose
Olfen , mit Bein

Damen Untertaille
mit ' /«Ann -.05 95

b « *-

BUPCHARD
KsulscuheJhisetstc./älecdecpLibz/Püppucc/Duihch/Knielingen .

HausKleid
ind .-farb . Stoff , hfibsch verarbeitet

HaUSKIeld gestr . Kunstseide O RAbes . geei «net f. Weihnachtsceschenke ® »® ' '
1

.
50

Damen -Stromple
Wolle mit Kunstseide

DamenStrlimptB Kunstseide, mit f an
Spitzlerse ( feinmaschig ) l . fcW

1
.
50

Reinwollene DdlUGnStrÜHiPtC
ixt gestr .,od . Kaschmir aewebt , ( Einzelfarb .)

Damen - ,strumpfe geKunstseide plattiert " . ww
1

.
50

H.-Flanell -sporthemd
mit Kragen und Binder

Herren -croise -nachthemd 3.40 3
.
90

Herren -Pullover
Re ' ne Wollo . schwere Qualität

H.' OKtordSportnemd
mit Binder 4.90 5

.
90

Tmnafllflaifl hübsch verarbeitet ,
I WuCUllICIU mit Gürtel und Passe

Klöppelspitze
5 —7 cm breit , Meter -.07 0

.
75

Damenpullover
Re ' n " Woli » , hiihpphe Tweedmuster

Poaten aindorscnurzen
Stück 1 .. 4

.
90

Kein uerkaut an wiederverKauter • mengenabgahe vorbehalten
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Ausverkauf von antiken Möbeln
Kommoden , Tisch ' . Sessel . Trüben etc . ,
n « aea Ausgabe dieser Artikel .

Gebrüder Bimmelbeber <*: Kriegsür. 25

Verloren .
Sonntag abend schwz.
Seidentasche m . Strick -
zeug u . Brille . Abzug ,
gegen Z^clohnung .
Westendstr . 4 ». vart .

Anzeigen
1. Mahlzeit : Sonntag , de« 1« . November ,

von 9—18 llbr . Wer sich um I « Uhr im Wahl -
räum befindet , darf noch wählen .

2 . 3u wählen sind 84 Stadtverordnete , 18
Bezircsräte und 31 Ärcisabgeordnete .

.J . Wählen darf nur . wer in der Wähler -
liste steht oder ein „Zeugnis " des Bürger -
meisteramts « der seine Wahlberechtigung ab-
gibt .

4. Dringend erwünscht ist . das , jeder seine
gelbe Ausweiskarte , die ihm die Aahlge -
schäftssteile bei der letzten Reichstagswahl
oder jetzt zugeschickt bat . zur Wahlhandlung
mitbringt , Iis wird jedoch wiederholt be -
merkt , das , diese Ausweiskarte nicht unbe¬
dingt nötig ist : denn auch mit jedem ander «
«tätigenden Ausweis muft man zur Wahl »u <
gelassen werden . Die in Karlsruhe einge -
führte Ausweiskarte soll nur dem Wähler
das Beibringen eines Ausweises und dem
Wahlausschus , das Aussuchen des Wählers in
der Wahlkartei erleichtern . Der Wahlvor -
fteher ist berechtigt , weiteren Ausweis zu ver -
langen .

Z. Welchem Wahlbezirk der Wähler >uge -
teilt in . steht aus ! er gelben Ausweiskarte .
Nur in diesem Bezirke kann er wählen . Ausbtt Ausweiskarte ist auch ersichtlich , in wel -
chem Gebäude und in welchem Zimmer der
einzelne Wähler abstimmen kann .

6. In jedem Wablgebäude , bei den Polizei -
wachen , bei der Wahlgrschäftsstelle und am
öffentlichen Anschlagbrett «Nathans » ist ein
« trastenverzeichnis angeschlagen , aus dem
icderrnanir ersehen kann , zu welchem Wahl -
bezirk feine Wohuuna gehört . in welchem
Gebäude und in welchem Zimmer er zu wäh -
len hat . ferner ist an den genannten Stellen
und

ay
den Anschlagsäulen eine Ueberiicht

über Einteilung der Stadt in Stimmbe -

bei der ReAstääsiväbl
"

vöm
"

l4 ^
'
Ävt .

"
lNM

Sämtlich « Wahlraume befinden sich in Schul -
Häusern ! nur Wahlbezirk 1 lAlbsiedl ' Mg , ist
, n der Wirtschaft „ Zur Albsiedlung " , Dar -
lander Str . 127 , untergebracht . Wahlbezirk 75
und 76 lRüvvurr ) . im Kindergarten . Blüteu -
weg 19, Bezirk 79 lWeiberäckerl in der Wirt -
schalt „ Zum Weiherhos " . Zieckarstr . 82 und
Bezirk 85 (Bulach ) im Rathaus , Griinwink -
ler Str . 10.

8. Rnr amtliche Einheits - Stimmzettel sind
gulllg : sie « erden im Wahlraum bereitste -
holten . <NewähIt werden die Stadtverordneten
mit weihem Stimmzetteln die Bezirksräte
mit rotem und die Kreioabgeordneten mit
blauem Stimmzettel .

9 . Der amtliche Stimmzettel für die Stadt -
verordnetenwahl steht aus . wie folgt :

Radische Äentrumsvarte !
1 5 ^. Franz — Echtle — Mever /

jkageneck , Mathilde — Kühn , Adols
\ o

. Sozialdemokratische Partei Rade »
2 Geck — Teigler — Deubel —

Müller . Luise
2 jo

Deutsche Bolksvartei
3 Bauer . Theodor — Stünfel —

Löffler — Leist . Berta 3 O
Nationalsozialistische Deutsche

A Arbeiterpartei tHitlerbeweguugi
^ ZSorch — Jäger — Kramer —

Riedner
4 o

Deutsche Staatsvariei
5 Ketzler — Aren . Wilhelm —

Stober . Wilhelm — Baschang
5 o

Kommunist . Partei Deutschlands
f| Baner , Karl — Bölling —

Kappler — Kistner , Käthe
Go

Evangelischer Bolksdienst
8 Mohrenstein — Kroenlein —" Bertsch — Berg

BÖ
Dentschnat . Bolksvartei «Christ l.

n Bolksvartei in Baden »
" Lang , Ferdinand — Fesenbeckh —

Dr . Ziegler — Hamberger
9 o

Stetchsoartci des deutsch« » Mittel -
« „ standes (WirtschastSvartei » nnd
13 Konservative Bolksvartei

Willet — Bindschädel , Emil —
^ >ierls — Sassinaer

1301
Der rote und blaue Stimmzettel stimmt

mit dem für die Stadtverordnetenwahl gül -
tigen weihen in Anordnung . Größe u . allen

Aeuherlichketten vollständig überein bis aus
die Namen der Bewerber und bis auf die
Parteien Nr . 11 und 12. die auf dem Stadt
verordnetenstimmzettel nicht vertreten sind .
Auf allen 8 Stimmzetteln schien die Rum -
»lern 7 und 10.

Die gleiche « Parteien tragen
ans allen 3 Stimmzetteln die
gleiche Nummer .

10 . Die Parteien sind auf jedem Stimm
zettel in der amtlich vorgeschriebenen Reiben
folge aufgeführt , und zwar unter jedem
Parte in« inen mit den Name » der 4 ersten
Bewerber «falls so viele auf dem Wahlvor
schlag standen ) . Die amtliche Nummer der
Partei steht am linken wie am rechten Rand
der Stimmzettel . Am rechten Rand ist rechts
neben der Nummer bei jedem Rahlvorschlag
ein KreiS eingedruckt -

11 . Die Wähler erhalten beim Eintritt in
den Wahlraum die 8 amtlichen Stimmzettel
und « inen mit einem amtlichen Stempel
versehenen Briefumschlag .

12. Mit dem amtlichen Umschlag und den
fl amtlichen Stimmzetteln begibt sich der Wäh -
lex in die Wahlzelle , trägt dort auf allen
Stimmzetteln tu den Kreis der Partei , der
er jeweils seine Stimme geben will , ein
Kreuz ein mit Bleistift oder mit dem in der
Zelle bekindlichen Blaustift oder macht je¬
weils die Partei durch Unterstreichen oder
auf sonstige Weise kenntlich . Die Keunzeick ,
NN «st musi einwandfrei geschehen , d . h.
so . dah der Wadlvorstand abends bei der Aus -
Zählung der Stimmzettel klar erkennt , welcher
Partei jeweils der Wähler seine Stimme hat
neben wollen : andernfalls ivird der betref -
sende Stimmzettel sür ungüliia erklärt .

13. ES wird ausdrücklich bemerkt , da«
jeder Stimmzettel eine einwandsreie Kenn¬
zeichnung haben mnst . das, also keinesfalls die
Kennzeichnung aus einem oder i Stimmtet
telu die Kennzeichnnng sür den oder die
ander « ersetzt.

II . Alle 3 Stimmzettel werden i » den
einen amtlichen Brieiiimiivlag gesteckt,
der aber nicht w f (t,tieften ist. Der Wähler
tritt »lllilnebr an den Vorslandslisek ». zeigt
seine AnZweiAarte vor ober nennt seine
S^ ahlcr -Nr . «die auf der AuswciKlartc steht )
und dann seinen Namen (ans Erfordern auch
feine Wohnung ) . Wird der Name in der Wäd
lerliste cclunde » . >o übergibt der Wähler den
iittgeotsne ' e» B '. !cl >unschlac> den , B?o !ilvork >e
kier. ter ihn ungeöffnet sofort in die ai' afil
Kitte fem . D <e AnSweiSlarte crltSft »er D! i !>
lcr zi' rü -t

15. Wühlein , deren Namen in der Wähler -
liste nicht gesunden wird , wird empfohlen ,
sofort bei der städi . Wahlgeschäslsstelle lZab
ringerstr . 08 ) festzustellen , ob sie llberhauvt in
die Wählerliste ausgenommen sind und in
welchem Bezirk .

1(1. Der Wahlvorsteher bat Stimm " " « ! zu-
rückz :i>vcis« n . die nicht in einen « «milia » vor -
gesch- iebenen Umschlag oder die in einem mit
einem üennzeicheu versehenen Umlchlag abge -
geben tverden . oder denen etn durch den Um -
schlag deutlich fühlbarer Gegenstand beige -
fügt ist , ferner Stimmzettel solcher Wähler ,
die st» » ich ' in die Wahlzelle begeben haben .

17 . Sollten solche Stimniizettel (Ziffer 16)
doch abgegeben sein , so sind sie ungitltig . Un -
giiultig sind serner Stimmzettel , die als
nichtamtlich hergestellt erkennbar sind oder
nicht einwandfrei die Partei erkennen Kiffen,
welcher der Wähler feine Stimme geben
wollte , oder die mit Vermerken oder Vorbe
hzlien versehen sind .

18. Das Wahlrecht ist persönlich au » " ^ « »
also Vertretung durch andere unmöglia ». Ta -
gegen können Gebrechliche bei der ganzen
Wahlhandlung , wenn sie diese nicht ohne
Hilse ausüben können , sich der Unterstützung
einer Vc .rtrgu « iiSpersou bedienen «auch in der
Wahlzelle ) . „ . . .19. Tie Wahlhandlung sowie die Ermitt
lung des Wahlergebnisses sind öffentlich . Es
dlirsei ! aber im Wahllokal weder Beratungen
<vou denen des Wablvorftandes abgesehen )
stattfinden , noch Ansprachen gehalten werden .
Der Vorstand muS Plakate oder Ausrufe
pctit ' scheu Inhalts ans dem Abstimmungs -
räum entfernen lassen : Ruhestörer kann er
an ? diesem Raum verweisen .

20 . Man komme nicht er » in letzter Stunde
zur Wohl . Erfahruugsgemäi ! ist der Andrang
am Sehluft am größten , am schwächsten zwi -
scheu !> und 10 Uhr und Zwischen 13 und 14
Uhr .

Karlsruhe , den 14 . Nobember 1930.
Der Oberbürgermeister .

Schönes , uumöbl .
Zimmer

aus sofort zu oerm .
Zu erfr . v . 11—6 U . .
bei Hermann . Dur¬
lacher Allee N r . 38.

1 «« t möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Kreuzstrahe 10 . III .

Gut möbliertes
Zimmer

elektr . Licht , zu verm .
Kavelleustrahe 56a . r .

chöu . gr .. gut möbl .
Zimmer m . 2 Betten ,
Zentrh . , Badebcnützg .,
ev . m . Pens , zu verm .
Schnetzlerstr . 7, 2 . St .
iBahnhosnähe ) .

Schön möbl . . sonn .
Balkonzim . zu verm .
Kapellenst r . 46 , 2 Tr .

öchön . bell . Zim .
in Neubau <m . Klav .)
sof . billig zu vermiet .
Ritterstr . 29. I ., rechts .

Wohn - u . Walz .
mit zwei Betten , gut
möbliert , sevar . Ein -

Sang
. sof . zu verm .

riegSstrabe 17, vart .
» ut möbl . Zimmer

mit el . Licht , preisw .
zn vermieten .
Adlerstr . 44 . S. Stack
Möbl , Zimmer mit

el . Licht u . Badgeleg .
zu vermieten . Preis
mit Kaffee vro Woche
6 Mark . Darlanden ,
Salme nstr . gö , III , r .

Möbl . Zimmer
preiswert zu vermiet .
Gut beizbar , el . Licht ,

liebsten an be-Am
ru, Mt . Frl . Näheres
Schirmerftr . 6. 3 . St .

Dr . jur . Hans Bremme
Beate Bremme

g«b Engelbrecht

Vermählte
Karlsruhe
Goitesauersir . 2

Barmen
Rmalienstr . 44

AuchSie
mit Ihren

gesunde n Füßen
haben den Wunsch *
einen Schuh zu
besitzen , in dem
sich dieselben

I wohlig fühlen und
vor allem gesund
bleiben .

Sie finden in meinen altbekannten
lormschünen normaiscDunen

dies Problem glänzend gelöst .
Riesenausuiahi !

Reformhaus Reußen
Karlstraße 29 a

WMMWblW
Die Herstellung der
Elektrizitätsversor -

gunasanla ? e i . Land '
graben zwischen Wol
sartsweiererstrahe u .
Mesivlatz ist unter den
zugelassenen Firmen
zu vergeben .

Zeichnungen u . Be -
dingunaen lieaeu bei
unserer Jnstallations -
abteiluna für Elekiri -
zität . Kaiserallee 11 ,
Zimmer ?tr . 14. auf :
daselbst find auch die
Angebotsvorbrntie zu
erhalten .
Das Angebot ist mit

der Aufschrift „ In¬
stallation der elektri¬
schen Beleuchtung im
'̂ andgrabcn " b . läng -

stens 15. Dez . 1930 ,
vormittags 10 Uhr ,
verschlossen im Ber -
waltungSgebände II ,
Zimmer Nr . 1 , ab -
zugeben .

U a t I 3 r u 6 c , den
12. November 1980.
Stäkt . Gas - , Wasfer -
und Elektrizitätsamt .

Schweinefalel
Berlteigerung.

Die Gemeinde Welsch -
neureut labt am
Samstag , d. 15 . Ron .
ds Js .. nachm . X Uhr .

Hofe des Karren
einen abgän >

im
stalles .
gigen

Zuchteber
öffentlich versteigern .

Welfchneureut . den
IS . November 1930.

Der Gemeinderat .
Merz . Biirgermstr .

^! u vei - mietkn

Schöne 2 Zim .-W - hug .
in . Zub . , Badzim . u .
Gartenanteil . Wasch -
küche usw . auf 1. De -
zember od . später zu
verm . Preis 52 Mk .
lNeubau . j Zu erfrag .
Daxlanden . Agathen -
strahe 10 , 1 . u . 3 . St .
Straßenbahn - Haltest .
Av venmiihle .

1 Zimm. u . Küche
Sinterhans , Schefsel -
firatze 62. Zu erfrag .

H e i n z in a u n .
Mevaerei .

Möbl , Zim . u. ltüche ^
eventl . auck> leer , an
Fräulein zu vermiet .
Zähriiigcrstr . 7V, Ii .

Zimmer
Wohn - » . Schlaszim ..

t möbl .. auch m . 2
!tten , sof . zn verm

Hirschstr . 66. Stock .
Leeres Zimmer

sofort zu vermieten .
Hardtstrabe ^10va .

Äiächst der Hauptpost
ist auf sofort od . spät ,
ein out möbl . Zim -
mer mit Telephouben .
an besseren Herrn zu
vermieten . Amalien »
st rahe 1» , 3 . Stock .

Leer ., sep . . heizbares
HVT* Zimmer -"3b ~

gn sol . Fräulein od .
»rau zu vermieten .
tianvrechtstr . 10. III .
Möbl . Zimmer

kv . Eing ., an Dame
od . Herrn sof . zu vm .

Ainalienstrafic 22,
Z .garr engesckäst .

Gut möbl . heizbares
Zimmer sof . . a . vor -
übergehend zu verm .
Roonftr . L2 , III ., r .
Möbl . Zim .. el . L . ,

a . sol . H . zu vm . Näh .
chüdenstrasje 79. II .

Säilafz .. a . m . 2 Bett ,
od . einz .. an Hrn . zu
vm . Karlstr . 48. 3 Tr .
Eins . möbl . Zimmer ,
l̂ . Licht , zu vermiet .
?arlstr . 31 . 2. S tock .
Grobes , möbl ., heizb .

Zimmer in . el . L
an

Licht
befs.u . Telephon .

>errn sof . zn vermtet .
karlstr . 94. 3. Stock .

fluto - Gange
Heizg ., el . Licht , etc .,
sofort oder später zu
vermieten .

» aiserallee Nr . 1«» .
Telephon Nr . 1067 .

1 Rutogarage
gut eingebaut , sür 15
Mark sof.
^ ojien ^ r^

Sit vermiet .
116 . vart .

. ? £ « .
Zimmer

separat , heizbar , sof .
zu veriiiieteil .
^ chnbeiistr . 60, III . r .
Gut möbl . Wohn - u .
Billige Schlafstelle .

I Zimmer mit 2 Bet -
teu zu verm . Zu erfr .
^ achnerstrasze Nr . 24,

Hinterhaus , vart .

Zum Frithjahr 1931
sonnige
5 Zimmeriooiing .
m . Bad . Heizung . Be -
randa n . Garte » ges .
Ana . nur m . Prs . u .
31r . 4284 i . Tagblattb .
Gesucht auf 1 . Ävril

1931 eine schöne ruh .
2-2 Zim . - töohn .
(«10 . inögl . Zirkel od .
Schlohplabnähe . v . kl.
Familie . Witwe , ruh .
vünktl . Zahler . (Preis -
angeb . unt . Nr . 4239
ins Tagblattönro erb .

Maler sucht für 1 .
Jan ungestört . , leer .
^ Atelier ^
m . Wohnraum , mögl .
in zentraler vage .
Angeb . unt . Nr . 4288
ins Tagblattbüro erb .

vjsktujet ^ K
von .ei,t .uiu sfäüJger

Bremer K alfec - in r oflr östcrei

f ;esaeht
laka 143 —ÄO Bremen .

Poetf ich »47

Für den Außendienst im Freistaat Baden
sucht leistungsfähiger graphischer Quali

tätsbetrieb (Buch - und Offsetdruck )

tU2eüig€nlen
eriahrenen Fadim & nn

(allererste Kraft ) mit Kewandtem . u . siche¬
re in Auftreten , der bereits in ähnlichen Po¬
sitionen Rute Erfolge nachweisen kann .
Bedin ^ unt : : Ausreichende Erfahrunc in al¬
len Sparten des graphischen Gewerbes und
unbediiiKte Zuverlässigkeit in der KalKUla -
tioii . — Angebote mit Lichtbild u . lücken¬
losem Lebenslauf , sowie Zeugnissen unter
Nr . 4409 ins Tagblattbüro erbeten .

I Mk . die Woche
verd .Sie m . uns
Schild ..vat .Neu

I heiteu . Bestecken
uud Geicheukart .

Pötters & Schäfer .
Fabrik . Barmen 258,

Muster gratis .

Ausliilse
Buchhalterin , auch ver ^
fekt in Stenographie
u Maschinenschreiben ,
sucht für halbtags od .
stundenweise Beschäk -
tigung . Angebote unt .
Nr 4404 t . Tagblatt -
biiro erbeten .

Sonderangebot w Möbel -Reststücken
wi » Toilette « - und Herreozimmertische . m : i Ort 0 / (Rnfldtf
Schreibseflel . Möbelstofs . » . T - vvlchr- ste « • ' » / 0 * xuuu

Gebrüder Himmelheber 2 ; Krieg- str .Ä

Sonder "Angebot
Herren -
Winter- Mäntel
Einzolstüoke in allen nopmalon Grössen

EinheitsDPeis

Rud . HugoDiefridi

Auch Sie finden bei uns
den passenden

Qmen ^ Qül
Mode - Neuheiten zu billigsten

Preisen in I . Qualitäten
im Spezial - Geschäft

Suftav Olagehaw
Oiaiferftraße 116

desichtigen Sie bitte unsere Innendekoration

Handwerker
olzbranchel , eigenes
erkzeua vorhanden ,

sucht Besch<iftigu « g.
gleich welcher Art .
Angeb . unr . Nr . 4412
ins Tagblattbüro erb

KEMBSl
Stritatäiinen

bereits neu . 8/80 , 7/60 ,
8/50, 6/35 , sowie eine
Näh - « . Abkettelmasch ,
sind billig , auch auf
Teilzahlung , abzuaeb .

ernen frei . Schnftf .
Anfragen unter Nr .'LS8 ins Tagblatt

uro erbeten ^

Pianos — Flügel
Harmonium

neu und gebrauchte
ln all . Preislagen u
Lutzerst aünst . Bedin
gungen vei

Ludolf öchoch .
Rllvvnrrerstrabe 82.

Stimmungen —
Reparaturen .

Modernes , « ich .
Sdilafzimmer

Schrank 160 cm , mit
Jnnenspiegel u . Boi ?-
hang .
alles voll abgesperrt ,
nur M . 495 —

ITlöbelfiaus
Freundlich

lirouenstrake 37—99.

ülinnos
zilimi

ueu n . gebraucht , bei

öllieller
fiorlftr. 68

parterre .

Steinway-
Flüeel

sehr gut erhalten , sür
nur .U zu verkf .

Piauobaus
Pb . Hottenftein Sohn ,
Karlsruhe . Sofienstr .8 .

Sfreidibafi
mit wasserdichtem

Futteral zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . 4286
ins Tagblattburo erb .

Herren - Fahrrad
billig zu verkaufen ,bei M ö s ch l e, Dnr -
la cherstr aß e 79. 1 . S t.
Gut erhaltener , weih .

Kindertagen
verkauf . Borholz -

strabe 10 . 1 Tr ., lks .

cOf* 'ptMiZfii' AtbnKttf
ige
üv

Mitte steigen Sie
nur eine t/ve/i/jc

Damenmäntel

Kindermäntel
Wollkleider
Seidenkleider
Samtkleider

^
Pullover,Westen

Sparen Sie viel Geld ROflßnSChirillÖ

Daniels Koniehtionshavs
WilhelmstraOe 30 , 1 Treppe

Ratenkaufabkommen I Zahlungserleichterung

Stubenwagen
sehr billig abzugeben .
Luisenitr . S7 , H . . I .

ScfilafzEmmer
modern . Modell , birke
poliert , Frisiertoilette ,
Frifierhoeker u. Pol -
Iterstühlc . komplett , z.
ReklamevreiS von

78kl Mark.
Hain & « iinzler ,

WM ,
6 Ä ,

Einige gebr ., gut
erhaltene

ftianos
schwarz vol . , Nuß¬

baum vol . u . mos .
eiche von 3S0 M
an abzugeben bet

Piano -Kaeler,
Amalienstr . 67.

6 25 ülercedeS'
Phaefon -fi-SiößJ
mit Allwetterverbe «'
im Austrag

billig«
?u »erkaufen .

Mimler - Benz -
, ,

Alitienge ! elliKlii >'

B - rraufsst - oe

Baden - MeN '. .
Lichtentalerftratze

Telephon tf 7®'

am Platze durch einen Ausschank noch nicht
vertreten , wünscht die Verbindung mit Wirten
aufzunehmen , die ihr Geschäft durch Einrichtung

eines

Speziai -Ausschankes
neu beleben wollen . Unterstützung wird zu¬
gesichert . Gefl . Angebote unter Nr . 4411 ins Tag¬

blattbüro erbeten .

lehfr. Befeuifi-
tungshörper

vflammig , sehr billig
ibzugeb . Gras -Nhena -
» tratze 12, ^ S. Stock .

LauerlirMdösen
Sackelösen , gebraucht ,
sehr gut erhalt . , wer -
den billig abgegeben .

Hirschstratze Nr . 1» ,
1 . Stock .

Gminntiringende
Rek ? . - CWMe

wegzugsbolber günstig
abzugeb . Näh . u . Nr .
1283 i . Tagblattburo .

1 Paar

Elliftiesel
Mabarb ., Ledersutter ,
Dill , zu verkaufen .
Schrodt , Branerstr . 1 .

baterna fllagica
mit Filmen . Kinder -
vitlt , Rollwan !' . Kla -
vierstuhl mit Rucken -
lehne , kl . Nerzkragen
zu verkaufen .
Velmhölbftr . 1 , » . St .

pmno
preisw . zu verkaufen ,
llhlandftr . i ( ). Laden .

Filotorrad
200 ccm , gelucbt
Tanjch gegen
H . - Kohrrad ,
apparat , Rest >» fo .
ten . Ang uttl L t .
4262 t . Tagblattvu ^

märklin-
Sfabiibaukaften

?lngebote nrtt ®
unter Nr . 4413 ^ ,,.
Tagblattbüroerbc ^

Macht Dir ein

aug ' Lssokvorcko »

Dann gibt « nicW ®^

seres aul Erda ®

Als

„ LEBEWOHI ' "

HUhneransen -Lebewobl und l .edennbl /
lensohoihen . Blei hili .sp f8 Pflastert P c-flIi .
Lebewohl -Fußbad eeeen emDfindli ^bf •, 50».rKCU CUlüllU 'Jii" f (

Scbnobtei (2 f'. p ^otr4'

WW
leben wnllPBi vprlnnirPD Sie ,jnVi

iind KußschweiQ . .. _
Pfe erhältlich in Apotheken und • ' ' ~'

eV
rien Wenn Sie keine RnttSiiseb ' int ^ iifS,
das eehte Lebewohl In Blechdosen „ie
weisen andere . aneebUcb ..ebenso
Mittel zurück .
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